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Der deutſche Parlamentarismus. 

Am heutigen 21. März ſind dreißig Jahre ver⸗ 
floſſen feit der Eröffnung und dem erſten Zuſammen⸗ 
tritt des deutſchen Reichstages, ein Ereigniß, an welches 
wir geſtern durch Wiedergabe eines zeitgenöſſiſchen 
Berichtes erinnert haben. Leider entſprechen die 
heutigen Zuſtände im Parlamente und Parteiweſen 
nicht der goldenen Saat, die vor dreißig Jahren ge⸗ 
ſäet worden iſt, vielfach ſind nur Schößlinge aufgegangen. 
Wir geben gerne zu, daß im Frühling 1871, als unſere 
ſiegreichen Heere noch halb Frankreich beſetzt hielten, 
als eben im Prunkſchloſſe der Bourbonen die deutſchen 
Fürſten dem greifen Wilhelm die deutſche Kaiſerkrone 
reichten, als dem neu errichteten Reiche der größte 
Staatsmann und einer der größten Feldherren des 
Jahrhunderts dienten, Geiſt und Thatkraft auch bei 
den Volksvertretern ſich gewaltig reckten und dehnten. 
Das neue Geſchlecht dagegen ſieht das große Erbe, das 
ihm geworden, wie einen ſelbſtverſtändlichen Beſitz an 
und entnimmt ihm keinen Antrieb zu höherem 
nationalen Fluge. Der Antrieb fehlt auch ſonſt, inſo⸗ 
weit er von den hohen Perſönlichkeiten, die damals 
noch im Lichte wandelten, ausging. Bismarcks Genius 
hat die Fackel geſenkt, und alle die anderen, der greiſe 
Kaiſer, die Feldherren, die zahlloſen bedeutenden Par⸗ 
lamentarier und Politiker ſind in langem Zuge zu den 
Schatten gegangen. Es iſt menſchlich und es iſt ver⸗ 
ſtändlich, daß mit den Zeiten auch wir uns geändert 
haben, in jeder Beziehung und darum auch in politiſcher 
und parlamentariſcher. Alle Achtung vor den Grafen 
Bülow und Walderſee. Aber jener iſt doch kein 
Bismarck und dieſer kein Moltke. 

Wie ſoll es uns da wundern, daß im Reichstage, 
wo die alten, gewaltigen Parteiführer und geiſtvollen 
Redner bis auf den einen Eugen Richter ausgeſtorben 
find, der Nachwuchs fo weit zurückbleibt. Es ift längſt 
zu wiederholten Malen nicht blos von uns, ſondern 
auch von der übrigen ernſten Preſſe der verſchiedenſten 
Parteirichtungen bemerkt und hervorgehoben worden, 
daß der geiſtige Gehalt der Reichstags⸗ 
ver handlungen von Jahr zu Jahr immer 
tiefer ſinkt. Die Zuſtände vor dreißig Jahren 
waren völlig anders. Die politiſche Zuſammenſetzung 
ſchon war von der heutigen total verſchieden, und zwar 
weniger wegen der eingetretenen Stärkeverſchiebung 
der Parteien, als deshalb, weil damals alle Parteien 
von der entfernten Linken bis weit in die Rechte hinein 
non einem reinen nationalen Geiſte, von der Be⸗ 
geiſterung des Arbeitens für das Allgemeine durch⸗ 
drungen waren. Jetzt ſpielen wirthſchaftliche Intereſſen⸗ 
gemeinſchaften die erſte Rolle. Und wie waren ehedem 
die Plenarfigungen beſucht. Damals gab es wirklich 
volle Häufer, heute ſpricht man ſchon von einem vollen 
Haufe, wenn ein Drittel der Mitgliederzahl anweſend 
iſt. Das Intereſſe der einzelnen Abgeordneten ſowohl 
wie draußen des Publikums war damals viel lebhafter, 
die Tagungen waren kürzer und es wurde in ihnen 
trotzdem mehr geſchafft; beſonders in den ſiebziger 
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Geſetzeswerke vollendet. Die Abgeordneten thaten 
freudig ihre Pflicht und froh lebte mit ihnen die 
Nation. Darin hat ſich nach und nach, beſonders aber 
in den letzten Jahren, ein vollſtändiger Umſchwung 
vollzogen. 2 N 
In aller Kürze fallen hier die hauptſächlich ſchädlichen 
Urſachen erwähnt werden. Die Geſchäfts behandlung 
im Reichstage hat immer mehr zur Herausbildung 
einer Art freiwilliger parlamentariſcher Bureaukratie 
geführt, hinter der in demſelben Maße die eigentliche 
Volksvertretung verſchwindet. In den Dunkelkammern 
der Kommiſſionen werden die Entſcheidungen über die 
vorliegenden Fragen geheimnißvoll präparirt und die 
Abſtimmung im Plenum iſt damit regelmäßig prä⸗ 
judizirt, ſodaß die öffentlichen Reichstagsreden im 
Grunde nur noch aus Eitelkeit und Selbſtgefälligkeit 
der Sprecher geredet werden, alſo nur noch fraglichen 
Werth haben. Die heut zu Tage geübte übertriebene 
Benutzung der Kommiſſionen ſteht im ſchneidenden 
Widerſpruch mit der urſprünglichen Aufgabe des Parla⸗ 
mentes. Die Berathungen und Beſchlüſſe der Vertreter 
des deutſchen Volkes gehören ins Licht der Sonne, 
der Oeffentlichkeit, nicht in die Hinterſtuben der Kom⸗ 
miſſionen, wo der Verführung zum Munkeln und Kon⸗ 
ſpiriren nicht immer Widerſtand geleiſtet wird. Die 
Kompromißbeſchlüſſe, die aus dieſen geheimen Be⸗ 
rathungen hervorgehen, find nicht ſelten für zahlreiche 
davon betroffene Kreiſe vielfach zum mindeſten unver⸗ 
ſtändlich. Der Reichstag ſoll die engſte Fühlung mit 
der Oeffentlichkeit unterhalten. Geht ihm dieſe ab⸗ 
handen, ſo ſchwindet damit auch ſein Einfluß und ſeine 
Beachtung. Heute iſt es bereits ſo weit gekommen. 
Die parlamentariſche Behandlungsweiſe kann ge⸗ 
ändert werden und die Bewilligung von Diäten, welche 
wahrſcheinlich ja in abſehbarer Zeit erfolgen wird, 


kann den Sitzungsſaal des Reichstages mit pflicht⸗ 


getreueren Abgeordneten füllen. Aber ſelbſt das wird 
wenig nützen oder wird überhaupt garnicht einmal 
geſchehen, wenn nicht über die Wähler und Gewählten 
wieder der alte beſſere nationale Geiſt kommt, der den 
Parteieigenſinn und das Sonderintereſſe 
zu Hauſe läßt, um ganz dem Wohle der 
Allgemeinheit zu dienen, wodurch allein auch 
das Wohl des Einzelnen verbürgt wird. Daran mahnen 
die Anfänge unſeres parlamentariſchen Lebens, welche 
ſo viel verſprachen. Wir erinnern an ſie, damit das 
heutige Geſchlecht ſich der Väter wieder werth mache 
und im parlamentariſchen Leben nachhole, was es 
leichtfertig verſäumt hat. 


Eine heiße Schlacht. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
j Berlin, 20. März. 

Heftig iſt es heute im Reichstage zugegangen und 
ſtürmiſch, daß es nur eine Luſt war. Die präſidialen 
Rügen und Ordnungsrufe löften einander ab — Herr 
Bebel brachte es in einer einzigen Rede auf ihrer 
drei und im ganzen auf fünf. Wer von ſeinem Gegner 
etwas Harmloſes ſagen wollte, der erklärte ihn für 
einen gemeinen Lügner, Ehrabſchneider oder Kuppler. 
Die Präſidenten — erſt war's Graf Balleſtrem, 


Jahre find eine Menge wichtiger und glücklicher dann Herr Büſing — hatten alle Hände voll zu 


Der Millionennachlaß des Säufers. 


Von unſerm Wiener Correſpondenten. 

Der ehemalige Wechſelſtubenbeſitzer Albert Vogl ift 
unter der Anſchuldigung verhaftet worden, unter höchſt 
räthſelhaften Umſtänden durch Erbſchleicherei eine 
Summe von rund einer halben Million Kronen ins 
Verdienen gebracht zu haben. Die „Geſellſchaft⸗ ift 
hüchſtens erſtaunt, denn ſie zählte Herrn Vogl zu den 
Ihren und hielt ihn höchſtens für einen intereſſanten 
Mann, mit ſtark ausgeprägten Erwerbstalenten, aber 
ſonſt für einen Ehrenmann. Denn er verfügte ja 
jederzeit über reſpektable Geldmittel, wenn auch Nie⸗ 
mand über ihre Provenienz Auskunft ertheilen konnte, 
und das genügt ja in der Regel, um bei ſeinen ge⸗ 
ehrten Mitbürgern Anſehen zu genießen. Und nun 
fol dieſer faſhionable Lebenskünſtler fih den Nachlaß 
eines ebenfalls höchſt myfteriójen, allezeit für Wutki 
begeiſterten Ruſſen erſchlichen haben; ja die erjte Ber. 
muthung der behördlichen Organe ging ſogar ſo weit, 
daß man Herrn Vogl zutraute, er habe das ſelige 
Hinſcheiden des Erblaſſers mit künſtlichen Mitteln ein 
wenig beſchleunigt. Die Beſchuldigung des Mordes 
wurde nachträglich wieder fallen gelaſſen, aber was 
übrigt bleibt, das genügt noch reichlich, um den Unter⸗ 
A hühtling in ſehr intereſſantem Lichte erſcheinen 

aſſen. . 

Es iſt, als wären die Thatumſtände dieſes Lokal⸗ 
falles von einem der ſinnreichen Verfaſſer amerikaniſcher 
Kriminalgeſchichten erfunden worden; es geht ein gewiſſer 
Zug von transozeaniſcher Größe durch das Charakter⸗ 
bild des Herrn Vogl, der, nach dem, was jetzt aus 
ſeinem Vorleben verlautbart wird, wenn ſchon kein 
Mörder und vielleicht nicht einmal ein ordentlicher, 
gerichtlich konſtatirter Erbſchleicher, ſo doch ſicherlich 
ein Hochſtapler erſter Klaſſe zu nennen ift Seine 
Lehr⸗ und Wanderjahre hat der Herr Vogl denn auch 
thatſächlich über 'm großen Waſſer abſolvirt. Er war 
u. a. Sekretär des „Nem-Yort Herald“ und kam mit 
ſtattlichen Geldmitteln nach Wien. Die Unthätigkeit 
ſcheint ihm ſtets recht verhaßt geweſen zu fein und vor 


allem hatte er auch immer für weit mehr Geld amüſante 


Verwendung als er jeweilig beſaß. Zur Erhöhung 
ſeiner Baarbeſtände übernahm er in Wien ein Wechsler⸗ 
geſchäft, das er in verhältnißmäßig kurzer Zeit denn 
auch glücklich und programmgemüß zum Zuſammen⸗ 
bruch brachte, wobei die Herren Kommittenten empfind⸗ 
liche Verluſte erlitten. Herr Vogl, der Geſchäftsgewandte, 
wußte wohl, daß es nun gefährlich ſei, ſich mit Kleinig⸗ 
keiten abzugeben. Er hatte es ſo einzurichten verſtanden, 
daß das Defizit Hunderttauſende von Gulden betrug. 
In Folge dieſer Vorſicht kam er nicht ſchon damals, 
vor ſechs Jahren, zur Staatsanwaltſchaft in geſchäftliche 
Verbindung, ſondern hervorragende Geldinſtitute kamen 
ihm zum Zwecke der Sanirung zu Hilfe. Dieſe Sauirung 
wurde umfaſſend durchgeführt — was feine Perſon 
anlangte. i 

Bei den glücklichen Anlagen eines ſolchen Mannes 
wäre es ein wahres Wunder geweſen, wenn Herr 
Vogl nicht auch die Einrichtung der Ehe vom merkan⸗ 
tilen Geſichtswinkel aus betrachtet hätte. Er heirathete 
ſich hervorragende geſellſchaftliche Beziehungen und 
materielle Vortheile an. Seine erſte Frau war eine 


Nichte des ruſſiſchen Staatsrathes Bloch, durch ſeine 


zweite Heirath verſchwägerte er ſich mit dem Kohlen⸗ 
millionär Guttmann. 10 1 
„Daneben verſtand es dieſer induſtribſe Mann, fogar 
ſeine Vergnügungen nach Thunlichkeit lukrativ zu ge⸗ 
falten. Er ifi inſofern ſogar den hiſtoriſch denkwür⸗ 
digen Perſönlichkeiten der Wienerſtadt zuzuzählen, denn 
Albert Vogl und kein anderer war es, der das edle 
Pokerſpiel bei uns importirt hatte, dieſer Unterhaltung, 


bei der ausſchließlich Jene gewinnen, die Phyſiogno⸗ 
miker ſind und ihre Mitſpieler durch unerſchütterliche 
Kaltblütigkeit, 
Frechheit „blaffen“ (bluffen) können. Das Pokerſpiel, 


verbunden mit einer hartgeſottenen 


durch welches notoriſcherweiſe zahlreiche Exiſtenzen und 
Familien zu Grunde gerichtet wurden, iſt inzwiſchen 
polizeilich verboten worden, und nun iſt auch dem 


Importeur dieſes Spieles ſelber die Polizei o ſurcht⸗ 
bar unbequem geworden. > 


Der Mann, welchen Vogl auf eine nach Anſchauung 
der Behörden keineswegs einwandfreie Art beerbt hat, 
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Stolp und Stolbmünde, 


war, weiß man nicht. i 
Leichnam des Ruſſen verbrennenlaſſen, ſondern war 
wohl auch mit deſſen Aufzeichnungen ebenſo verfahren. 
Man iſt auf ſeine Bekenutniſſe allein angewieſen. Als 
ſich Verwandte des Verſtorbenen, die arm in Rußland 
leben, an den Univerſalerben wendeten, hatte dieſer — 
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thun, um bei ſo rauhen Melodeien allen dynamiſchen 
Abtönungen gerecht zu werden. Der mußte einen 
Ordnungsruf bekommen; bei jenem genügte ſchon eine 
milde Rüge; der dritte mußte an die unausbleiblichen 
Folgen weiteren Pöbeleien erinnert werden und dn: 
zwiſchen gab es immer wieder die große Glocke zu 
läuten, die dem Gebrüll der Zwiſchenrufer und der 
applaudirenden Fraktionsgenoſſen Ruhe gebieten ſollte. 
O, es war ſchon rechtſchaffen ſtürmiſch heute im Reichs⸗ 
tage, und öſterreichiſche Kollegen auf der Journaliſten⸗ 
tribüne, die ſich ſchwer an die temperamentloſe Berliner 
Stille gewöhnen können, wo es feine „Freßl“ giebt 
und keine munter zuſammen faujenben Füuſte, rieben 
ſich vergnügt die Hände und meinten: „Nun wär's 
a Hatz“. Aber wer zu weniger optimiſtiſcher Lebens- 
auffaſſung neigt, den mußte der Handel doch je länger, 
je mehr verdrießen. 

Herr Stöcker hatte die Sozialdemokratie geſtern 
ſcharf, ja leidenſchaftlich angegriffen und man kann 
ihm immerhin zugeſtehen, daß er einen perſönlichen 
Grund dazu hatte: er war zu Zeiten von der äußerſten 
Linken aufs Aeußerſte beſchimpft worden. Aber ob es 
klug war, ob politiſch wohlgethan, Gleiches mit 
Gleichem zu vergelten und beiſpielsweiſe dem 
perſönlich ohne Frage durchaus achtbaren 
Sin ge r zu beſcheinigen, daß er feiner Zeit 
die äntelnäherinnen auf die Straße trieb? 
Uns ſcheint, für Stöcker war dabei nichts oder ſo gut 
wie nichts zu gewinnen. Es war muthig von ihm, 
daß er als Einzelner ſo vielen Pfeilen ſeine Bruſt bot. 
Die platoniſche Unterſtützung, die Herr v. Le wetzo w 
ihm kühl und diplomatiſch lieh, kam ernſtlich kaum in 
Betracht — es war, wie geſagt, auch meuſchlich 
erklärlich und wohl zu begreifen. Aber was fam 


dabei heraus? Wen gedachte Herr Stöcker zu über⸗ 


zeugen? Gewiß — auch die ollen Kamellen vom 
Bäckerprozeß, vom fahrlüſſigen Eid, vom Schneider 
Grünberg, die die Bebel, Singer, Ledebour 
und Stadthagen unermüdlich vortrugen, beweiſen 
am letzten Ende nichts. Aber doch nur für den nichts, 
der fih vorher feine unbefangene Meinung ſelbſt 
gebildet hatte. Die anderen, die Menge hörte nur ein 
rohes Schimpfen und von dem blieb ihr doch das Eine 
und Andere im Ohr. 

Drei Stunden iſt im Reichstage heute geſchimpft 
worden; dann ging man an die Arbeit und erledigte 
noch glatt und ſchnell Marine⸗ und Militäretat. Beim 
Marineetat hielt Herr v. Kardorff eine glühende 
Pauke zu Nutz und Frommen der privatkapitaliſtiſchen 
Panzerplatten⸗ Fabrikation. Es giebt doch noch 
idegliſtiſche Männer in Deutſchland und Herr Aufſichts⸗ 
vath v. Kardorff ift ein ſolcher. 


Der eugliſch⸗ruſſiſche Zwiſchenfall 
: in Tientſin. 

Es ſcheint, daß das geſtrige Telegramm des Bureau 
Laffan, welches von einer Erledigung des Zwiſchen⸗ 
fales in Tientſin zu berichten wußte, den Thatſachen 
zum mindeſten vorausgeeilt iſt. Die Engländer haben 
geſtern ſogar Seeſoldaten aus Taku nach Tientſin 
beordert, um die indiſchen Truppen, denen man den 
Ruſſen gegenüber nicht allzu viel zuzutrauen ſcheint, 


zu erſetzen. Auch werden heute engliſche Füſiliere an 


Ort und Stelle eintreffen. } 

Nach einer Tientſiner Privatdepeſche ſagte der 
ruſſiſche General Wogak nach ſeiner Unter⸗ 
redung mit dem Grafen Walderſee, welcher 
die e Bewachung des von den Engländern 
und Ruſſen beanſpruchten Gebietes durch eine neutrale 
Macht vorgeſchlagen hatte, Folgendes: „Wir müſſen 
dafür Genugthuung haben, daß bengaliſche 
Reiter unſere Fahnen entfernten, und 
nur im Rückzug der Engländer kann dieſe 
Genugthuung beſtehen. 
Regierung bereitwillig anhören, was England 
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Bekräftigung feiner Anſprüche etwa vorzubringen hat 
Es war Unrecht von England durch Gewalt Thatſachen 
ſchaffen zu wollen.“ 

General Wogak erklärt, die ganze Störung ſei nur 
durch die un verantwortliche Einmiſchung 
der Engländer in die Angelegenheiten der ruſſi⸗ 
ſchen Niederlaſſungen entſtanden; das Bahngleis werde 
niche fortgeſetzt werden, außer wenn er Befehl hierzu 
von ſeinen eigenen Vorgeſetzten erhalte. Seine 
Truppen hätten Befehl, auf jeden, der 
daran zu arbeiten beginnt, zu ſchießen. 
Derſelben Privatdepeſche zufolge verlangen die Franzoſen 
die Einſetzung eiaes Kriegsgerichte⸗ 
gegen den engliſchen Hauptmann Bolger, 
welcher angeblich einen franzöſiſchen Soldaten nieder⸗ 
ſchlug. 

In Niutſchwang ift es bereits zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen Engländern und 
Ruſſen gekommen. Der Wächter des dortigen 
engliſchen Konſulats gerieth außerhalb des Konſulats 
mit 3 Koſaken in Streit. Die Koſaken bedrohten ihn 
mit dem Bajonnett, worauf der Wächter ſich hinter das 
Thor des Konſulats zurückzog. Ein Koſak feuerte 
hierauf durch das Gitter und tödtete den Wächter. Der 
engliſche Konſul hat bei den ruſſiſchen Behörden 
Beſchwerde erhoben. 


+ 


* 

Bezüglich der Mandſchureikonventton wird 
der „Times“ aus Peking gemeldet: Prinz Tſching 
habe in einer Unterredung mit ihrem Berichterſtatter 
beſtütigt, daß der chineſiſche Geſandte in Petersburg 
telegraphirt habe, Rußland habe eingewilligt, 
auf die Klauſel zu verzichten, durch welche 
ihm ausſchließliche Vorrechte in der 
Mongolei und in Turkeſtan eingeräumt 
werden, und auch einige andere Klauſeln abzuändern. 
Der Artikel der Konvention, welcher Rußland 
Vorzugsrechte betreffend die Eiſenbahn, Berge 
werke und den Handel verleiht, wird beibehalten. Der 
abgeänderte Artikel, welcher Rußland das Recht ver⸗ 
leiht, eine Linie von der Mandſchureibahn 
bis zur Großen Mauer zu bauen, erklärt, daß 
die Konzeſſton der Schanhaikwan—Niutſchwangbahn an 
eine auswärtige Geſellſchaft eine Verletzung des früheren 
chineſiſchen Abkommens war. Bisher wurde kein Abs 
kommen veröffentlicht, mit welchem jene Konzeſſion in 
Widerſpruch ſtehen könnte. Im Laufe der Unterhaltung 
ergriff der Berichterſtatter die Gelegenheit, den von 
Li⸗Hung⸗Tſchang während feiner Miſſion nach Rußland 
im Jahre 1896 abgeſchloſſenen geheimen Vertrag 
zu erwähnen. Prinz Tſching gab ohne Zögern zu, 
daß er Grund habe anzunehmen, daß der urſprüng⸗ 
liche ruſſiſche Entwurf China nur Schutz 
gegen Japan verſprach, dann aber auf das Er. 
ſuchen Chinas, den Schutz auf Angriffe aller fremder 
Mächte auszudehnen, abgeändert wurde. Nachdem 
Deutſchland fig Kigutſchou angeeignet, habe 
China dem Vertrage gemäß den Schutz Rußland 
angerufen, Rußland habe dem kein Gehör geſchenkt. 

Die franzöſiſche Regierung beſchloß die As 
berufung von 10000 Mann aus Chins; 
fie fol der im April ſtattfindenden Abreiſe dev 
Geſandten Pichon folgen. 


Der Kampf geht weiter. 
Das erſtaunte Befremden, welches nicht allein bie 
Londoner Preſſe, ſondern nach den telegraphiſch vor⸗ 
liegenden Meldungen auch die meiſten kontinentalen 
Blätter über das Scheitern der ſüdafrikaniſchen Friedens. 
Verhandlungen äußern, iſt wirklich nicht am Platze. 
Wir für unſeren Theil wenigſtens find nicht im 
geringſten überraſcht und dürfen uns darauf berufen, 
ſchon auf die erſten Londoner Meldungen von Unter⸗ 


Dann wird unſere] handlungen, die Lord Kitchener mit dem Boeren⸗ 
zur führer Botha eingeleitet hatte, die Unmöglichkeit eines 


iſt nun ebenfalls nichts weniger, als eine Alltags- f welche Summe er als ein Drittheil der Verlaſſenſchaßt 


erſcheinung und war ſo recht wie geſchaffen für eine 
weitausgreifende Aktion des ſkrupelloſen Faiſeurs und 
Glücksjägers. Von dieſem Manne wußte man nichts 
weiter, als daß er Herzig Taubin heiße, aus Rußland 
eingewandert, ſehr reich, ungeheuer geizig und ge⸗ 
wöhnlich betrunken ſei. Taubin ließ in ſeiner Wohnung 
nur die nothdürftigſten Reinigungsarbeiten von einer 
„Bedienerin“ ausführen, hielt ſich tagsüber allein in 
feiner verjperrten Wohnung auf und pflegte ſich Abends 
ſehr wenig Eßbares, aber viel Schnaps fetber zu holen. 
Taubin pflegte ſich hie und da ganz ſpontan zu be⸗ 
deutenden Spenden und Stiftungen zu entſchließen. 
So bot er einmal dem Redakteur der „Neuen Freien 
Preſſe“, dem bekannten Führer der zioniſtiſchen Be⸗ 
wegung, Dr. Theodor Herzl 400 000 Kronen zu 
propagandiſtiſchen Zwecken an. Dr. Herzl beſuchte ihn, 
fand ihn ſinnlos berauſcht und verzichtete auf Gelb- 
mittel aus ſolcher Quelle. u 

Wie Albert Vogl mit Taubin bekannt wurde, weiß 
man nicht. Eines Abends brachte Vogl den Ruſſen in 
einem ſchrecklichen Zuſtande heim. Der Sonderling 
ſchien beſonders heftig angetrunken, war aber in Wirk⸗ 
lichkeit krank. Vogl kam nun als treuer Krankenpfleger 


zu Taubin, in deſſen Geſellſchaft ihn bisher noch Nie⸗ 


mand geſehen, und als es mit dem Alten zu Ende 
ging, holte er einen Arzt, der dem in Apathie liegenden 
Sterbenden Aetherinjektionen machte, um ihn noch 
einmal zur Beſinnung zu bringen, ſomie drei Herren 
als Zeugen, vor denen Taubin ein mündliches Teſta⸗ 
ment mit den Worten machte: „Dem Vogl ſoll Alles 
gehören!“ 

Auf Grund dieſes Teſtaments nahm dann Vogl den 
geſammten Nachlaß an ſich. Wie groß dieſer eigentlich 
Vogl hatte nicht nur den 


zum erſten Mal in feinem Leben — eine Gemüths⸗ 
regung und ließ ihnen etwa 140000 Kronen zukommen, 


angiebt. 

Den Behörden wird es auf keinen Fall leicht, 
vielleicht unmöglich werden, die Wahrheit in dieſer 
myſteriöſen Affüre aufzudecken. Dann werden fie Herrn 
Vogl als einen unſchuldig Verdächtigten freilaſſen. 

— — ZZA ZRYNNORCOOOAKOOĄ, 
Neues vom Tage. 
Ein Attentat auf einen General. 

In Budapeſt verſuchte geſtern ein Individuum auf den 
Leiter der Gendarmerie = Sektion Feldmarſchall⸗Leutnant 
Jablanezy, der von demſelben auf der Straße kein Schreiben 
entgegennehmen wollte, einen Revolverſchuß abzufeuern. 
Der Revolver verſagte, Jablanezy zog ſofort den Säbel 
und verſetzte dem Attentäter einen Hieb über die Schulter. 
Hierauf erfolgte die Verhaftung. Der Feſtgenommene 
geſtand, daß er Johann Gal heiße, früber Ober: 
Leutnant und Rechnungsführer bei der Gensbarmerta 
geweſen fet und aus Rache Jablanczy tödten wollte, wel 
dieſer ihn ohne Grund entlaſſen habe. 

Reklameſchilder in ſchönen Gegenden. 

Im Abgeordnetenhaus iſt jetzt der Antrag geteh 
worden, einen Geſetzentwurf zur Verhinderung ſolcher 
Reklameſchilder nicht nur für das Rheinland, ſondern für 
alle Landestheile vorzubereiten. 

Die meuternden Strüflinge. 

New⸗York, 21. März. (Telegr.) Einer Depeſche aus 
Leavenworch in Canſas zufolge iſt der Direktor des Gefüng⸗ 
niffes mit einer Anzahl von Wächtern in die Mine einge⸗ 
fallen, in welcher ſich die meuternden Sträflinge befanden 
worauf diejelben fiğ ergaben. 

Schiffsunfall. 4 

Der im Schwimmdoct Fiume befindliche Dampfer „Ftume® 
gerieth in Folge eines ſtarken Sirocco in bedrohliches 
Schwanken. um den Dampfer zu retten, mußte ein Theil 
des Docks zum Verſinken gebracht werden. Fünf Perſonen 
wurden verletzt, darunter eine ſchwer, n 
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Erfolges an diefer Stelle ausgeſprochen zu haben, 
ſelbſt für den von uns angezweiſelten Fall, daß beide 


Parteien von ehrlichem und ernſten Willen beſeelt 


jeien, Nun find die Dinge ſo ausgegangen, wie ſie mußten. 
Botha hat AN PIE, erklärt, daß er bie 
engliſchen Vorſchläge nicht einmal für 


werth erachte, ſie ſeiner Regie rung 
Wenn in London Staatsmänner 


mitzutheilen. 
von ungetrübtem Urtheile an der Regierung wären, 
fo hätten fe fih dieſes Ende vorausſagen müſſen. 
Wir ſetzen dabei voraus, daß die Engländer ernſtlich 
die Verhandlungen eröffnet hatten, in der Hoffnung, 
die Boeren zur Uebergabe zu bewegen. 
Es iſt ja bei der allgemeinen politiſchen Lage ver⸗ 


ſtändlich und anzunehmen, daß England fiH in Süd- 


afrika zu degagiren wünſcht und deshalb am Ende 


gewiſſe Erleichterungen zugeſtehen wollte, welche nach 


britiſcher Auffaſſung den Poeren den Uebergang in die 
a e e unter die fremde Herrichaft moraliſch 
und materiell etwas erleichtern würden. 


daß man in London von 
der beiden Republiken in die 
ſtand nehmen werde. Nach 
die zuletzt beim Thronwechſel 


der Einverleibung 
Kronkolonie Ab⸗ 
den Erklärungen, 
gegeben 


Verzichte entichließen, ſelbſt wenn die Kriegslage noch 
ungünſtiger für Großbritanien wäre, wie ſie thatſüchlich 
iſt. Die Einverleibung aber iſt es gerade, gegen 
welche die Boeren tämpfen und bis zum letzten Bluts⸗ 
tropfen kämpfen werden. Wenn man von ihnen nur 
die Goldminen verlangte, ſo würden ſie dieſe reichen 
Schlitze willig hingeben, aber die Nationalität und 


Freiheit geben fie nimmermehr, fie kann ihnen nur 


zwangsweiſe genommen werden. 

Bei ſolchem fundamentalen Gegenſatze des beider⸗ 
ſeitigen Standpunktes waren die Friedensverhandlungen 
zur Zeit völlig hoffnungslos. Es ift im übrigen nich! 
abfolut unmöglich, daß die Londoner Regierung 
mit den Verhandlungen nur Wind gemacht hat, 
einerſeits in Rückſicht auf die parlamentariſche 
Behandlung des Militäretats, andererſeis um Zeit 
für Truppennachſchub nach Südafrika zu gewinnen. 
y dieſem Falle hat man die Boeren täuſchen wollen, 
tył aber, mie fich jetzt herausſtellt, von dieſen getäuſcht 
worden. Botha marinetmag bedrängter 
Lage, eine gewiſſe Zeit zur Erholung 
warihm willkommen. Dieſe Friſt hat er ſich 
verſchafft, und zugleich unverfängliche Gelegenheit ge- 
unden, die verlorene Verbindun mit 

e Wet und den übrigen Boerenführern 
mieder zu gewinnen. In demſelben Augen⸗ 
blicke, wo er ſeinen Zweck erreicht hat, wirft er dem 
Lord Kitchener ſeine Friedensvorſchläge vor die Füße. 
Und von neuem ſpricht der berechtigte Engländerhaß 
der Boeren in verdoppelter kriegeriſcher Thäligkeit. 
Dem geſchickten Guerillakriege der Boeren haben wir 
die Dauer von Jahren vorausgeſagt und er wird fef 
haben. Wir aber wünſchen, daß der Segen Gottes 
auf den Waffen der Boeren ruhen möge. 


$ 

Was augenblicklich die militarijhe Lage der 
Boeren anlangt, ſo ſcheint fie trotz des theilweiſen 
Erfolges der großen kombinirten Bewegung die unter 
General French im Südoſten von Transvaal unter⸗ 
nommen wurde, durchaus nicht ſo ſchlecht zu ſein, wie 
es nach engliſchen Berichten ſcheinen könnte; zwar ſind 
dy Landſchaften zwiſchen der Delagoabatzn und Natal von 
en 


mäßig nur wenig zahlreich in die Hände der Briten 
als 300 Gefangene gemacht. Die Streitkräfte der 


Boeren find gegenwärtig etwa folgendermaßen nertheilt: 
Die Hauptarmee unter Botha jteft nördlich von 


Middelburg. Bekanntlich ſollte dieſes Kommando durch 
die kombinirten Operationen von fünf Kolonnen unter 


dem Oberkommando Frenuchs vernichtet, bezw. auf por⸗ war eine mehr als merkwürdige. 


Mittheilung, daß die ſogenannte Nachrichten⸗Expedition 
in China den Grund des Rücktritts des bisherigen 
[Kanzlers Herrn v. Begulieu⸗Mareonnay gebildet hat, 
erhält heute ihre Beſtätigung durch eine entſprechende 
Erklärung der „Poſt“. 


tugieſiſches Gebiet abgedrängt werden. Botha iſt jedoch 
mit feiner Haupttruppe nach Norden abgewichen, 


während ein Theil ſeiner Truppe unter Snuts die 


Reihen French's durchbrochen hat und jetzt bei Carolina 
bel ich ir weiteres Kommando unter Lucas Meyer 
g 


An der portugieſiſchen Grenze ſteht Koeſter bei 


Leydenburg, nördlich von Pretoria bei Warmbad ein 


Kommando unter Paget. 


Der Herr des ſüdweſtlichen Transvaal it immer 
De Wet der rührigſte Boeren: | 
führer, und die füdlich non Johannesburg verkehrenden 
ACE find den fortgejegten Angriffen Beyers 


noch Delarey, nach 


ausgesetzt. Der gefährlichſte Gegner der Engländer, 
der unermüdliche De Wet, ſteht im nördlichen Orange⸗ 


Freiſtaat, wo demnächſt wieder eines der beliebten 
eſſeltreiben auf ihn unter Lord Kitchener ſelbſt veran⸗ 


ſtaltet werden ſoll. Im Oranjefreiſtaat ſtehen ferner noch 


Hertzog, Brandt, Pretorius, Steijn und 
Fourier, während in der Kapkolonie Kritzinger 


und Scheeper ſeit einem Vierteljahr alle engliſchen 
Verfolgungskolonnen mit beſtem Erfolg an der Naſe 
herumführen. Wir ſehen alſo, daß in allen Theilen 
des ausgedehnten Kriegsſchauplatzes noch unerſchütterte 


e üchti Führern d latte N 
ff wą aa Sae p Ausführungen des Giaatóanitalt8 in einem Preßprozeß 


in Bayern, wo ein Redakteur deshalb angeklagt war, 
weil er deſpektirliche Vergleiche zwiſchen der Ordens⸗ 
verleihung an Lord Roberts und dem Räuber Kneißl 
gezogen hatte. Hierbei erklärte der Staatsanwalt, daß 
ſich die Beleidigung der Form nach 
Reichskanzler richte; da aber der Reichskanzler unter 
Kaifer Wilhelm wenig zu bedeuten habe, müſſe aus 
der Beleidigung des Reichskanzlers eine Majeſtäts⸗ 
Beleidigun 
vermochten ſich die Geſchworenen nicht auf denſelben 
Boden zu ſtellen wie der Staatsanwalt und ſprachen 9 
ein Nichtſchuldig aus, 
geſprochen. 


Land beherrſchen, wührend die Herrſchaft der Eng⸗ 
länder ſich kümmerlich auf die größeren Städte und 
die Bahnlinien beſchränkt. 


Wie es dagegen mit den Engländern ſteht, 


geht am beſten aus einem geſtern Abend vom Kriegs⸗ 
amt e Appell Lord Kitcheners hervor, 
welcher ſich an die private Mildthätigkeit richtet und 

Anhaltende Regengüſſe ZĘ 
haben in Oberitalien ſchwere Ueberſchwemmungen verurſacht. 


Verona, 21. März. (Tel.) Der Fluß Gna, der in den 


letzten Tagen ſehr ſtark angeſchwollen war, har geſtern Nach⸗ 


mittag den Deich durchbrochen und die Stadt Colombia unter 
Wafer geſetzt. Mehrere Häuſer find eingefürzt, andere 
drohen einzuſtürzen. Man befürchtet, daß mehrere Menſchen⸗ 
leben der Ueberſchwemmung zum Opfer gefallen find, 
2000 Mann ſind zur Hilfelelſtung abgegangen. 
f Die Yacht Ophir 
mit dem Herzog und der Herzogin von Cornwall und York 
an Bord iſt geſtern in den Hafen von Gibraltar eingelaufen. 
Todtſchlag eines Kindes. 

Auf dem Helmwege von der katholiſchen Schufe in Döhren 
fet Hannover wurde die neunjährige Tochter des Arbelters 
Schlegel aus Laatzen von vier älteren Knaben gegen einen 
Straßenbahnmaſt geſchleudert, niedergeworſen und derartig 
mit Füßen getreten, daß fie bald darauf verſtarb. Die 
Sektion ergab Todesurſache in Folge obiger ſchweren 
Verletzung. ; 
Der Kaiſer ift als Zeuge 
über den Bremer Vorfall, wie wir meldeten, vernommen 
worden. Dazu iſt zu bemerken: Als Landesherr ift der 
Kaiſer nach den Vorſchriften der Straſprozeßordnung in 
ſeiner Wohnung zu vernehmen. Er leiſtet den Zeugeneld 
nicht mündlich, ſondern mittelſt Unterſchreſbens der die Eides⸗ 
form enthaltenden Gidesformel. Das Protokoll über dle 
gerichtliche Vernehmung des Kaiſers muß in der Haupt: 


verhandlung, zu der der Monarch nicht geladen wird, ver⸗ 


leſen werden. 

Das Original des Doktor Klaus 
von Adolf L'Arronge, der praktiſche Arzt Dr. Aſch in Breslau, 
ift am Sonntag dort geſtorben. Eine kraftvolle Perſönlichkeit, 
ein ſtets hilfsbereiter und zuverläſſiger Freund der leidenden 
Menſchheit, ift mit dieſem Trefflichen dahingeſchieden. 


Donnerstag 


ausſtellen, 
das Kriegsamt beim Publikum betteln gehen müſſen, 
damit die Soldaten im Felde warme Kleider bekommen. 
Genau ſo geht es den Engländern mit den Vorräthen 
und noch ſchlimmer mit dem weiteren Erſatz von 
Mannſchaſten; j 
Mutterlande nach Südafrika reichen kaum hin, um die 
Lücken auszufüllen, die täglich durch die Kugeln der 
Boeren, durch Krankheiten, die Pef, Ruhr und Typhus 
in den Reihen der engliſchen Armee geriſſen werden. 
Dazu kommt noch, daß die Engländer ſich darüber 
klar fein müſſen, daß die Boeren, die ihnen jetzt gegen- 
überſtehen, nichts mehr zu verlieren haben, und daß 
das Rache⸗ und Trotzgefühl bei ihnen, in Verbindung 
mit der Erwägung, 
laufen, | 
innern Zuſände in der engliſchen Armee laſſen 
gleichfalls viel 
wird gemeldet, 
ein wahrer 
aus der britiſchen regulären Armee beſteht. Dieſe 
haben ſich vollſtändig unfähig erwieſen, ihre Leute zu 
behandeln und in der Hand zu halten. 
Beweis iſt, daß die Kolonialtruppen nur noch Rekruten 
durch die Verſicherung erhalten, daß ſie von e 
fommandirt werden, die Erfahrungen im Kolonia 
geſammelt haben. 1 
monwealth⸗Feier kommandirten englijchen Truppen 
find 50 Mann deſertirt. 


Dagegen 
war es von Anfang an ganz und gar ausgeſchlaſſen, 


r wurden, 
konnte kein engliſcher Staatsmann ſich zu ſolchem 


Gange. In einem Vorpoſtengeſechte mit dem Kommando 
. l dy in der Sapfolomıe hatten die Engländer 


Kolonisten, welche überführt waren, einen Eiſen⸗ 
bahnunfall in der Nähe von Taaiboſch herbei» 
geführt zu haben, wobei 5 Perſonen das Leben ein: 
büßten, 
hingerichtet, 
Zuchthausſtrafe verurtheilt, 


man begonnen, die Minen am Rand wieder in 
Betrieb zu setzen. So werden bie Boeren fie wieder 
zerftören müſſen. 


wird das Geſetz, betreffend die Errichtung des Ober⸗ 
präſidiums für Berlin, noch vor Oſtern im Abge⸗ 
ordnetenhaus zur erſten Leſung gelangen. 
zweifellos, daß es in dem von der Regierung geplanten 
[Sinne zur Erledigung und Verabſchiedung kommen 
wird. Es beſchäftigen ſich bereits einige Blätter mit 
mehr oder weniger vagen Kombinationen über die 
Beſetzung des in Frage kommenden Poſtens. Wir 
find auf Grund erſter Informationen in der Lage 
mittheilen zu können, daß der jetzige Oberpräſident 
der Provinz Sachſen, Herr v. Bötticher, derjenige 
lift, welcher der erſte Oberpräſident von Berlin fein 
wird. 
kann es als ſicher angenommen werden, 
wegen 
[Präſfident v. Jagow Oberpräſident der Provinz 


gefallen. Nach engliſchen Angaben find hier kaum mehr Sachſen werden wird. 


Boeren gejäubert, die Gegend ift ausgeplündert 
und verwüſtet, aber Boerenkämpfer find verhältniß⸗ 


getheilt, augenblicklich großes Reinmachen gehalten. 
Es that dieſes auch dringend noth, denn die Art und 
Weiſe, in der mit dem Geld gewirthſchaftet wurde, 


in dem für die Engländer faſt unzugänglichen 
leide a 1 e ee Jegeg RP 
ahlreiche @uerillaihanren na atal vorgetrieben. 
2 i A aś über die Logik gewiſſer Staatsanwälte. 
liegen faſt täglich vor. So H 
[Staatsanwaltſchaft in Breslau es fertig bekommen, 
gelegentlich der Anklagerede gegen einen megen Be⸗ 
leidigung angeklagten Redakteur aus dem Grunde 
3 Monate Gefängniß zu beantragen, weil der 
Angeklagte die 


übernehmen müſſe. Der Angeklagte ſei zwar a 5 „| x i 
| i i 5 f ugenblid ins Rührſelige zu verfallen, ſpielte er die 
i A powo ay Ale tt Peta Abſchiedsſzenen. Dem Sinne des Dichters entſprechend, 


Redaktion dieſer Zeitung, welche ſehr oft mit dem 
Preßgeſetz in Konflikt gekommen, übernommen, für die 
Vorſtrafen ſeiner Vorgünger mitgepönt. Der Gerichts⸗ 
hof ſah denn doch die Sache weſentlich anders an und 
der Vorſitzende hob ganz beſonders hervor, daß der 
Gerichtshof den Standpunkt des Staatsanwalts in 
keiner Weiſe billigen könne. Der Preßſünder kam daun 
auch glücklich mit 100 Mk. Geldſtrafe davon. 


hat geſtern in Berlin ſtattgefunden. jeti 
v. Poſadowsky wies in einer Anſprache die Mitglieder 
auf die verantwortungsvolle, weittragende Aufgabe 
hin. Sie ſollten nicht nur der Verbreitung der ver⸗ 
heerenden Volksſeuchen entgegenkämpfen, ſondern auch 
ihre Thätigkeit auf die wichtigſten Gebiete des Volks⸗ 
lebens ausbreiten. f 
der Ernährung, gewerblicher Arbeiterſchutz und Ber: 
theidigung der deuſchen Ströme gegen die verderblichen 
Abwäſſer der anwachſenden Städte und gewerblichen 
Etabliſſements ſollten ſie in gleicher Weiſe berück⸗ 
ſichtigen. Sie müßen die Bedeutung der Gejundkeit 
a e wad 
bedenken, welche große Folgerungen ingen 
die Staats⸗ und . aus ihrer Thätigkeit 
ziehen würde. 


Danziger Neneſte Nachrichten 


um Zuwendungen für die Truppen bittet, namentlich 
an Miuterkleidern; ein größeres Armuthszeugniß 
kann ſich die engliſche Armeeverwaltung wohl kaum 
als daß der Oberkommandirende und 


21. März 


Die Verhaftungen, die geſtern Abend vorgenommen 
wurden, erreichten die Zahl 19, unter dieſen fünf 
taliener oder Spanier. Ein Arbeiter, welcher einen 
evolver zog und der Hauptanſtifter war, wurde 
gleichfalls verhaftet. Angeſichts der Panik, die durch 
jaljche im Geſchäftsviertel in Umlauf geſetzte Nad- 
richten verurſacht wurden, ſandte der Präfekt an die 
Börſe und die Bankhäuſer, ſowie an die Bevölkerung 
einen Bericht, welcher beruhigend wirken ſollte. Auf 
den Urheber der Panik wird gefahndet. 
Marſeille, 21. Mürz. (Tel.) 
Das Exekutipkomits der Ausſtändigen hat dem 
Präfekten das Anerbieten gemacht, daß dieſe in Form 
einer Genoſſenſchaſt die Arbeit auf ihre eigene Rechnung 
unter Ausſchluß der Unternehmer wieder aufnehmen. 
Der Präfekt hat dieſes Anerbieten dem Präſidenten 
des Syndikats der Rheder übermittelt, 


arbeitet. „Die ganze Zeit“, 


denn die Truppentransporte vom 


alſo wars meine Pflicht. 


nichts mehr ändern, weil ſie 


daß fie noch nicht weit genug. Nun 
a 


i kein Riſiko mehr 
ihre Widerſtandskraft ſtählen muß. Die das ift allerdings ſehr lange, 


zu wünſchen übrig. Als Kapſtadt 
daß unter den Kolonialtruppen 


cy) »3 Reich. 
Abſchen gegen die Offiziere Deutſches Reich 


— Der Kaiſer hörte geſtern Vormittag die Vor⸗ 
träge des Chefs des Bivilfabinets und des Reichskanzlers. 

— Heute ſind 30 Jahre verfloſſen, ſeit Otto 
v. Bismark in den erblichen Fürſtenſtand erhoben, 
ihm als Dotation die Domäne im Amte Schwarzenbeck 
im Herzogthum Lauenburg verliehen und fein Titel 
„Bundeskanzler“ in „Reichskanzler“ verwandelt wurde. 

— Der durch ſeine Vorſchußgeſchichte kürzlich mehr⸗ 
ja in der Preſſe erwähnte Major Endell, der 
ſeinen Sitz in der Landwirthſchaftskammer der Provinz 
Poſen niedergelegt hatte, ift von dem Kreistag der Kreiſe 
Poſen⸗Oſten und Poſen⸗Weſten wiederum in bie Land: 
wirthſchaftskammer gewählt. 

— Paftor Göhre iü als ſozialdemokratiſcher 
Reichstagskandidat in Mittweida aufgeſtellt. 

— Erzbiſchof Dr. v. Stablewski, deſſen Be⸗ 
finden bekanntlich vor Kurzem ſich ſehr günſtig geſtaltete, 
hat a einen Rückfall erlitten, 

— Der württembergiſche Miniſterpräſident Frhr. 
Schott von Schottenſtein iſt nicht unbedenklich 
erkrankt. s 

— Geneſungsheime für Eiſenbahn⸗ 
beamte, Die jreljinnigen Fraktionen des Ab- 
e ee haben den Antrag eingebracht, die 

egierung zu erſuchen, zur Erbauung von Kurhoſpitälern 
und Geneſungsheimen für Subaltern: und Unterbeamte 
der Staatseiſenbahnen eine entſprechende Summe in 
den nächſtjährigen Staggtshaushaltsetat einzuſtellen. 

— Der Beſchlußfaſſung des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums über die Zolltarifvorlage wird 
für die Zeit unmittelbar nach Oſtern entgegengeſehen; 
die Beſchlußfaſſung dürfte aber nur eine vorläufige 
ſein, um die Vorlage zunächſt an den Bundes rath und 
damit zur weiteren geſetzgeberiſchen Behandlung zu 
bringen. Soweit man Kenntniß hat von der Stimmung 
bei den Bundesregierungen, wird die Eutſcheidung 
dieſer wichtigen, das wirthſchaſtliche und politiſche Leben 
der Nation auf Jahre hinaus beeinflußenden Angelegen⸗ 
heit nirgends überſtürzt werden. 


5 Theater und Muſik. 


Stadttheater. Zweites Gaſtſpiel des K. K. 
Hofburgſchauſpielers Georg Reimers — 
Egmont. — Eine Darſtellung des Egmont durch 
eine ſo hervorragende künſtleriſche Kraft wie Georg 
Reimers ließ uns einen großen Genuß erwarten 
und in dieſer Zuverſicht haben wir uns nicht betrogen 
gefunden. Anfangs ae mutete uns ſein Egmont 
fremdartig an, ſchon im Aeußeren erſchien er uns 
mehr als „ein ot „ niger dem Manne,“ denn S 
ein Mann in der Vollkraft ſeiner Jahre. Dement⸗ 
sprechend mar auch das Auftreten des Niederländiſchen 
Helden. Bei aller Leichtigkeit, aller liebenswürdigen 
Vornehmheit ſchien uns der Glanz, das Leuchtende zu 
fehlen, das die Geſtalt umſchweben muß, wir hatten 
nicht das Gefühl der geiſtigen Größe, das ſich vom 
Egmont aus allem Volk (und dazu gehören auch die 
Zuſchauer) mittheilen muß. Daß in der re 
Herr Reimers den Liebenden in der Fülle feines 
Glückes mit einem alle Herzen gewinnenden Feuer 
Iſpielte, verſteht ſich bei ihm von ſelbſt. Aber je weiter man 
Es geht nichts der Darſtellung folgte, deſto mehr gewann man auch für 
Beweiſe dafür den E de, ia Siehe mi ii a der 1 1 e 

2 ntęrejje, ja Liebe. Von dem Augenblick an, wo Egmon 
e A Vorrath Albas erkennt, wo er in ſchrecklicher Er⸗ 
kenntniß der Lage in den Schmerzensruf: „Oranien“ 
ausbricht, hob Reimers ſeinen Helden auf eine Höhe, 
auf die eben nur ein bedeutender Darſteller die Geſtalten 
ſeiner Kunſt zu ſtellen vermag. Edel und groß, männlich 
gefaßt, von ergreifender Wirkung, ohne auch nur einen 


durch ganz Europa, 
Der beſte 5 Mię 


dienſt 


Von den in Auſtraljen zur Com: den 26. März Abends 7 Uhr 


haben ſind. 


Der Guerillakrieg iſt bereits wieder in vollem 


pòte, darunter 1 Offizier. Drei holländiſche 


werden folgende Lehrer verſetzt 
wurden von den Engländern in de Aar 


zwei andere wurden zu fünfjähriger 


Doppke⸗ Remboſchewo (Kr. 


Wie aus Kapſtadt telegraphiſch gemeldet wird, hat 
* Kreista 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der neue Oberpräſident von Berlin. Bekanntlich 


Rittergutsbeſitzer Meyer» 
gewühlt. Zur Deckung der 
Es iſt 


Kreisſparkaſſe gegen 


kommen. 


ng und 
Bezüglich deſſen Nachfolgers in Magdeburg Fonnen ga 
daß der 
gemaßregelte 


ſeiner Kanalabſtimmung 


| x o auch heute. 
Im deutſchen Flottenverein wird, wie ſchon mite 


Unſere geſtrige 
der Annahme kommen, daß 


ode gekommen ſein muß. 


Heiteres aus dem Gerichtsfaale. 
der Polizei wegen! 


Vorſtraſen feiner Vorgänger mit 


ſchritt er wie ein ſiegreicher Held, der ſich über ſich 
ſelbſt und alle Welt erhoben hat, in den Tod, ein 
herrliches Bild eines dem Schickſal künn ins Auge 
ſchauenden Mannes. Ungezählte Hervorrufe des be⸗ 
geiſterten Publikums danktem dem Gaſt für die ſchöne, 
aus echt künſtleriſchem Geiſt geborene Leiſtung. 
Ueber die Tarſtellung des „Egmont“ ift im übrigen 
bereits an dieſer Stelle berichtet worden und fo jei 
nur hervorgehoben, daß ſich auch diesmal wieder 
Fräulein Dietrich als Klärchen und Herr Jänecke 
als Alba beſonders auszeichneten. R. 
eee 4 2 
* Die Danziger Eingakademie bringt am nächſten 
Mittwoch, den das 


hat. 


Auf derſelben Höhe kluger Erkenntniß ſtehen die 
Ausdruck bringen. 


Sitzung widmete zunächſt 
923 verſtorbenen Mitgliede 
war gegen den Nachruf. 


gefolgert werden. Auch in dieſem Falle 


Mitglied der Geſellſchaft und 


Der Angeklagte wurde freie geblieben. 


% 
Die Konſtitufrung des Reichs⸗Geſundheitsraths 


liche 
Staatsſekretär 


aus Tiflis, und machte dann 
Wohnungsfragen und Fragen 


jegr ſchönes Präparat des 


ü körper im Auge. 
für das Ganze im Auge behalten und über Fremdtörp p 
und Anregungen 


Mit einem Wunſche des Gedeihens 
ſchloß die Rede. 


Der Geheime Oberregierungsrath Dr. Koehler 
dankte und gab eine kurze Schilderung der Entwickelung 
des Kaiſerlichen Geſundheitsamts, deſſen Präſident er 
iſt. Er betonte den feſten Willen der Mitglieder zur 
Löſung ihrer Aufgabe und ſchloß wit einem Hoch auf 
den Kaiſer. 


hervorrufen. 
Beſeitigung dieſer 


einen glänzenden Erfolg: uur der Komponiſt ſelbſt war zu holen. Am 


davon nicht befriedigt. „Bei der 


Die Lage in Marſeille wird immer ernſter; geſtern 
Vormittag ſuchten die Ausftändigen die Absperrungen 
der Zugänge zu den Werſten zu durchbrechen, wobei 
es zu Thätlichkeiten unter den verſchiedenen Arbeiter⸗ 
gruppen kam. Später erfolgten Zufammenftöße zwiſchen 
Gendarmen und Ausſtändigen, wobei drei Gendarmen 
und ein Soldat durch Steinwürſe verwundet wurden. 


magneten angewendet, nach 
Magnetnadel den Sitz des 
trahlen ſehr bewährt und 
vorgenommen, ſo daß die bereits e 

A 


EWG ZAC > on 


„daß ich hier bin, habe ich noch 
arbeitet, weil ich ihn nun einmal ſo vollkommen, als 
nur möglich iſt, herausgeben will; auch weiß ich be⸗ 
ſtimmt, daß der Anfang des erſten und das Ende des 
zweiten Theils ungefähr dreimal fo gut geworden find; 
Denn es gelingt mir in 
manchen, namentlich in Nebenſachen, bei einer ſo großen 
Arbeſt erſt nach und nach, meinem eigentlichen Gedanken 
nahe zu kommen und ihn recht klar hinzuſtellen; bei 
den Hauptſachen und Stücken kann ich freilich nachher 


tadt wenigſtens nach ſeiner i 
Schwierigkeiten mehr trifft, ſollten bie Hausbeſitzer 
für baldige Reinigung ihrer pfiegebefohlenen Trottoirs 
ſorgen. Aber auch noch aus einem anderen Grunde: 


theilungen, in denen er durch Präparate und 
chf bildungen unterſtützt, androgune⸗Blüthen und 
beſprach. Nachdem Herr Dr. Oehlſchläger ein 


in, daß Fremdkörper bei E 
1225 une in das Auge gerathen und dort nicht felten 
Verletzungen, die 
der Sehkraft nach ſich 
Verhältnißmüßig 

Fremdtörper, f 

Bindehautſack oder in der Hornhaut figen. Schwieriger 
ift es dagegen, fie aus dem Innern des Auges hervor 

beſten geht dieſes spi 

um Gilen- und Stahlſplitter handelt, die 
Prozentſatz der Beſchädigungen ausmachen und auch 
durch die Schutzbrillen nicht ganz abgehalten werden 
können. Hier hat man mit Erfolg ſehr ſtarke Elektro⸗ 
dem man vorher durch die 


V 


er (% 


Mendelsſohn den Sommer des Jahres 1836 zubrachte 
und ſich mit Caecilie Jeanrenaud verlobte, wurde 
raſtlos an der endgiltigen Faſſung des „Paulus“ ge⸗ 


ſchreibt er an Rebekka, 
an dem „Paulus“ ge⸗ 


mir gleich ſo einfallen; 


aber um das von Allem ſagen zu können, dazu bin ich 


arbeite ich ſchon etwas 


mehr als zwei Jahre an dem einen Oratorium; — 


und ich freue mich auf 


den Moment, wo ich auch mit den Drudforrefturen 
fertig werde, und was anderes anfangen kann“. Bald nach 
feiner Verlobung kam der umgearbeitete „Paulus“ in 
den Druck und in wenigen Jahren machte das Werk, 
das damals e penapi, feinen Triumphzug 
übera 
Enthuſiasmus aufgenommen. — Es iſt nicht g zweifeln, 
daß der „Paulus“ auch hier eine gute * 

finden wird, und wir machen deshalb darauf auf⸗ 
merkſam, daß die Generalprobe am Dienſtag, 


mit ungeheucheltem 


tedergańe 


ftattfindet und Eintritt: 


karten für Nichtmitglieder bei Homann und Weber zu 


Larcales. 


* Perſonalien bei der Schulverwaltung. Zum 1. April 
: Lehrer Krieg ⸗Krockow 
nach Danzig, Böttcher ⸗Kl.⸗Plehnendorf nach Krockom; 
Myſchker⸗Gr.⸗Schlatau nach Gr.⸗Trampken, Dzien⸗ 
dzilelewski von Gartſch (Kr. Carthaus) nach Gr⸗Schlatau, 
Eea vo Pk Jee nach Borſcheſtowo (Kreis Carthaus), 
Carthaus) nach Odargau, 
ilarski⸗Schoppa (Kr. Carthaus) nach Oſtrau, Hammer- 
ſtrau ſcheidet aus dem Schuldienſt. ; 
Bei dem geſtern abgehaltenen 44. rets: 
tage des arees Danziger Höhe erfolgte zunächſt die 
Einführung des neugewählten Kreistagsabgeordneten 
errn Rittergutsbeſitzer Ernſt Hoene⸗Schwintſch. 
n das Kuratorium der Kreisſparkaſſe wurde Herr 
entier Witt⸗ Pietzkendorf als Beiſitzer gewählt. In 
den Kreisausſchuß werden als Mitglieder Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Georg Hoene⸗Leeſen neue und Herr 


Rottmannsdorf wieder⸗ 
Koſten der theilweiſen 


Pflaſterung der Chauſſee Leegſtrieß⸗Ramkau wird die 
Aufnahme einer Anleihe von 45000 Mk. bei der 
4 Prozent Verzinſung und 
Amortiſation beſchloſſen. Der Kreishaushaltsplan für 
1901 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 231 541,35 
Mark ſeſtgeſetzt. Zur Deckung des Bedarfs von Kreis- 
abgaben in Höhe von 138 482,41 Mk. wird beſchloſſen, 
75 Proz. von den geſammten Staatsſteuern zu erheben, 
doch hofft man, wie im Vorjahre, mit 67 Proz. auszu⸗ 


* Der Frühling iſt erſchienen. Wenigſtens ſteht 
auf den kleinen Abreißzetteln, | 
Sonnenuntergang verkünden, 
groß und deutlich: Aru tina Anfang! Bei 
den Herren Aſtronomen mags jo ſtimmen, a 
uns arme, an das niedere Getriebe des Tages ge⸗ 
feſſelte Menſchenkinder iſt leider die von der Wiſſen⸗ 
ſchaft konſtatirte Thatſache nicht zutreffend. 
Natur ſpielt der letzteren oft gar zu gern einen 


die Tag für Tag 
er für 


W bie 
txeich. 


A: » 
von eifinen Re ad KE fe a 
Feld, Wälder und Fluren ſind in eine dicke Schnee⸗ 
decke eingehüllt. Dazu hats über Nacht gefroren, und 
das „ſchönſte“ Glatteis macht das Gehen auf den 
Straßen lebensgefährlich. So mußte man denn zu 


adt und 


der Frühling auf ſeiner 


Reife aus dem Süden im Schnee fieden geblieben 
oder auf dem Eiſe ausgerutſcht und empfindlich zu 


Damit er in unſerer 
langen Reiſe keine 


* Zum Beueſiz für Herrn Kapellmeiſter Kie- 
haupt gelangt am Sonnabend v. Kaskel's „Bettlerin 
vom Pont des Arts“ zur zweiten Aufführung. 
Die intereſſante Oper mit ihren zahlreichen ſtimmungs⸗ 
vollen Szenen hat nicht nur einen durchſchlagenden 
Erfolg in zahlreichen hervorragenden Muſikſtädten, wie 
Köln, Mainz ac. erzielt, ſondern iſt auch von anerkannt 
bedeutenden Kritikern als ein muſikaliſch werthvolles 
Werk anerkannt worden, mit welchem ſich der talentirte 
Komponiſt den Weg auf die benin Bühnen gebahnt 
Herr Kiehaupt, der nun 
das mühevoll und ſchwierige Amt des mufikaliſchen 
Leiters unſeres Stadttheaters mit Umſicht und Erfolg 
verwaltet, hat die Oper mit liebevollem Fleiß einſtudirt, 
und darf gewiß erwarten, daß ihm unſere muſikliebenden 
Kreiſe nicht nur ihr Intereſſe für die Novität, ſondern 
auch Dank und Anerkennung für feine Thätigkeit durch 
einen recht ſtarken Beſuch ſeines Ehrenabends zum 


chon ſeit 13 Jahren 


* Naturforſchende Geſellſchaft. In der geſtrigen 
Herr Profeſſor Con weng 
Profeſſor Kieſow einen 
ruf. Der Verſtorbene hatte feme Diſſertation in 
Göttingen 1869 über ein Thema aus der Chemie 
eſchrieben; als er 1877 nach Danzig kam, hat er fih 
dann geologiſchen Studien zugewendet und 
Schriften der Geſellſchaft mehrere werthvolle Abhand⸗ 
lungen über Geſchichte aus der Eiszeit veröffentlicht. 
Er wurde kurz nach feiner Niederlaſſung in Danzig 
iſt es bis zu ſeinem Tode 
Die Verſammlung ehrte ſein Andenken 
durch Erheben von den Sitz 
e Herr Profeſſor Momber mehrere geſchäft⸗ 

ittheilungen, aus denen wir entnehmen, da 
Verein der Freunde der Astronomie und Kosmogenie im 
September Danzig einen Beſuch abſtatten wird. Hierauf 
übermittelte Herr Prof. Dr. Bail Grüße des Eh 
mitgliedes der Geſellſchaft, Geheimraths 


in den 


en. Dann machte der 


B der 


ren: 
Dr. Radde 
mehrere botaniſche pt 
und Pelorien 


gefürchteten Bohrwurms 


vorgezeigt hatte, welches von einem in Kiel auf Dock 
gebrachten Schiffe eniſtammte, ſprach © 


err Dr. Berent 
r wies zunächſt darauf 
rwachſenen und Kindern 


den gänzlichen 
ziehen können, 
leicht iſt die 
wenn ſie im 


wenn es ſich 
einen großen 


Fremdkörpers feſtgeſtellt 


ff bei anderen Verletzungen haben fih die Röntgen ⸗ 


der Vortragende konnte 


2 hier aufgenommene Röntgen⸗Photographien vor eigen, 
re, eig Fremdkörper im Innern des es 


Danziger Neueste Nachrichten. sı, März. P s 


Stirum erklärt, der größte Theil der Konſervativen 
werde für die Lippe⸗Linie ſtimmen. Für beide 
Linien zugleich würden die Konſervativen 
nicht ſtimmen, jedenfalls nie für die Emſcher⸗ 
Linie. Da aber der Miniſter erklärt habe, daß beide 
Kanäle, der Lippiſche und der Emſcher, ohne Mittel 
landtanal für die Staatsregierung ohne Werth ſeien, 
müßten auch die Konſervativen ihre endgiltige Ab- 
ſtimmung hierüber bis nach Eniſcheidung über den 
Mittellandkanal ſich vorbehalten. : 


WE ----- — Deonnerstag 


* Eisbericht vom 21. März. Friſches Haff 

bis Königsberg: Fiſchhauſer Wiek dichte ſtarke Eis: 
maſſe, Schifffahrt geſchloſſen. Friſches Haff bis 
Elbing: Starke Eisdecke, Schifffahrt geichloflen ; Stolp⸗ 
„ eisfrei. Alle übrigen Küſten und Häfen Fahrwaſſer 
eisfrei. 
* Selbſtmord. Geſtern Abend machte die ca, 60 Jahre 
alte Wirthin Bertha Nalwey in ihrer Wohnung im 
Reinicke⸗Stiſt in der Stiftsgaſſe ihrem Leben durch Erhängen 
lein Ende. Das Motiv zur That iſt unbekannt. 

* Feuer. Geſtern Mittag 12¾ Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr nach der Kohlenfäurefabrik, Grabengaſſe Nr. 2b, ge⸗ 
rufen, wo der Dachſtuhl des Maſchinen⸗Hauſes in Brand 
gerathen war. Durch Waſſergeben mit 2 Gasſpritzen und 
2 1 gelang es, das Feuer in einſtündiger Arbeit 
du löſchen. 

* Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
[betrug heute 2,77 Meter. 


744 Gr. Mk. 126½, 732, 788, 744 und 747 Gr. Mk. 126. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. N 
Gerſte ohne Handel. 
Hafer inländiſcher Mk. 128 per Tonne bezahlt. 
Erbſen inländiſche weiße Mk. 150 per Tonne gehandelt. 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 134 per Tonne gehandelt. 
i iten polniſche zum Zranfit Mk. 153 per Tonne 
ezahlt. 
Pelnſchken inländiſche Mk. 165 per Tonne gehandel. 
Klerſaaten roth Mk. 35, 86, 43, 46 per 50 Kilo bezahlt. 
Hanfkuchen ruſſiſcher Mk. 4,30 per 50 Kilo gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,50, 4,60, mittel Mk. 4,20, feine 
Mk. 3,90, 4,05 per 50 Kilo bezahlt. 
MRoggenkleie ME, 4,221/,, 4,27 ½, 4,37 ½ per 50 Kilo ge- 


handelt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
20. 21. 


Weizen s = 162.25 jj 1 
1 u 64.— 164.50 ized loco, 
„ Sept. —.— 165.50 niedrigſter 107.25 107.50 
Mais amerik. 
Roggen Mai 143.— 1143.25 Mixed loco, 
„ Juli 142.50 142.75 höchſter . . 108.50 106.50 
„ Sept. —.— 142.75 Rüböl Mai 55.90 | 5630 


% 49,90 | 50.30 
Hafer Mai 137.50 1138.25 I Spiritus 70er 
„ Juli 1186.25 | —— LOCO à : „| 44.20 | 44.20 


bemerkt werden konnten. Es ift dann mit Hülfe dieſer 
Feſtſtellung gelungen, die Fremdkörper mit einem 
zangenartigen Inſtrument zu entfernen und auf dieſe 
Weiſe den Verletzten wenigſtens einen Theil ihrer 
Sehkraft zu erhalten. i $ 
* Perſonalveründerungen bei der Maxine. Während 
der Dauer der Aktivirung der Reſervediviſion, der Oſtſee: 
Zum Stabe S. M. Küſtenpanzerſchiſſes „Aegir“, Event und 
d. Lehſten, Kapftänleutnants vom Stabe S. M. Küſten⸗ 
panzerſchiffes „Hagen“, Heine (Wilhelm), Dberientnant 
zur See von der Diarineftation der Oſtſee, Schulze 
(Ernſtſ, Oberleutnant zur See vom Stabe S. M. Küſten⸗ 
panzerſchiffes „Hagen“, Wetspfennig und Freiherr 
b. Gagern, Sberleutnants zur See von der Marineſtation 
der Oſtſee, v. Bötticher, Leutnant zur See vom Stabe 
S. M. Küſtenpanzerſchiſfes „Odin“, Stemann, Leutnant 
zur Gee vom Stabe S. M. Küſtenvponzerſchiſſes „Hagen“. — 
um Stabe S. M. Küſtenpanzerſchiffes „Hagen“. Philipp, 
apitónieutnan, Michaelis (William, und Roehr, 
Oberleutnant zur See, fämmtlich von der Marineſtation 
der Oſtſee. — Zum Stabe S. M. Küftenpanzerichifies „Odin“. 


Provning. 
Küſel, Kapikänleutnant, Götting, Oberleutnant zur „März. elodia” 
Get und Bo hu ts, Leutnant zur See, ſammtlich von | pap Zoppot, 19. März. Der Vorſtand der „Mel 


j hat in ſeiner geſtern im Kurhauſe abgehaltenen Sitzung 
r der Oftiee. — Zum Stabe S. M. Küſten⸗ ha a = 18 ; res 
kot zerſchiſſes | Stepfzieb, EG (Heinrich) Rap e i beſchloſſen, nächſten Sonnabend Haydn's „Vier 8 
pa don ber 1. Matineinipektion, o Manteuffel, zeiten“ zum Bortrage zu bringen. In noch nicht drei 
Kapitänleutnant vom Stabe S. M. Küſtenvanzerſchifſes Monaten hat bei je einer Geſangsübungsſtunde in der 
Odin“, Regmann, Oberleutnant zur See von der Woche der neue Dirigent, Herr Muſiklehrer Haupt, es 
Marineſtalion der Oſtſee, Schulz (Wilhelm) und fertig gebracht, die beiden erſten Theile (Frühlin und 
v. Sad. Oberleutnants zur See vom Stabe S. M. . 3 Jahreszei it dem Cgore 3½% m 98.20 Franzoſen ult. 147.10 148.75 
erſchiſſes Odin“ hr Sommer) aus Haydn's Jahreszeiten mit d I R 8820 | 820 | Drim. Gronau 158.25 16890 
a: Sen Lid St a BE Gagre Ses von | einauftudiven. ie Ehorgeſänge gelangen mit Klavler⸗ 2yo Pr. Cons 97.75 | 9780 Duim. Gr . 1 
— Marineftation der ANA DIDA dą Kapitän und Orcheſterbeglenung um Vortrage. Die Soli: 3½% „ | 98.20 | 9850 | Mim. St. Act.] 7410 | 73.80 
Leutnant vom Stabe S. M. Küſtenpanzerſchiffes „Odin“, partieen liegen in den änden von Frl. Haupt gą, p 87.90 | 87.90 maten 
ur Verfiigung des Chefs der Marineſtaklon der Ofifee. — | (Sopran), Herrn Neut enera Danzig (Tenor) Herrn s By, r f W. 94.80 Wim. St. Pr. 111.50 111.75 
kum Stabe S. M. Küſterpanzenſchſſſes „Hagen,“ Barth Dr. F Herrn Sauerhering Baiou NENE 94.80 | 94.50 | Danziger 
ent A „DO A rrfmi (Pianiſt). a. 2 ichen „aa a 1 den 30% Weſtpr. „„ 85.25 85.25 e 89.25 11.25 
M. enpanzer n „ v. t n mit * e er Anweſenheit eine sq. 
Kapitänleutnant vom Stabe S. M. Linienſchiſfes b 8 Gogengolerntoujes 24 Ei in diejem ſandbr 95 60 25 40 Delm. St.⸗Pr.“ 61.— | 63.— 


Nur ein Irrthum? 

w Köln, 21. März. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. Ztg.“ 
erklärt in einer anſcheinend offiziöſen Meldung 
zu den Aeußerungen Lord Crambornes im eng: 
liſchen Unterhauſe, wonach ein Abkommen 
Deutſchland verpflichte, für Erhaltung der Mandſchurei 
unter chineſiſcher Herrſchaft einzutreten, daß hier ein 
Grundirrthum des engliſchen Miniſters vorliege. 


Waſſerſtraßen in Oeſterreich. 

Wien, 21. März. (W. T.⸗B.) In dem Ausſchuß 
zur Vorbereitung der Waſſerſtraßenvorlage erklärte der 
Miniſterpräſident, die Regierung betrachte die Waſſer⸗ 
ſtraßenfrage als den Hauptpunkt ihres wirthſchaftlichen 
Programms. Sie erkenne die Nothwendigkeit des 
Ausbaues vieler künſtlicher Waſſerſtraßen und die 
Regulierung der anſchließenden Flüſſe an. Ein hierauf 
Bezug nehmender Geſetzentwurf werde dem Hauſe 
unmittelbar nach den Oſterſerien zugehen. 


20. 21. 


20. ; 20. k 
| orig 98.10 1 Oftpr. Südb.⸗A.] 94.50 | 93.25 


Wilhelm II.“, unter Verſetzung von Kiel nach Danzt f g Berl. and. Geſ. 153,— 152.60 Harpener 17190 1171.80 
Dofſidlo, Ps a See vom Stabe G. M. ei n een, HT U darda Darmſt.⸗Bank |186,40 |185.— TLaurahütte 206.90 205.50 
Auen panzerſchſies „Hagen,; Durbig und von Haase, | Kelbſerirche. Nichſten Sonnabend folen che dem] Dang ura 1 000 f Alg. Panter. 203.80 209.— 
Leutenants zur Ser bom Stabe S. M. Küſtenpanzerſchiffes] Lieder mit dem Thore eingeübt werden, me che dem Deutſche Bank 209.50 208.60 Barz. Papierf. 209.50 209. 
„Dbin‘ und Samuel ſon, Leutnant zur See vom Stabe zu erwartenden hohen Gaſte in einem Ständchen zum] PDisc.⸗Com. 186.25 185 25 Gr. Brl. Str. ⸗B. 231.— 22 75 
S. m. Küſtenpanzerſchiſfes „Hagen“ zum Stabe S. M. Vortrage gebracht werden follen. — Nachdem die Herren] Dresden. Bank 151.90 151.50 | Oeſt.Noten neuj 85.— | 85.— 
Schulſchiffes „Stosch“. — Zum Stabe S. M. Küſtenpanzer⸗ Prediger Weber ⸗ Elbing, Wendland Hohenkirch] Deit. Cred. nit. 226.50 225.— | Ruf. Noten 216.10 216.10 
ſchiſſes „Siegfrſed“ Schulz, Marine ⸗Oberingenieur von und Bowitz⸗ Mohrungen ihre Probepredigten in der f5? Jil Rente 95.90 | 95.75 | London kurz —.— | 20.41 
der Marineitation der Rurdſen 0 | niefigen evangeliſchen Friedenskapelle abſolvirt Haben, | Stat, o gar. London lang —.— | 20.28 

Aenderung von Poſtbeſtellbezirken. Vom findet nächſten Montag durch die beiden vereinigten „Elen. Abl. | 5850 | 58.60 | Perershg. turaj —— 13.25 
1. April ab werden aus dem Landbeſtellbezirk des Kirchenlörperſchaften die Wahl des Ortspfarrers 4% Deft. Gldr. 100.10 —.—[Petersbg. lang. —.— 213.25 
Hiefigen Poſtamts die Orte: Altdorf, Borgfeld, Ernste att. Nach der am Orte herrſchenden Stimmung 
thal, Jenkau, Krampitz R. der Laake und an der] halten fih der Erſt⸗ und Letzigenannte die Wage. — 
Mottlau, Kowall, Matzkau, Naßenhuben, Neu⸗Weinberg, Seitens der Königl. Regierung iſt dem hieſigen evan⸗ 
2. Petershagen, Schönfeld und Zantenſchin in den geliſchen Gemeindekirchenrath die ſehr erfreuliche Mit: 
Beſtellbezirk des Poſtamts Ohra; die Orte: Altdorf theilung geworden, daß zum Neubau der Erlöſer⸗ 
Abbanten, Sein Kelpin, Kolberg, Nentau (Gut und kirche ein weiteres Gnadengeſchenk in Höhe 
Ziegelei), Nenkauerberg, Rambau, Schüddelkau (Dorff pon 10 000 Mk. gemährt worden iſt. — Herr Robert 


und Ziegelei), Seeberg, Stolzenberg und Wonne⸗ } 6 l el 
berg in den Beſtellbezirk von Schidlitz verlegt 2 e e e ee im Hot 
i bar Gezelóneten. Ort |, Bobpat, 20. März, Die vereinigten RTEA ew 
ſchaften bei Zeiten darauf hinwirken, daß die an ſie körperſchaften der hieſigen evgl. Gemeinde hielten 


A i Vorbeſprechung wegen 
erichteten Poſtſendungen vom 1. April ab dem Vor⸗ eute im Kurhauſe eine V. a 
tehenden entſprechend adreſſirt werden. der nächſten Montag ſtattfindenden Pfarr er wahl 


* it Gülti a lab. — Gleichzeitig tagte der katholiſche Kirchen⸗ 
. 1 dee to en r Ri 185 [bauverein dajelbit, el mad He wk 
Roggen von Stationen an und innerhalb der Linie dieſem Jahre im Monat Juli aum we 


Dirjdjnu = Güldenboden - Magrungen = Allenftein-Ortel3 -v- podac ne eig a. 1 50 
pp Se płody wi ony |neqmigung zur Ausgabe von 5000 Looſen ſoll beim 


: Oberpräfidenten nachgeſucht werden. 
rauſt, Straſchin⸗Prangſchin und Kahl⸗ Herrn s A ! 
75 bł Stelle 19 150 tej sk mäßigen RZL LLU 18. März. Die Beſitzer von Ziegeleien 


2 3 : 5 im Kreiſe Dirſchau hatten ſich heute Nachmittag gu 
. 9 8 o dee td dle einer Verſammlung im Gaſthauſe „Zum Kronprinzen 
Bedingungen für deren Anwendung geben die be⸗ von Preußen“ zuſammengefunden. Es iſt beabſichtigt, 


ine Genoſſenſchaft zu bilden. 
theiligten Stationen Auskunft. są: ać } FIORTA £ 
* Die Sturmgefahr ift, wie ein geſtern Nachmittag 1a ff AH Pea SA A 1 85 Eile, well 
nen Teemnrie in. eme; dieſelben Anstellung in Orten gefunden haben, 
Oi ORC ee „ ſind die ihre Lehrer befer beſolden als Elbing 
ängen zu laſſen. 
» Die Seeberufsgenoſſenſchaft wird ihren jähr⸗ gehen an gedachtem Zeitpunkte mad) 


i : Berlin Herr Kietzer, nach Rirdorf Herr Gullaſch 
lichen Gen aftstag dieſes r in Saßni i 
der Aniel 9 ai am 2 Jun . Bnig auf und nach Langfuhr Herr Müller. — In dem Kreis 


EEC 

= Bandes at PION da en, alk find in dieſem Bezirke z. Z. 10 Stellen unbeſetzt. 
å + p 1 

von heimkehrenden Angehörigen des Oſtaſiatiſchen Mehrere der Stellen find ſchon ſeit dem 1. Oktober 
Expeditionskorps zur Ausſtattung oder Ausſchmückung 
ihrer Wohnräume im Auslande beſchafft und benutz! 
worden find, zollfrei eingelaſſen werden dürfen, wenn 
durch eine Beſcheinigung des Truppenbefehlshabers 
die in der angegebenen Weiſe erfolgte Benutzung der 
Gegenstände nachgewieſen wird und kein Bedenken 
dagegen beſteht, daß ſie vom Einbringer ſelbſt weiter 
benutzt werden ſollen. | 

» Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
e e e e e Kreisgrenze berathen werden fot. Außerdem ftehen 


Goldbeck, Danzig, Fernſprecher 966. Auf eine Mäh- 
maſchine mit e Pn für Ch. Brilling, s" Aenderungen der Satzungen der Kreisſparkaſſe auf der 


ftabt Wpr. tft ein Patent ertheilt worden. Gebrauchs⸗ 
muſter ſind eingetragen auf: Kleiderrechen mit bei 
Nichtbenutzung durch ein Kontregewicht zurückklappenden 
Haken für e Beg 9 e wią krs 
einem ſchrägen geichligten Blech und mit Waſſer gefüllter è 
Site oberhalb des Bleches für Paul Horſtmann, w. Cuim, 21. März. (Privat⸗Tel.) Im Geheim⸗ 
Pr Stargard. Poraj zd 961 [bundprozeß verweigerten drei polniſche Gymnaſiaſten 
* Stadt othek. en angeſcha worden gſagen. Sie wurden d ; $ 
find-in letzter Zeit folgende Werke: Hischer, Sbakeſpeare⸗ ihre u Bin 21. Mär ła 16895 aene 
Vorträge 3 (Othello, König Lear). — Otto Ludwig, Shake: 9 Pelplin, 21. % egen des herr 
ſpeare⸗Studien, 2. Aufl. — Muther, Ein Jahrhundert fran⸗ Schneetreibens mar der heute hier abgehaltene 
fiber Malerei, — F. Hebbel, Werke, herausgegeben von Vieh⸗ und Pferdemarkt nur febr dürftig mit Vieh und 
R. M. Werner, Bd. 2. — Wunderlich, Der deutſche Satzbau, Pferden beſchickt. — Von den am vergangenen Sonntage 
2. Aufl., Bd. 1. — R. F. Arnold, Die deutſchen Vornamen, vom Biſchof Herrn Dr. Roſentreter zu Prieſtern 
2. Aufl. — Kunz, Fe dg der eriten deutſchen Armee im geweihten Diakonen find Anton Don ders ki an die 
Norden Frankreichs, 2. Aufl., Bd. 2. — Ehrenberg, Die Königliche Kapelle in Danzig, Felix Grzeszkewitz 
in Putzig, Jofeph Biegenbagen in Kamin und 
oſepy Block an der Hedwigskirche in Berlin als] B 
Nia angeſtellt worden. Verſetzt ſind der Vikar 8 
. aus Konitz nach Thorn und der Vikar 


pitter ang Jergemo als Bikar an die Kathedrale rag, e. — gzociter lb eee Sanf, 


R aſchinenſchloſſer Paul 

* Stolp, 20. März. Der Dampfer, Karlsruhe Sch he: u Ie 2 ul 
der mit Spiritus beladen von Stolpmünde nach Hamburg mader- 
beſtimmt war, wurde, wie bie 9859. f. H.“ meldet, 
Montag Nachmittag in der Nähe des Leuchiſchiſfes 
„Gjedſer im dichten Nebel von dem Dampfer „Aegir“ 
angerannt. Die „Karlsruhe“ lief Abends mit] gy 
großem Schaden in Warnemünde Nothhafen ein. 

Lauenburg, 20. März. Die dem Mitterguts⸗ 
beſitzer und Landſchaftsrath von Köller auf Oßeken 
gehörige, dem Pächter Runge in Camelan verpachtete 
Scheune brannte vollſtändig nieder. 
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Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


über. 

Wp Ban} SRERN un 2. mig. 

Rohzucker: Tendenz: ruhig. Bats 88 Mk. 8,00 Geld 
incl. Sack tranfito ab Lager Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags Tendenz nig Höhfte Nott 
Balls 880 Mt. —,—. Termine: März Mk. 9,00, Apri 
Mk. 9,00, Mai Mk. 9,07½, Auguft Mk. 9,30, Oktober⸗Decbr. 
Mk. 8,52 ½. Gemablener Melis I Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: März Mk. 9,00, 
April me. 5,00, Mat Mk. 9,074, Juni Mk. 912%, Juli 


e Spano 

Danziger Produkten⸗Börſe⸗ 
Bericht von e 21. März. 
Wetter rauh und windig. Temperatur: 0 Gr. Fund: O. 
Weizen in guter Frage bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inkändiſchen rothbunt 755 Gr. Mk. 155, 
793 und 799 Gr. Mk. 156¼, hochbunt ſtark bezogen 766 Gr. 
Mk. 151, hochbunt leicht bezogen 772 Gr. Mk. 154, fein Hoche 
bunt glafig 761 Gr. ME, 157, weiß 769 Gr. Mk. 157, fein 
weiß 796 Mk. 159, roth Roggen beſetzt 766 Gr. Mk. 149, 
roth 756 und 761 Gr. Mk. 154 per Tonne. 


Studentenverhaftungen. | 

G. Obeffa, 21. März, (Privat⸗Tel.) Hier wurden 

150 demonſtrirende Studenten verhaftet. Die Mefr- 

zahl von ihnen wurde als Gemeine in die Armee 

geſteckt, die übrigen wurden dauernd von dem Beſuche 
der Univerſität ausgeſchloſſen. | 


Engliſche Exploſivgeſchoſſe. 

London, 21. März. (W. T.⸗B.) Das Kriegsamt 
hat ein Rundſchreiben an die Fabrikanten von Exploſiv⸗ | 
ſtoffen erlaſſen, in welchem dieſelben ausgefordert | 
werden, neue Sprengftoffe zum Zwecke vertraulicher l 
Prüfung vorzulegen. Zugleich empfiehlt das Rund⸗ 
ſchreiben den Genannten, für England eine ähnliche 3 
Einrichtung zu jdafjen, wie die von Intereſſenten | 
geſchaffene Centralſtelle für wiſſenſchaftliche Unter | 
ſuchungen in Berlin. Das Rundſchreiben giebt | 
eine Ueberſicht über das Entſtehen und eine eingehende l 
Beſchreibung der Einrichtungen und der Leitung ſowie i 
der durch dieſelbe verurſachten Koften. 


4% Rumän. 94 Nordd. Cred.⸗A. 116.— 115.50 
Goldrente 74,— | 78.50 | Oſtdeutſche Bk. 117.25 117.0 
4% Ang. „ 98,90 | 99.10 | 4½ / Chin. Anl.“ 81.60 | 80.60 
1880er Ruſſen 299.90 99.90 North, Pacific 
4% Ruff. inn. 94 96.10 | 96.10 | Pref. ſhares 89.90 | 88,70 
Trl. Adm.⸗Anl.] 9.60 | —— [Canad.⸗Pac.⸗A.] 94.— | 94,20 
Anatol. 2, Serte| 98.90 | 98,90 | Privatdiscont | 37/0) | 4% 
Tendenz: Die Schwäche Londons, welche ihren Grund 
in politiſcher Verſtimmung über die in China entſtandenen 
Schwierigkeiten hat, war die Urſache für die un⸗ 
ſichere Haltung der heutigen Börſe. Banken fegten 
gleichfalls gegen den geſtrigen Schluß niedriger ein. 
Auch der ontanmarkt litt im ſpäteren Verlaufe 
unter der allgemeinen Luſtloſigkeit. Bahnen meift nachgebend, 
Schweizeriſche erholten ſich aber ſpäter. Fonds ſtill, heimiſche 
Anlagen und Chineſen behaupten ihren Kursſtand nicht. In 
2. Börſenſtunde war der Verkehr wenig lebhaft. Auf dem 
Montanmarkt aber trat eine Erholung ein. 


Getreidemarkt. (Tel. der War Neueſte Nachr.“) 
erlin, 21. März. 
Eiſiger Oſtwind und höhere Preiſe in Nordamerika haben 
die geſtern hier begonnene Steigerung der Getreide⸗ 
preiſe nur noch EH gefördert, nachdem man auf 
Seiten der Käufer für Weizen wie für Roggen 
nur zögernd zur Bewilligung von Mehrforderungen 
ſich bequemte. Hafer tft feft, beſſere Verwerthung konnte 
jedoch nicht ohne Mühe erzielt werden. Bei großer Zurück⸗ 
haltung des Angebots iſt Rüböl neuerdings merklich im 
reiſe geſtiegen. Für 70er Spiritus lofo ohne Faß hat man 
ente 44,20 Mk. bezahlt und größeren Umſatz erzielt. Um- 
geſetzt find 20000 Liter. 


AAA AAAAAA 44444444 
Das Abonnement 


auf die 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ 
pro 2. Quartal 1901 


wolle man geſälligſt ſofort erneuern, damit in der 
Zuſtellung des Blattes keine Unterbrechung eintritt. 

Sämmtliche Poſtanſtalten und Landbriefträger 
nehmen Beſtellungen zum Preiſe von Mk. 2.— für 
das ganze Quartal, und 67 Pfg. für Monat April 
entgegen. 


Men eintretende Abonnenten 


erhalten gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung 
die „Danziger Neueſte Nachrichten“ bis Ende des 
Monats koſtenlos zugeſandt und den Anfang des 
Romans nachgeliefert. 


Ein neuer Schwindel. 

London, 21. März. (W. T.⸗B.) Die Morgenblätter 
melden aus Kapſtadt, Botha habe die Verhandlungen 
wegen der Haltung der Unverſöhnlichen abgebrochen. 
Er wirke jedoch auf ſeine Truppen dahin ein, daß ſie 
ſich abtheilungsweiſe übergeben ſollten. „Die Boeren 
hätten ein Lager bei Middelburg aufgeſchlagen, welches 
von den britiſchen Streitkräften beherrſcht werde. 


Auf des Meſſers Schneide. 

Shanghai, 21. März. (W. T. B.) Die „China 
Gazette“ veröffentlicht folgendes Telegramm aus Taku 
von heute: Die in japaniſchen Häfen anweſend 
geweſenen ruſſiſchen Kriegsſchiffe find nach Koren | 
in See gegangen. Die japaniſche Flotte macht A 
ſich bereit, um im Nothfall fofort nach der koreaniſchen j 
Küſte abgehen zu können. 


Der Zwiſchenfall in Tientſin. 

s. London, 21. März. (Privat⸗Tel.) Die Lage in 
China gilt als außerordentlich ernſt, wenn die Bei⸗ 
legung des Zwiſchenfals auch in naher Ausſicht fteht. 

J Berlin, 21. März. (Privat: Tel.) Wie das 
„Tagebl.“ erfährt, iſt es dem Grafen Walderſee ge⸗ 
lungen, das Blutvergießen in Tientſin zu vere 
hindern. Deutſchland hat fiH bei dem Zwiſchenfall 
ſtreng neutral verhalten. 


aufgefunden. 


J. Berlin, 21. März. (Brivat: Tel.) Der wegen 
angeblicher Krankheit ſeitens des württembergiſchen 
Miniſterpräſidenten Frhrn. Schott von Schotten⸗ | 
ſtein angetretene Urlaub gilt als der Vorläufer für H 
feinen Rücktritt. Derſelbe fol aus privaten Gründen | 
erfolgen. | 
J. Berlin, 21. März. (Privat⸗Tel.) Wie einem 1 
T. Berliner Lokalblatt gemeldet wird, entſpricht es doch Ri 
den Thatſachen, daß die Dresdener Bank den 4 
Bau der oſtafrikaniſchen Bahn um 4 Millionen 
billiger oſſerirt hat, als der im Reichstag eingebrachte 
Voranſchlag. A 
O München, 21. März. (Privat⸗Tel.) Die „Süd⸗ * 
deutſche Reichskorreſpondenz“ ſchreibt anſcheinend offiziüs | 
in einem gegen die Agrarier gerichteten Artikel, der 
Zolltarif ſei beſtimmt nicht zum Ausſchluß, ſondern | 
zum Abſchluß von Handelsverträgen. | 
Wien, 21. März. (W. T-V.) Das Abgeordneten⸗ | 
haus verhandelte geſtern über den Dringlichkeitsantrag || 
Hruby betreffend die Volkszählung in Böhmen. | 
Nach 7ſtündiger Debatte wurde der Dringlichkeits⸗ 
antrag heute früh um ½2 Uhr ſchließlich abgelehnt. 
O Paris. 21. März. (Privat⸗Tel.) In der Kammer 
empfahl der Kriegsminiſter die Herabſetzung des 
Rekrutenmaßes und die Einbringung beſonderer Geſetze 
über die Kapitulirung von Unteroffizieren und Soldaten. 
Verantwortlich für Politik und Feuilleton Kurd Hertel, 
für den lokalen und provinziellen Theil, fowte den Gerichtsſaal 


Georg Sander, für den Inſerarenthetl: Albin Michael. 
Druck und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Hubs u. Gie. 
—— EC SC W, 


8 n 

fonographte 1. — Engel, Waffengeſchichtliche Studien aus 
ta entſchordensgebiet. — Ed. Meyer, Geſchichte des 
Alterthums, Bd. 3. — Das Bauernhaus im Deutſchen Reiche, 
Rieferung 1. — Geſchenkt wurden u. a.: Dorr, Elbing. — 
8. F. Seyffardt, Erinnerungen. — Th. W. Bald, Emerik 


Heirathen: Architekt und Bangewerktzmeiſter Hermann 
Roeh r u. Gda RE — Kaufmann Richard Gaßner 
und Helene Radtke. — Friſeur Herrmann Großmann 
und Quije Brumm geb. Dekepper. — Schmiebegeſelle 


rudruchowicz, Geſchichte der Stadt Tuchel. — Gitner, Bilio- 
. — der Muſiker. — Sammelwerke des 16. und 17. Jahr⸗ 
underts. — S. J. Baumgarten, Nachrichten von mert- 


Am 0 den 22., Sonnabend, den 23., und Montag, 


den 25. d. todtgeb. Ageſſelſchmiebegeſele Peter Damrat, 52 J. — 


T. des Agenten Eduard Thurau, 2 J. — Dienſtmädchen 
Henriette Ell abeth Trapski, 55 J. 6 M. — Wittwe Luiſe 
Wilhelmine Friederlke Megow geb. © ft 62 J. — 


. Let teo WEP 
rer 
für Prahtnachrichten. 


RS 
Ein Zuſammenſtoß in der Kanal: 
kommiſſion. 

Berlin, 21. März. (W. T.⸗B.) In der Kanal⸗ 
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes erklärte Miniſter 
Miquel, er halte die Lippe⸗Kanallſirung nicht für 
dringend. Die Veranlaſſung zu dem von der Regierung 
vorgelegten Unternehmen fei die Emſcher⸗Linie; 
deren eventl. Ablehnung würde das ganze 
Unternehmen in Frage ſtellen. Limburg: 


e Werft wird ein Dampferbeiboot auf der Weichſel 
bereit halten, um auch die Führer der vorüberfahrenden 
Fahrzeuge zu warnen. 


die bei dem Königlichen Konſiſtorium der Provinz Extra⸗Beilage 
25 e 

Der beutigen Nummer ift für die Auflage jj 

von Danzig und Langfuhr ein Proſpekt beigefügt, be- | 
treffend: Neue Serie der illnftrirten Romane und j 
Nobellen von Nataly von Bachstruth. Abonnements | 
nimmt entgegen die Buchhandlung John & R h 
Danzig, Langenmarkt Nr. 37. Selbige liefert die o 
Beilage auf Wunſch allen Intereſſenten, die fte sa 4, 

(5481 


Roggen anfangs höher, zum Schluß unverändert. Be⸗ 
Ti nicht erhielten. 


zahlt wurde für ſnlandiſchen 776 Gr. Mk. 127, 726 und 


GA ROZ ŻE 


O TEE 


4 "Donnerstag 
N nn 


„Melodia“⸗Zoppot. 


*Verynigungs-Anzei 


Stadt: Thenter 


Donnerstag, den 21. März 1901, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. ; Paſſepartout ©, 
Drittes Gaſtſpiel des K. K. Hofburgſchauſpielers 

eorg Reimers. 
Novität. Zum 8. Male. Novität. 


Jugend von heute. 
Eine deutſche Komödie in fünf Akten von Otto Ernſt, 
Regie: Fritz Igenicke. 
1 Perſonen: 

Vater Kröger, Bureauvorſteher © » i 95 Jaenicke 
an Ape ſeinne Fraun + Widemann 

ermann, Arzt i i G. Reimers a. G 
Hans, Oberſekundaner } beider Söhne (Alfred Meyer 
Clara Hendrichs, Blumenmalerin 8 Diana Dietrich 
Erich Keßler, Hermanns Studienfreund Herm. Meltzer 
Egon Wolf, Littera te W. Heinemann 
Anna, Dienſtmädchen Anna Caliano 


0 LU 

0 0 U ê » 
Beckendorf, Rentier , Heinr. Marlow 
Franz Meißner, Komponiſt « a „ - Alex. Calliano 
Roja Belli, Schriftſtellerin . „ « © Helene Meltzer 
Theo Normann, Schauſpieler . « „ „ o Gujtav Pickert 
Medizinalrath Dr. Brüder, Arzt . s o „ Joſef Kraft 
Claußen, Hafenarbeiter e ais Franz Saße 
F Kaufmann. Max Preißler 
Ein Schutznann « > „Emil Werner 


Gim Kelnen . Tenun CIA ko a a Tata Hugo Gerwink 
Ort: un norddeutſche Hafenſtadt. 


Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Ende gegen ½10 Uhr. 
— Epiel plan 

Freitag. Außer Abonnement. P. P. D. Letztes Gaſtſpiel des 
K. K. Hofburgſchauſpielers Georg Reimers. Der Pfarrer 
won Kirchfeld. Volksſtück mit Geſang. 

Sonnabend. Außer Abonnement. P. P, E. Benefiz für 
Heinrich Kiehaupt. Die Bettlerin vom Pont des 
Arts. Lyriſche Oper. 

Sonntag Nachmittags 3%, Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Die Geisha. Operette. 


Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. A 


Erſtes Gaſtſpiel von Max Kirschner. Der Registrator 
auf Reisen. Poſſe mit Geſang. 


ilhelm cheale 
Poco Meyer 
Senſation erregt die Leiſtung von 
— der U Ibare, 
Joy Josephi, ber König bec dun gelten 
Prolongirt: Medvedeff, 
Original ruſſ. Sänger und Tänzer (ö9 Perſonen), 
nnd das übrige brillante neue Perſonal. 
Nach beend. Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant 


geriet. Doppel-Frei-Konzert. kalt. 
aiser-Panora massage. 
Steirische Alpen. 


Im Nebenzimmer: X-Strahlen-Ilusion. Neu! 


Das Skelett im Körper einer lebenden Dame 
— | 


m = [1 
Danziger Singakademie. 
Mittwoch, den 27. März er., Abends 7 Uhr, 
im Saale des Schützenhauses 
Il. Aufführung 
für ihre Mitglieder im Vereinsjahre 1900/1901. 

a ul us 
Oratorium für Soli, Chor und Orcheſter 
' von Mendelssohn. i 
Dirigent: Kapellmeiſter Frank. 


Sopran: Frau Ida Ekmann- Berlin. 5303 


olisten i 
Alt: Fräulein Helene Suhr- Danzig. 
Tenor: Herr Alfred von Fossard- Berlin. 
Orcheſter: Die vereinigten Kapellen des 2. Guf- 


KHAAKKKIH 


Baß: Herr Kammerſänger Rud. w. Miide- Berlin. 
Artillerie⸗Regts. v. Hinderſin und des Grenadier⸗ 
RNegts. König Friedrich I. A 

Billets für Nichtmitglieder find, ſoweit es der Raum 
geſtattet, zum Preiſe von «4 4,— in der Homann und 
Weber'ſchen Buchhandlung, Langenmarkt 10, zu haben; 
auch werden daſelbſt Anmeldungen neuer Mitglieder 
entgegengenommen. j 

I General=Probe. 
ASK den 26. März er., Abends 7 Uhr. 
Zu derſelben ſtehen den Mitgliedern Billets für 
Nichtmitglieder zum Preiſe von A 1,50, Schülerbillets 
à 75 J, in beliebiger Anzahl in obiger Buchhandlung 
zur Verfügung. Der Vorstand. 


CCC... FFRRFFRLE 


Hotel de Stolp. 


Reſtauraut. Konzertfaal. 
Dominikaner platz. 
Täglich: Doppel-Konzert, | 
der Tegerngee’s Sänger- und Sohuhplattler- 
Tänzer - Truppe, ; 
4 Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Pranz Gritl, Å 


Militär-Konzert, 


Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 
Sonntags Anfang 4 Uhr, een 7 Uhr. KO 
Entree frei. M. Nitschi. D} 


DAREDOBACACACA| DAROBASASGOACANAO 


Refawant Alt. Graben 43. 


ltaliener, Griechen, Spanier, Sardinische 
Internationale Künstler 


4 Damen mit ihren nationalen Geſangs⸗ und 9 Herren 


RER 


, Tang » Aufführungen 85 
Chanſouette in Rational Koftümen. Komiker 
Entree frei. — Anfang 6 Uhr. Paul Horn. 


Cafe Grabow 


ŻĘ vormals Moldenhauer. 
Donnerstag, den 21. März, Abends 8 Uhr: 


Großes Sal vatorfeſt 


mit vielen Ueberraſchungen. 


Apollo. 


[wozu Freunde und Bekannte 


> | (600 Sitzplätze im großen Saal 


(53547 Gottl. Voigt. Gust. Voigt. F. Wieler. G. Ziegler. 


* 


” 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


21. März. rod 
Bürger Verein SKAAKRKLAKKELAKKLAIK 


Langenmarkt 17. 


4 
zu Neufahrwasser. 3 ° 
Tanne faama ia Wildy Credant b 


1. Theil: Solovorträge. 
2. Theil: Die Jahreszeiten: „Frühling und Sommer“ von 
J. Haydn. (Klavier- und Orcheſterbegleitung.) 
Soliſten: Fräulein Haupt (Sopran), Herr Reutener (Tenor), 
Herr Dr. Korella (Baß), Herr Sauerhering (Pianiſt.) 
Dirigent: Herr Haupt. Klavierbegleitung Frl. Eichstädt. 
Entree: Sitzplatz 1,50 , Stehplatz 0,75 % Mitglieder 
(attive und paſſive) ſowie je ein Angehöriger haben freien 
Zutritt. Vorverkauf der Billets findet in der Muſikalien⸗ 
handlung von Ziemssen (Seeſtraße) ſtatt. n . (54 


Der Vorſtaud. bebenſt 


Heute Donnerstag: 


Auf vielseitigen Wunsch noch ein 


Huli. Pamilian-bodkdier-Pest = 


Scher, eben, Ale Sie e vn e eee O © 

ette atis. x a 
Bockmusik der Hauskapelle. Ausverkauf lil I N ve [ ka uf 
IT... F 15 

Hotel N P r CUSSIS cher Hof, Heel Gemüse-Oonserven, meines großen Lagers 


7 Junkergaſſe 7. 
Heute den 21. März 1901: 


um 
= „ für bie jo beliebte 
Benefiz "ginen 
Frl. Emilia Colombo. 
Anfang 7 Uhr. k A. Eder. 


Verein Frauenwohi. 
Freitag, den 22. März 1901, Abends 7 Uhr, 


Letter Aukerhaltungs⸗Abend & 


im Apollo⸗Saale des „Hotel du Nord“. 
Billets gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte a 25 J, für 
Gäſte a 75 9, im Bureau, Ziegengaſſe 5, von 10—1 Uhr. 


Restaurant zum Blitadichter 


Breitgaſſe 25. 
Heute Abd. Künſtler⸗Konzert, 


(Eingang 


an Tiſchen) zu Verſammlungen 

für Vereine u. ſ. w. 

Flügel und grope Bühne zur 
Verfügung. 


Sonntag, den 24. d. Mts., 
von 1 Uhr Mittags an, ſind meine 
Lokalitäten einer Privat⸗Feſt⸗ 
lichkeit wegen geſchloſſen. 


R. Ramm, Niekelswalde, s 


MNNÓmmim 


General⸗Verſammlung 
Sonning, den 24. März 1901, Vormittags II Ahr, 


Gemeinde- Hureau. 
Tagesordnung. 
1. Verwaltungs⸗ und Kaſſenbericht pro 1900. 
2. Reviſionsbericht und Ertheilung der Oecharge. 
3. Wahl von 3 Reviſoren pro 1901. 
Der Vorſtand. 


Kaufmännische 
einladet Louis Hirschfeld. s | 
1 |. Armenkasse. 
trand-hestanrand | Geuerat:Verfummtung 
Montag, 25. März 1901 
' 64 PZŁ 0 Lp 
„Zum blauen Hecht“ „ eth 5 ir, 
orflädt. Graben 31. Swirngaſſe.) 
Ty RA # renovirten 1. Sed legung A. Berichte 
Räume in empfehlende Er⸗ erſtattung über das Ver⸗ 
innerung. waltungs jahr 1900 4901. 
Hiefige und echte Biere. 2. Wahl von zwei Rechnungs⸗ 
Gut gepflegte Weine. $ ent 
i di . Unterſtützungen. 
Feundliche neue Bedienung. i Beridjiedeneg. 
u. Die Vorſteher. 
| Paul Martini. Heinrich Hevelke. 
Café Nötze „ |Paul Ed. Berentz. Otto Jaehrling. 
Empfehle meine großen Säle ER SETY Ju RU 
Freie religiöse Gemeinde, | 
Freitag, 22. März er., 
Abends präe. 8 Uhr, 
‚Scherler’sche Aula; 
1 Diskuffions- Abend. | 
[Thema: Ueber die Be⸗ 
deutung der Theosophie. 
Betheiligung ſteht Jedem 
frei. Der Vorſtand. 


If 


o 1 
Freitag, 22. März, Abends 8 Uhr findet im Bildungs: | W 


vereinshauſe, Hintergaſſe, eine öffentliche Verſammlung ſtatt, R 


in welcher Herr Dr. Fehrmann über die 


Handelsuerträge 
und Getreidezollerhhöhhung jem 


referiren wird. 
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ein (5346 


Die Danziger Ortsoruppe des Handelsvertragsvereins, 


A. Albrecht. S. Anker. E. Baecker, H. Bartels & Co; 
Emil Berenz. Emil Behnke, Hermann Brimer. 
Gustav Bomke. Gust. Böhnke. Julius Broh. 
Johs, Buchholz. Albert Claassen, Adolph Claassen. 
Richard Damme. Gustav Davidsohn. Dr. Dasse. 
Hermann Drahn, Carl v. Dühren. Carl Dziekoarzik. 
Paul Eisenack. G. Ertel. Ed. Eschenbach. R.Flitner. | | 

H. L. Fuerst. Dr Fehrmann. P. Froese. i 
Alb. Gelhorn. J. Gibsone. Julius Goldstein. E. Haak. 
Dr. Helm. J,Haberfeld. Dr.Herrmann. Eugen Herrmann. 
Max Jacoby. Otto Jährling. Jaeckel. A. Kammerer sen, 
8. Kaminski. A. Klawitter, J. W. Klawitter. 
A. Klein. G. Kist. Kosmack. V L. v. Kolkow. A. Kothe. 
Ed. Laade. Benno Loche. Ed. Lepp. Oscar Leyden. 
Marx. H. W. Mayer. Albert Meyer. Otto Münsterberg. 
Albert Neumann. Dr. Oehlschläger, R. Opet. 
ay Rob. Pfeiffer. Alb. Reh. Dr. Rickert. 
E. Rodenacker. Th. Rodenacker, W. Scheer. 
Th. Schramm. Desiderius Siedler. Waldemar Sieg. 
S. Silberstein. Ph. Simson. F. B. Stoddart. Otto de Veer, 


Freitag, den 22., 
Abends 8½ Uhr präcife, 
im Vereinslokal Hotel Seffers. 

Tagesordnung: 

Beſchlußfaſſung betreffend Ver⸗ = $ 3 
legu des 5 00 
Danzig 6 Apr 37 iauten um | 9 Al und erkani sowie Beleihung von Eiiekten, 

13 Minuten ſpäter. (5457 
Wir laden ſämmtliche Inter⸗ 
70 eſſenten unſeres Ortes ers 
ein und bitten um 
zahlreiches Erſcheinen. 


kath. Deorähnisahund 


Den Mitgliedern zur Nachricht, 
daß zwei Mitglieder geſtorben 
ſind und für jeden Sterbefall 
als Begräbnißgeld ge: 
zahlt ſind. — Die reſtierenden 
Beiträge ſind baldigſt zu ent⸗ 


Schneidebohnen 
2 Pfd. Doſe 35 J, 3 Pfd. Doſe 
50 J, 4 Pfd. Doje 65 4, 
5 Pfd. Doſe 80 J. 
Junge Erbſen 
1 Pfd. Doſe 35 J, 2 Pfd. Doſe 
50 , 4 Pfd. Doſe 90 J. 
Junge Erbſen, fein. 
1 Pfd. Doſe p % 2 Pfd. Doſe 


Leipziger Allerlei l 
1 Pfd. Zar Ar 2 Pfd. Doje 


Erbſen und Carotten 
1 Pfd. Doſe 90 J, 2 Pfd. Doſe 


Kohlrabi in Scheiben 
2 Pfd. Doſe 50 J 
Staugenſpargel 
1 Pfd. Doſe 95 J, 2 Pfd. Doſe 
1,60 4 i 


Grechſpargel mit Köpfen 
1 Pfd. Doje 65, 2 Pfd. Doſe 


1,25 . 
Neue (ompottiriehte. 
Birnen, roth, 
1 Pfd. Doſe 65 2 Pfd. Doje 
1,20  /. 
Gemiſchte Früchte 
1 Pfd. Doſe 75 J, 2 Pfd. Doſe 
> 1,40 A SBT 
Kirſchen, roth, r 
1 Pfd. Doje 70 , 2 Pfd. Doje | ye 
1,30 A- 
Mirabellen 
1 Pfd. Doje 55 , 2 Pfd. Doje 
1,00 A 
1 Pfd % ſe 65.9, jb Dof 
Ą ple N Doſe (GW 
et Na 


wet N 
1 Pfd. oe en Pfd. Doſe TAF 

1,00 «A. 

empfiehlt 


Paul Machwitz, 
3. Damm Nr. 7. 
|| Gernjpr. 474. 
wäſcht, fürbt und 
moderuiſirt billig 


und gut. 


Hüte 


Strohhut⸗ u. Filzhut⸗Fabrit C 
August Hollmann, 


Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Konlirmalion 
empfehlen wir 

reiche Auswahl in 
Geſthenk⸗Literatur, Bildern, 
Fprüchen, Gedenkbützern elt. 


Evang, Vereinshnehhandlang, 

i Hundegaſſe 13. (5412 
+. 3,3 ? 

Hükfel, “ Mehren name 

billiger, ERA Ee Sutter: | 
i eri 

na RR Scholle 7 p 


Depositen-Kassen: Langfuhr, Zoppot. 


Einlösung sämmtlicher p. I. April cr. fälligen 
Coupons. 


Verzinsung won Baareinlagen, 


Contocurrent und Checkverkehr. 
Vermieihnng ron gehranklächern. (s204 


N 


Der Vorſtand. 


Wegen Aufgabe meines jetzigen Laden⸗ 
lokals eröffne ich einen vollſtändigen 


fertiger, eleganter Herren: 
und Anaben⸗Garderoben. 


Ich ofjertre : 
Herren-Sommer-Daletots son 8 “an 
Herren⸗Anzüge rennen. von 9. Aan 
Herren⸗Beinkleider von 3. Kan 
Herren-Winter-Daletots von 10. xan 
Herren⸗Hehrock⸗Auzüge son (9 «an 
Knabeu⸗Auzüge . von 2. 4 an 


Moritz Berghold, 


Langgaſſe 73. 


(5056 


lis Wegen Aufgabe der fertigen i < 
A erren- und Kraber-farderohen È 


verkaufen wir dieje zu or dike billigen Preiſen 9% 
/ aus. i 


(4104 


Die noch vorräthigen Arbeiter- Garderoben 


Fernſpr. 474. 
Ternſp zu jedem annehmbaren Preiſe. (825 


(5309 | | 


Um mit meinem Eworjihrigen! Lager von 
Sonnenſchirmen bis April gänzlich zu räumen, er⸗ 
öffne mit heutigem Tage einen (5299 


| Gotal-Ausvetkauf 
ſümmklicher Jonnenſchirme 

au ganz außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Rudolf Weiss ig, e, 


Matzkanſchegaſſe, am Langenmarkt. 


Auffallen 


muss jedem Consumenten unsere reichhaltig geschmackvolle 
Auswahl in (4846 


F rühjahrs- u. Sommer-Neuheiten 


nur anerkannt beste Qualitäten zu billigsten Preisen. 
Muster zu Diensten. Muster zu Diensten. 


Bartsch & Rathmann, 


Tuch -Versand, 
Danzig. 


Langgasse 67. Langgasse 67. 


—— — 

» Maſchiniſten⸗ Prüfungen. Die Prüfungen der Kälber: 14 Stück. 1. Jeinſte Maſtkälber (Vollmilch 
Maſchiniſten für Seedamopfſchiffe der deutſchen Handelsflotte Maſt) und beſte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
iu Danzig find für das Jahr 1901 auf Dienstag, den 7. Mai kälber und Saugkälber — Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und Dienstag, den 24. September d. BE. ſeſtgeſetzt. und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 25—832 Mk. 

«Der Danziger Beamten⸗Verein hielt geſtern Schafe: 50 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maf- 
Abend im Gewerbehaus eine gut beſuchte General⸗ Hammel -- Mk. 2. Aeltere Maſthammel 22—23 Mk. 8. Müßig 
Verſammlung ab, die Herr Ober » Poſtdirektions⸗ genägrte Hammel und Schafe (Dierzidinfe) — DIE, 1 
S ji UA 4 de beſch Schweine: 39 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 

efretär v. Ron leitete. Zunächſt wurde beſchloſſen, die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 

den Verbandstag des Deutſchen Beamten⸗Vereins 1902 11), Jahren 48—45 Mk. (Kaer — Mr. 2. Fleiſchige 
in Danzig abzuhalten. Nach verſchiedeuen geſchäft⸗ Schweine 39—41 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſomie 
lichen Mittheilungen des Vorſitzenden hielt Herr Ober⸗ Sauen (Eber nicht aufgetrieben). 38 Mk. 4. Ausländiſche 
lehrer Dr. Dahms ſeinen angekündigten Vortrag] Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
über Schmuckgegenſtände aus der Thiere Die Preiſe verſtehen fih für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
welt. Seider war der Herr Vortragende nicht in nder ae und Tendenz des Marktes. 

8 z i A durch Licht⸗ indergeſchäft, Kälberbandel, Schofe und 
die Lage verſetzt worden, feinen Vortrag durch Vich A 

t € - At: Ą Schweinemarkt: Schleppend, wird geräumt. 
bilder zu erläutern, doch boten die dem Provinzial⸗ Die Prei Frings n (RE. 
9 3 a Preisnotirungs⸗K ii 

Muſeum entnommenen Gegenſtände, die der Redner 


— . —H——— IE SET DOZ WOZY 
herumreichte, einen Erſatz. Der Vartrag, in bem ſich Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 21. März. 
Herr Dr. Dahms über Schnecken, Muſcheln, Korallen, (Drig.⸗Telegr. der Dana. Słeuefte Nachrichten.“ è 


Nr. 68. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Donnerstag, 21. Mürz 1901 | 


B. Kleinſchmidt über die grauſame Kriegführung 
h Rn e in 1 ago łęg” Det 
; ä Ueberſchuß ift zum Beſten der kämpfenden Boeren 
| | GWI i 5 S bie Kontrolle hat die Münchener Boeren⸗ 
w je Zentrale übernommen. 
Effekten Verlooſungsl ſte ( Serseter ib. 25 Gilde sel Die Sontänbe, en 
Ne ; 0 er. Vertreter von 23 Gilden der Provinz Weſtpreußen 
en ta eee werden nächſten Sonntag Vormittag 10%, Uhr im neuen 
Schützenhauſe zu Marienwerder zur nüheren Berathung 
e über die Art der Abhaltung des Provinzial⸗Schützen⸗ 
ſeſtes und des 550 jährigen Jubelfeſtes der dortigen 
K | Gilde „Winrich von Kniprode“ zu einer Sitzung zu⸗ 
Lo ales. nee 9 Sete tuż rig arme 

15 ifffahrtseröffnung. Heute find 1 
POR von der Ick ſchen Rhederei weichſelwärt⸗ 
gegangen die Dampfer „Anna“ nach Granden, „Weichſ el, 
nach Bromberg, „Warſchau“ nach Thorn und „Danzig 
nach Warſchau. Es ſollen am Sonntag die Dampfer 
„Brahe“ nach Graudenz, „Thorn“ nach Bromberg, 
Are nach Thorn und „Graudenz“ nach Warſchau 

olgen. 

% Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am 
21. März: Thorn + 3,34, Fordon 45,50, Cuim ＋ 3,26, 
Graudenz + 3,62, Kurzebrack ＋ 4,28, Pieckel -|- 4,08, 
Dirſchau 4 4,42, Einlage + 3,24, Schiewenhorſt >| 2,72, 
Marienburg + 3,24, Wolfsdorf . 3,04 Meter. p 
* Leckere Diebe. In den Kellern des Grundſtücks 
Pfeſſerſtadt 73 waren in der letzten Zeit mehrfach 


* Der Kaufmänniſche Verein von 1870 hielt 
geſtern Abend im „Gambrinus“ ſeine ordentliche 
Generalnerſammlung ab. Der Etat für 1901/1902 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 7492 Mk. feft- 
geſetzt. In den Vorſtand wurden wieder⸗ bezw. neu⸗ 

ewählt die Herren E. Haak (Vorſitzender), P. E. 

eren (i. Stellvertreter), P. Zeuner (2. Stell 

wow Stobbe (Faſſirer), F. Bechler 

(1. Schriftführer), P. Futſchig (2. Schriftführer), 

| Hömke (Stellenvermittler), W. Hoffmann (Biblio 
thekar), O. Un ft (Ordner der e ee Walter 
| Schulz (Ordner des Lokals) und Bart ſch, Nagel, 
Brenner, Hildebrandt und J. Schmidt 
(Beiſitzer). In die Aufnahme⸗Kommiſſion 


Perlen aus Schnecken und deren künſtliche Herſtellung, 


Purpur, Käfer, Vögel, Thierhörner und Zähne als Śtetiontn, — 85 Wind. Wetter. Ea 


Schmuckgegenſtände des unziviliſirten und kultivirten 
Menſchen verbreitete, fand lebhaften Beifall. em 
* Weftpreufifche Landwirthſchaftskammer. In Bladiob T 
Folge mehrfacher Wünſche der Mitglieder, welche durch Shields 
Kreistagsſitzungen am 30. März behindert find, findet Seilly 
die Frühjahrsſitzung der Landwirthſchaftskammer für] Isle dair 
die Provinz Weſtpreußen nicht am 30. fondern am | Paris 
Donnerstag, den 28. März, in Danzig ſtatt.] Frinngen 


t 
halbbedeckt 
bedeckt 
Regen 


s U. 75 9 i 
wurden die Herren Braunsdorf, Buſſe, Gut⸗Einbruchsdiebſtäle verübt worden, bei denen es] Demgemäß ift auch die Sitzung des bolkswirthſchaftlichen Helder > 00 — — 7 N 1 
zeit, Lange, Kaſchner, Martens, Voigt, namentlich auf Wein, feine Liqueure u. f. w. abgeſehen Ausſchuſſes und des Vorſtandes auf den 27. März vers | Chriſtianſund 7674 SSW 3 bedeckt 1,5 | 
Seidel und Strößgenreuter gewählt. In die war. Der Verdacht lenkte fih ſchließlich auf die Kelner- legt worden. „ML Skudesnaes 767,4 | 6 4 | wolkenlos 2, | 
Unterſtützungs⸗Kommiſſion wurden die Herren Anger, lehrlinge Otto Neumann und Fritz Bredow, bei denen * Polizeibericht vom 21. März. Verhaftet: Skagen 7658 | O 3 | wolkenlos [0,6 | 
Bertram, Blauert, Braunsdorf, Za" ausſuchungen abgehalten würden. Es wurden bei]? Perjonch, darunter 3 wegen Diebſtahls, 2 Betrunkene. Kopenhagen 762,6 ORO 7 wolkenlos |—2,3 
Freundſtück, Kaſchner, Martens, K. Some 8 mehrere leere Flaſchen und bei Neumann 1 Oödachloſer. Obdachlos 8. Gefunden: Quittungskarte Karlſtad es R 4 wolkenlos 50 
mer, Studjer, Strößenreuter und Voigt leere unr volle Flaſchen vorgefunden für Bertha Ott, 2 Schlüfſel am Ringe, abzuholen aus dem | Stockholm 765,7 N 2 wolkenlos —8,0 

emählt um Schluß der Verſammlung machte Herr > Au Fundbureau der Königl. Poltzeidirektiun. 1 Regenfchlrm, Wisbu 763,7 | NO 4 | wolkenlos |--0,6 
Haak SĘ die Mittheilnng, daß am nächſten Miltwoch, den 8 2 porty afr pł | E 19 S A Poltel | Qoparada 17693] . wofłentos N | 
ben 37. März, ein Familienabend flattfinden foll, An |Bebendgesorene der (der Berichte woche) vorangegangenen gefordert, ha Zur Geſtendmachüng Ihrer echte imerpalo | Soum ne SL 
demſelben wird zunächſt eine Zauber⸗Solrse veran: Woche 51 männliche, 45 weibliche, 96 insgeſammt. od: Lines Jahres in Fundbureau der Königl. Poltzei⸗Direklion SEDEM JĄ 5 7 — . | 
ſtaltet, im Anſchluß daran wird der größte in Deutſch⸗ geborene der (der Borichtswoche) vorangegangenen Woche zu melden. Sas sn 756,1 MO 7 wolkig 09 
land befindliche Phonograph vorgeführt werden. — männliche, 3 weibliche, 3 insgeſammt. Geſtorbene (aus Ma ldermünd 756,6 SRO 6 bedeckt 02 | 

tR Apothek Wie die „Pharm. Itg.“ in ſchließlich Todtgeborene 34 männliche, 23 weibliche, 57 ings S PZH ! genwaldermünde 756,8 SSE 83 | 

i eue Apotheken. ie die y Ein. 28 geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr chiffs⸗ apport. 1 Neufahrwaſſer 756,8 NO bedeckt TA | 
Erfahrung gebracht hat, wird für Dangig—Catglubt | 75 ehelid, 3 außereherich geborene. Todesurſachen: Pocken —. Neufahriwafler, 20. März. Meme! 1758, ORO 4 bedeckk 228 | 
„bie Neuanlage von fünf Apotheken geplant und zwar | Majern und Rötheln —. Scharlach 1. Diphtherie und Group 1. Augekommen: „Orient,“ SD., opi. Harcus, von Leith] Miniter Weſtf. 755,1 RRO Wolkig i 
an folgenden Stellen: Kaſſubiſcher Markt-—Faulgraben, Unterleibstyphus inkl. gatriihes und Nervenſieber —. und Grangemouth mit Gütern. „Carl,“ SD, Kapt, Eckart, Hannover 754,7 NO 4 wolkig | 
zen Dominikanerplatz, in der Nähe des Langen Flecktyphus — Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten von Hamburg mit Gütern. 4 sy, Berlin 751,8 | N 6 | Regen | 

arktes und in Langfuhr. Den betheiligten Beſitzern |einihl. Brechdurchfall 1, darunter a) Brechdurchfall aller Geſegelt: „Helene,“ SD., Kapt, Permien, nach Königs- Chemnitz 749,1 N 6 | Schnee | 
ift bereits vom Herrn Polizeipräſidenten die Mittheilung Alterskl. 1, b) Brechdurchfaul von Kindern bis zu! Jahr 1. berg mit Zucker. „Ariadne,“ SD, Rapt. Sachße, nach] Breslau 745,7 WSW 2 Regen | 
nan der beabſichtigten Errichtung der Apotheken un Kindbeit: (Puerperal). Fieber —. Lungenſchwindſucht 5.| Stralfund leer. „Energie,“ SD, Kapt. Tholen, nach New: Metz 750,2 NNO 6 bedeckt 

3. wp in Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 8, darunter Rend | Yor! leer. Frankfurt (Walny 47496) NNO 4 Schnee 0,2 \ 
die Aufforderung zur Geltendmachung etwaiger Ein- puren —, Juſtuenga 1. Alle übrigen Krautheiten 41, darunter : Karlsruhe 74% NO 4 | Schnee 92 
wendungen zugegangen. Krebs 4. Gewaltſamer Tod: a) Verungllickung oder nicht Handel und Juduſtrie München 743,7 W s Schnee 0,2 

* Klein Kinder Bewahranftalten. Dem in der | näher feſtgeſtellte gewaltjame Einwirkung —, b) Gelbft: e Holyhead 17613) NO 6 | wolkig = | 

geſtrigen Generalverſammlung erſtatteten Bericht über | mord —, c) Todidlag —. femeQorf, 20. März. Abends 6 Uhr. (Kabel Telegramm.) gons . SRO ę beleben 28 | 
die Verwaltung der hieſigen 6 Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ * Gaſtſpiel unſeres Opernperſonals. Das Jan. Paclſte⸗ Netten dan] = 3 Ser ater 10/8. 2058. ga Wettervorausſage: 
anſtalten entnehmen wir Folgendes: Nach dem Bericht Perſonal unferer Oper wird am nächſten Dienstag und] karih Pociſie⸗Pref ama er Muse „| Sia 4 Ein Maximum bebeckt Nordweſſeuropa, während eine j 
ift der Geſundheitszuſtand der Kinder recht befriedigend Mittwoch in Elbing gaſtiren. Zur Aufführung gelangen | Refined Petroleum 910 | Weinen ven] o on | Derreifton unter 745 mm fiń von Giidofieuzopa bis Südaft: li 
gemejen. Unter den Lehrerinnen haben mehrfach Ber: „Freiſchütz“ und „Fidelio“. Nagy: wana ar ici 16 — f ber Mar. 800% | soy, deutſchland erſtreckt. In Deutſchland tit das Wetter Fühler, i 
änderungen ſtattgefunden. Einige wurden zur Gre * Kämmereifonds. Der Etat des Ordinariums Schmal) Wer ver Jult . Sila 81 im Nordweſten theilweſſe heiter, im Süden ift Schnee gefallen |; 
holung rejp. Geneſung nach Pelonken geſchickt, mehrere des Kämmereifonds für das Etats jahr 1901 weiſt eine Steam 820 | — |Roffec verapril 560 | — Kälteres Wetter mit fortſchreitendem Aufklären ifi J 


Einnahme von 289300 Mk. und eine Ausgabe von 
421 000 Mik. auf, fo daß ein Zuſchuß von 131 700 Mk. 
erforderlich wird. Die Einnahmen haben ſich gegen 
das Vorjahr um 28 550 Mk. vermehrt, da jedoch auch 
Feſtſetzung des Etats für 1901 wurden in den Ver⸗ die Ausgaben um 49770 Mk. geſtiegen ſind, ſo iſt der 
waltungsrath wieder gewählt die Herren Kommerzien⸗ Zuſchuß um 21 220 ME. höher als im Vorfahre. Dieſer 
rath Berger, Stadtrath Dr. Bail, Stadtſchulrath erhöhte Zuſchuß wird durch die Nachzahlungen von : 
pr Damus, Kaufmann J. Holtz, Rentier ta bus, Provinzialſteuern verurſacht, welche, wie ſchon an anderer A 4 ] \ F | 
Dr. Kohtz, Apothekenbeſitzer Kornſtädi, Stadtrath] Stelle berichtet, für Danzig 26720 Mk. betragen. Ochfen: — Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen muß eine Erfindung fein, menn fie durch Deutſches i 
Kosmack, Gärtnereibeſitzer F. Lenz, Bankier * Zu dem Bauunfall. den wir geſtern vom Holm höchſten Schlachtwerths bis zu? Jahren — Mk, 2. Junge Reichspatent geſchützt werden fol. In Anerkennung i 
Poſchmann, Maurermetſter Prochnow, Dr. mittheilten, wird uns heute von zuſtändiger Seite] flelichige nicht ausgemüftete, — ältere ausgemäſtete Odien | dieſer Eigenſchaſten wurde Ray-Seife patentirt, denn | 
Semon jun, Paſtor Stengel, Archidiakonus Dr. geſchrieben, daß lediglich an einem Dachbinder während T mk. 38. Mania genährte junge, ältere Ochſen — Ml. Ray-Selke ift nach einem ganz neuen Verfahren aus i 


Beinlig, Rechtsanwalt Weiß und Prediger Woth.| defen Aufziehens ein Knatenblech zerriſſen ift, modurej | * benen 5555 E Belkteifihige a3 ok hergeftellt und hat durch diefe eigenartige N 
In den engeren Vorſtand wurden von dieſen gewühlt i Mk. 2 Boli 


ſich die Demontage des Binders erforderlich machte. gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — j uſammenſetzung einen bisher nicht gekannten, überaus | 
die Herren Berger (Vorſitzender), Holtz (Kaſſen⸗ * Steuerplan. Der von der Stadtverordneten⸗ Kae RN. BE höchſten Schlachtwerths bis zu mohltbätigen Einfluß auf die Haut. Profeſſor Dr. hi 

führer) und Stengel und Weiß. Außerdem murde | Verſammlung für das Etatsjahr 1901/2 feftaejtellte |7 Jahren — Mk. 3. Keltere ansgemäftere Stithe und menig Paſchkis hat fiğ außerordentlich günſtig über diefe neue + 
| in den engeren Vorſtand gewählt Frl. Klinsmann. | Steuerplan hat die Genehmigung des Bezirks⸗Ausſchuſſes aut entwickelte lüngers Kühe und Salben — Mk. 4. Mäßig] Erfindung ausgeſprochen und auch andere Autoritäten | 
* Deffentliche Berfammlungen zum Beſten der und der Miniſter erhalten. Es werden demnach ebenju | Bewährte Kühe und Kalben 20 MT bezeichnen Ray-Seife als eine Neuheit, die wegen ihrer | 


verheiratheten ſich und ſchieden aus und 2 mußten 
megen Lungenkrankheit zur Vermeidung von Aunſteckung 
entlafjen werden. In Folge deſſen haben die Ausgaben 
die Einnahmen des Berichtsjahres überſchritten. Nach 


do. Rohe u. Brothers) 8.30 ver Qunt. e. 8.65 — wahrſcheinlich. 
Chicago 19. März, Abends 6 Uhr. (Qabel Telegramm.) i 
1943. 20/8 93,  20./5, 
Walzen 2262 
.. 


n ver Juli .... | T512 | 76½ 
ver März 15 854 [Porc per April | 16.90 me 


per Mai To | 26% J See kor el. | 800 | — Neu und eigenartig 


Danziger Schlachtviehmarkt. 


Uuftrieb vom 21. März. 


9 tę ią sę 3 TAD 8 ws len: — Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen fani B Ą f 2 : 
Boeret. Nächſten Montag und Dienstag follen im wie im Vorjahre fan Kommunalſteuern 188 Broz, der z Bullen: ehe „ augenfälligen Vorzüge fih in kurzer. Zeit allgemein . 
Bilbungsnereinshaufe zwei öffentliche Verſammlungen Einkommenſteuer, 182 Proz. Gebäudeſteuer, 140 Proz. nH 11 ah OWA A Ab ere ie einführen wird. Ray-Seife iſt dabei nicht theuerer als 


zum Beſten der Boeren abgehalten werden, in welchen der Gewerbeſteuer und 150 Proz. Betriebsſteuer erf Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen andere Toilettenſeiſen und tt zum Preiſe von «4 0,50 
Zie Boeren⸗Offiziere Alex Sanudenberah und hoben de ; % Gering genährte ing s pro Stück überall käuflich. (4090 m 


indigany von andrea des „.Defauntmachung., „RENTE 
Danziger Hypotheken - Vereins, jur Stehbierhalle 


die Firma Albert Ziehm in Danzig eingetragen, daß bie 
dem Kaufmann Eduard Hugo Wessel für nbige Firma 

paſſende Räumlichkeit, evtl. kl. 

Folgende heute ausgelgoſte Pfandbriefe Reſtaurant zu übernehmen 

25%, Litr. A 1067 1407 1836 2076 2166 2491 a 3000 M 


Kleider in einfacher wie 


Tr a ue r a gediegen 


eleganter Ausslaktung. 


Schwarze Blousen und Kostüm-Röcke 


Danzig, den 18. März 1901. ` (5426 
Königliches Amtsgericht 10. 


ertheilte Prokura erloſchen ift. 
geiudit. Off. u. E 376 an die Exp. 


B 843 364 465 499 614 897 916 936 1026 1475 : z ATN z RAT 
0 885208 549 1500 4 = ów alen debe. Bekauntmachun Familien-Nachrichlen 
„ C 56 203 349 677 756 831 867 882 965 1090 + 00000006. | 4 
1258 1582 2048 2177 a 300 „4 s» .. In unfer Prokurenregiſter ift heute bei Nr. 703 betreſſend ce 0004 
3 4½% „ H 125 487 684 à 2000 Æ Ernst Cro hn, die Firma G. F. Focking in Danzig eingetragen, daß die ' MN ; ph: 
„ G 1487 113 385 380 421 à 800 M 22 l z, dem Friedrich August Heldt zu Danzig für obige Firma 2 c 4 » 
5 4% „ J 63 181 170 226 4 5000 % 22. Langgasse 32. (602 ertheilte Prokura erloſchen ift. ANĄ Durch bie Geburt einer $ 
p F 648 a: 1481 1848 gh 17 7 a 2708 Danzig, den 18. er Era 0 (5425 è ® 0 cht er 2 
3492 3537 3619 3989 4001 4159 4 1000 % Swialicheś S $ 8 
„ E 000 1077 1398 1525 1989 2201 2661 Königlich mśśgerichć 1 T araen hocherfreut 3 ij 
; 230 i ZA 1 i! 
„ 857 478 48 827 1043 1160 1483 1652 1701 r pap BER NENNEN IE MA efanntma chung. en 2 | 
2216 2300 2511 2866 2955 à 200 % s f ird hierdurch bekannt gemacht, daß nach dem Gemeinde: een f 
Kar, „ 0 878 1458 1789 1767 à 2000 æ Be auntmachung. beſchluß vom Lt dd b. F. j ee $ Thüringen d.21.Märg1201. $ j 
N oki” poź 2887 2045 3020 3028 3035 3049 Laut Beſchluß der n vom 18. März a. o. 1. = Nee pe: o Ah pipe ia iei 2 unde Rein kate weh 2 I 
4 “ + > 7 Q 2 dj 2 ` 3 75 2 0 Kanut . F. ® 
r | s jfce Ber Gimamen un, bes pineta (Erlak vom | S 2 
2098 2109 2144 à 400 % 7 10. März 1901 28. Februar d. J) in der Stadtgemeinde Danzig fiix | $ ätau Maria, 2 i 
„ L 1181 1552 1640 1711 1776 1879 2051 2066 Danzig, den 19. Mürz . A 3 das Jahr 1. April 1901 02 (Etatsjahr 1901) 2 geb. Gross, © i 
i 2070 2100 2125 2149 & 200 k | Dampfziegelei und Thonwaarenfabrik Biſſau 182% der ſtaatlich veranlagten Grund: und Gee 8 | 
werden ihren Inhabern hiermit zum 1. Juli 1901 ge- ð G. m. b. H., Danzig er \ bäudeſteuer, 2 3 N 
kündigt, mit der Auffordurung, von da ab deren Nominal n Liquidation 1 140% der Gewerbeſteuer, e 8 H 
betrag entweder hier bei uns oder in Berlin bei der Elu gen Patzig 150 % der Betriebsſteuer, N pa dokona AMALIA 
Preuß. Pfandbriefbank oder in Königsberg i. Pr. bei Herrn 5 wi 188% der Staatseinkommenſteuer - 5 aai: 
8. A. Samter Nachf. ober in Marienwerder bei Herrn als Gemeindeſteuern erhoben werden, Montag Abend 10%), Uhr 


M. Hirschfeld Naoh?. A. Seidler während ber ublichen nnn 


verſchiedd nach kurzem, 
Geſchäftsſtunden baar in Empfang zu nehmen. ô 


die Wohnungsſteuer von Räumen im Miethswerth von 0 i 
ſchwerem Leiden mein 


nicht mehr als 300 Mk. auch im Etatsjahr 1901 nicht 


Die norbenannten Pfandbriefe find nebſt den zugehörigen í 2 „zur Hebung gelangt. (5489 innigſt geliebter Mann, 
nach obigem Zahltermin fällig werdenden Coupons Eg: Talons Zw an SU erſtei erung. As Aa Aea an März 1901, Bruder, Schwager und; 
abzuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird Im Wege der Zwangsvolſtrecung Fol das in Lang fuhr , Magiſtrat Onkel X ; 
von der Einlöſungs⸗Va uta in Abzug gebracht. wj Taubenweg Nr. 2 belegene, im Grundbuche von Langfuhr, Der agifi rat. Qu stav Böhnke ; | 
Die Verzinſung der gefündigten Pfandbriefe hört mit dem | Blatt 327 zur Zeit der Eintragung des Berfrcigerungsvermerteś Delbrück. s ! ei w | N 
. ermin auf und wird in Betreff ihrer Valuta nach] auf den Namen der Zahlmeifter a. D. Julius und Anna, geb. oge Ein Theil des früher WIE ściąć tiefbetrüübt 3 | 
m Shane a pO RANNY ę Tausch-Kahlau'ſchen Eheleute in Langfuhr, Taubenweg 2, Nene gynag ge. abraham 'schen Holzplatzes V | 
x 51 T ania t eingetragene Grundſtück + Gpitesbienft. i 3 i e i 
e le am 28. April 1901, Vormittags 10 uhr, | Freitag, den 22. März er, w zu AAC Näheres iğ PRE NN t001 J i 
A © 2877 & 300 4 ` durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle,, Abends Sue, aggoniabrik Danzig. (7166 pora 5 
za” 6 70 300 2 800 % Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 4% perſteigert werden. Sonnabend, den 28. März er., efhäftsin 1 zu ed U Die Beerdigung findet N 
ad „ J 2824 5000 % Das Grundfiüd it in den Gteuerbüdern mit einem Flachen. i . BEL, cet pafi |] Freitag Nachm.präc. 2 Uhr, 
. 908 2158 & 1000 % inhalt von 10 ar 68 gm und einem jährlichen Nutzungswerth Jugenbastsesbenft mit viel Räumlichk. tn beſtervage vom Srauczthanie Lang 


Pa g a unn 3920 M verzeichnet. AA ; 
79 050 207 2804 2508 2085 8015 a 200 m], Alus dem Grundbuche nicht ersichtliche Rechte find ſpäteſtens] An den Wachen agen Abends 


F 
£ garten 55 aus ſtatt. 
an y O 6 400 567 760 1452 1466 a 2000 -Æ im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe] 6 Uhr, Morgens 7 Uhr. — 
N 
M 
L 


Zoppots auf mehr. Jahre z. verp. 
Off. unt. 2 100 pniti Sopot. (5400 


; A der Gläubiger widerjpricjt Er ER RR 
45 922 973 1018 1028 1067 1371 4 1000 von Geboten anzumelden und, wenn pricht, — — 
764 868 872 1087 1766 2088 a 400 4 glaubhaft za machen. N . 
088 1068 Verpachtungen 


vu 


1088 1062 & 200 % Danzig, den 15. Jebruar 1901. $ (3910 
Danzig, den 18. März 1901. (5163 Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


— 


Unternehmungen 


y . : . Anderer i ehm Der verſtorbene Kamerad, Vereins 9 Ag 
Die Direktion ekanntmachung. i aa iw Ra P Unteroffizier Keſſelſchmied i | 
Weiss. Am 27. März 1901, Vormittags 10 Uhr, ſollen au olonta a 3 
* — — —— RETTEN der Werft erleben für den Werftbetrieb ma mehr 980 Geſchäft Herr Peter Damrath ni, 6 
k Gro SSES R Å 8 Lok l AER S und wre sieni: in 5 de rn Bere], verpachten. Zur Uebernahme T 898 a 1 ae pea 7155 N 
A » gerun iet egen gleich baare y 1525 Nachmi £ v 3 i 
estauration a verkauft bene ee e Bang Ind G: Bia 7000 ,A erforderlich alle der Bartholomäikirche, Schüſſeldamm, aus beerdigt. 
5 


in ſehr guter Lage 10 Ai A N 
ver 1. Stola 1901 zu Dermiethen. „fon Die Verkaufsbedingungen können gegen 0,50 & in baar 


Zoppot. 
der Regiſtratur des Verwaltungs⸗Reſſorts bezogen werd bee ee Magi tą Der Vorsitzende 65484 
Meldungen rechtzeitig erbeten, damit Wünſche beim Au Pe j ben.] D. Reſtaur Neufahrw.,Kirchenſtr sh Schultz, Landgerichts ⸗ Direktor und Hauptmann d. L. ; 
bau berüchſichligt werden können. 87 Danzig, den 12. März 1901. 2 f 11 2 3 s * > SEZ A i > E 


5057 177711 GIŻE Nr 8, Apr zu verp, Naher . i 
ler D 899 an die Gryedition dieß Blattes erb. 1. Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiserlichen Werft. „0 AC a e 


eueſte Nachrichten. 21. März. | 4 k Gie: 68; 


mone RAD Hunden 80, 2. En 1 Plan⸗Möbelwagen,, Langfuhr. |Langgarien No. Sla 


Wegen Verzugs nach Sſipreuß. 2 vierl. Rollwagen, 1 özweil. Suche ab 24. April gut 3 

beabſichtige She p Rollwagen, 1 ſtark. Leiterwagen möblirte Wohnun a. 2 zweif. Zim. 1 Manſardenſt., 

faſt neue Gebäude, alles Mittel- f räumungshalb, billig zu verk.] nt A 9 Küche, Boden, Keller, Gärtchen 

wohnungen, zu vt, größ. idere | Näh. Thornſcherw.5, b. Tornau. | Nähe Huſaren⸗Kaſerne. Abge. 1. April zu verm. Stań. 3.5 Uhr 

Hypoth., wenn auch letztſt, nehme (7946 ſchloſſene Etage bevorzugt. Off.] Wilhelmtheater zu erfr. (596b 
Eine Tonne unbejegter, guter, mit Preisangabe unter 1227 Jangfuhr, Marfenſtraße S, 


in Zahl. bei ganz kl. Baarzugabe. 
Ojj. u. E 429 an die Exped. d. Bl. reiner Sommerroggen p. Btr. an G. L. Daube & Co., Koln 1. Etage, Entree, 4 Zimmer, 


ERS: Donnerstag 


2 
g 


Danziger N 


Bäcker-Innung. 


se, Die Beerdigung unſeres langjährigen Kollege A 
des Bäckermeiſters A 3 


Carl Grosskopf 


werden 
Glu ke gekauft. 
Off. u. E 222 an d. Exp. (6475 


-f Titer Vollmileh 


105 5 9.4 zu verkaufen. Kleist, erbeten. ČSS [Küche, Nebenräume, ſof. zu verm. 
finder Freitag, den 22. d. M., Nachmittags 4%, Uhr geſucht Poggenpfuhl 73. (6056 Lauenthal, Saspe, (Danziger 7 Näh. bai. 2. Et, Lalkowski. (5756 
4 a ANE des St. Barbara⸗Kirchhofes dort Höhe). (786 b Miethsgeſuch. Breitgaſſe 95,2 Tr., eine Wohn. 
Ai £ ; ; Suche in ber aałaż 0 3% Zi entr Kü 
Die geehrten Kollegen werden erſucht, durch voll⸗ Word ee ee 057 Sehr gutes nei o a 


reichl. Zub. v. 1. Apr. zu v.(99956 


FE zägtiges Erscheinen dem Dahingeſchi die letzte 
0 Ehre zu ermeijen. . (6488 


Gustav Karow, Obermeiſter. 


gutes Grundſtück, Kalbfleiſch Wohnung 


eine Hyßoher won 4000 4.5 % babe wie im Vorjahre ABB. 25. | gene mir Garten zur alleinigen 
in Häßlang genommen wird. und 88 abzugeben: Benutzung wird möglichst ſofort 
Off. unt. E 367 an die Exp. (7536| R. Rösler, Weichſelmünde. e E Sanafane. an 

n geſucht. in a 


NE) e OE PTA EE OO "DZE 

m Dare Bäckerei s bevorzugt. Offerten mit Preis- 
a 8156 angabe unter 5401 an die 
wird von zahlungsfähig. Käufer i 5 | Expedition d. Blattes erb. (5401 
per 1. Juli zu kaufen geſucht. Vorderviertel 30 J, Junges Ehepaar ſüucht v. 1. April 
Agenten verbeten. Offerten mit Hinterviertel 35 A. Wohnung v. Stube u. Küche. Off. 
Angabe des Kaufpreiſes u. Umſ. B- Wienhold, Fleiſchermſtr., m. Preisang. unt. E 889 a. d. Exp. 
u. E 390 an die Exped. d. Bl. erb. Weichſelmünde, Mittelſtr. 62. = 
RGG POW A A 5 Lindenstämme, P 

erk 


| 32m lang, 30 em Durchmeſſer, 
Fortſetzung auf Seite 12. 


Junkergaſſe 2, vis- vis Haupt" 
eing. d. Marith. find hochherrſch. 
Wohng.,6 Zimm., Entree, Bad, 
gr. Mädchenſt., Waſchk., Gartbn, 
1. April zu verm. Näh. Komtoir 
Lichtenfeld, Breitg. 128/9. (8859 


N 


iſt e. herrſch. 
Gartengaſſe 3 Wohn. më 
ſchön. Ausſicht, beit. aus 3 Zimm., 
Rab., Mädchenk. u. viel. Zubehör, 
event. a. Burſchengel., Waſchk. u. 
gr. Trockenboden, per 1. April er, 
zu verm. Näh. 2 Tr. links. (6306 


it R pa 


den Neubau eines i i 
Sujaren- Kajernements bei | AKTON j. Saspe Dischmstrng. 
Danzig folen am Montag, den Freitag, den 22. März er. Vorm. 
25. März 1901, Vormittags 11 Uhr werde ich daſelbſt im kauft ſtets Gold und Silber 
11 Uhr die Arbeiten und Liefje- | Wege der Zwangsvollſtreckung und nimmt ſolches zu vollem 
rungen zur Herſtellung eines ein bei Herrn Kreft untergebr. Werth in Zahlung. Großes 
Normal⸗Plankenzaunes (aus ſchl Nusshaumbuffet Lager ſolider Goldwaaren 
Lieferung der gußeiſernenZaun⸗ öffentlich meiſtbietend gegen und Uhren. (4212 
I ele gowa wabi dna": verfteigerm, se, 

lene und mit bezüglicher odike, 
l Aufſchrift verſehene Angebote] Gerichtsvollzieher in Danzig. Alt p h 
1 find bis zumgenanntenZeitpunft . . U gerne | I, 
10 an den Unterzeichneten poſt⸗ und Oeffentliche die ſich als Ständer für Well⸗ 
blech⸗Dach eignen, ſuche zu 


Inwelier und Königlich 
vereidigter Gerichtstaxator, 


Danzig, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 22, 


s 


Er 


| err. Wohnung, | 


#5 gr. Zimmer, reichl.Zubeh. 


5 1 e z — 3 M i 
m lang, 30 em Durchmeſſer 3 unger Mann 

kerngeſund, gerade und trocken, oppot. ſucht zum 

zu verkaufen Schidlitz, 1. April einfache Penſion. 


JA beſtellgeldfrei einzureichen. Di > p. 1. Apri it⸗ 
W | leo W itak Versteigerung. kaufen. Offerten mit Preis⸗ Gefleckte Hündin Dogge) billig Carthänſerſtraße Nr. 28. Offerten u. E 402 an die Exped. katie 18818 im 
* im dieſſeitigen Geſchäftszimmer, ] Sonnabend, den 23, Marz er., und Dimenſtons⸗Angabe unter zu verkaufen Karpfenſeigen 4, 1. | Nab. Eplinderburenu, gr. rund. F TE nur 2 Treppen. - (7566 
M Pfeſſerſtadt 75, während der Vormittag 10 Uhr, werde ich in E 308 an die Exp. d. Bl. (7126 | e c | nu Bó. Tiſch, mah. Sophatiſch zu Di M ge h 1 


Dienſtſtunden zur Einſicht⸗ dem Geſchäftslokal Langfuhr, %% BRA 24 EO Jopp. 2. Partt 23 Wntrw.o.1w 


R = nn : v. Halbengafe4,2,0.8.Shmiedg. 
M nahme aus und können aud | Dauptftrage 89 im Auftrage Alte Sophas u. Matr. zAujarb., | Offerten unter E 410 an die Exp. * 


Ein Schreiberlehrling kann ſich 


s 
I) k 3 0 f 7 Giu amor tanin Diilarhunh en Küch., Ver. u. Stall 3.1.4.3.0. (7205 
i gegen Erſtattung von 0,75 folgende Gegenſtände: (5482 wiſtets get. Altſt. Grab.38,p.(7656 | Ein amerikaniſch. Billard und ein R ° ff. melden Hundegaſſe 43, pt. (7016 i az 
0 gezogen werden. Bujdlagafniji | 1 franz, eidh. Billard m.Zubeb. | Ares Fußgeng wird zu höchsten Offerte pparg, ift zu Dertaufen. artaffeln. Für feines ftestaurant, ans 4 Jim u. Zub, f. CRS AMO 
N 30 Tage. (5323 1 Tomtiſch mit Marmorplatte, Preisen at AE in BARK Offerten unter E 412 an die Exp.] Rofen und Magnum bonum Speiſewirthſchaft (koſcher) werd. aR aun read 5 5 1. April 
hl Garnisen-Baubeamter Danzig HI. 1 compl. Bierapparat unt genommen Hausthor 7 (7546| In Bonutfen bei Gladan if RE in bevorzugter Sage der Stadt u mobo J. Derowski 
i Bienerähle, sa a er umzugshalb. gut erhalt. (5450 A. Metzke, part. od. 1. Etg. Le er Räume] Zoppot, Benzlerſtraße 4. (5391 
Ai nina ſchön. Ton, f. 6.6 zu 4 U Į Gotteswalde p. Wotzlaff. per bald geſucht. Offerten unt. ü - - 

p Pianino verm. Nah. Gide: HR oe aha Vögel = Ver deckwagen, „OOCZOE p Boslak: E 371 an die Expedition d. Bl.] St 14 19, 1 sai 75 
W 4 gaſſe 26, 3 Tr. (7706 pgo % sA en, 4 Bilder, Geſucht ein Pärchen Dom: Landauer, zu verk. Hammer fiele, Axtehelme eine Wohn. f. 3. erm. ( 

Rouleaux, 3 gad Gardinen pfaffen und einige Stieglitz 1Stahlbandmaß v. 20 Mtr., jowie ; Weidengasse I, 


meiftbietend gegen Baarzahlung weibchen. Ofert, unt. 5328 Lend. Bandmaße a 10 u. 20 Mir. Bückenſtiele und Beile 
Keller i u Gerichtsvollzieher an die Exp. d. Blattes. (5328 zu verk. Langgarten 37/38, part. b M K z 
Heil. Geiſtgaſſe 28 Den hächſten Preis żę damit Farana z haben. M. Klein, 
5 5 = Git für Möb Ku A Fig., umſth. bill z. vk. Jopeng. 28,1. Zgl. Babenthal, Kahlbude. 
zahlt für Möbel, Betten, Kleid., Zwei gut erhalt. Herren⸗Jaquet⸗ ; 
elch forie ganze Birti. Kazan ſchwarz Debrot a amrer | (0 (lk. gutes Pierdehen 
hat abzug. Ohra⸗Niederfeld 89. 


J. Stegmann, Altſtädt. Grabenó4, | Sommerüberzieh.f ſt. F. preisw 
früher Hausthor Nr. 1. (92926 zu verf Langgarten 37038, part. 5 - : 

i i De HD a Rz Atd mit Schiebe⸗ > i } 
Eine Klavierſchule f. alt zu kauf.] Map Wajht.mit Marmorpl., gr. Repofitorium Glasthür. bill. Srnnöhöfertueg SI. __ (5384 
gelucht. Off. u. E 375 an die Exp. Sopha, a.Bettg. m. Matr. u. Keilk. z. verk. Ketterhagergaſſe 14. (7766 Stadt taben t 15 
Zeitungspap. w.gek. Stadtg.142 all. b. z. vk. Goldſchmiedeg. 27,1 Tr. i Schuhmachermaſchine bilig N * 
Altes Klavier z. Ueben b. z. £.gej. | Gut erh. Plüſchſ., Kleiderſp., alte | zu verk. Poggenpfuhl 9, parterre. 


I Tann unntie gehörigen Off. m. Pr.unt.E 373 an die Exp. mah. Stühle Bronzegeft.m.Gold- | As ö. Koplienſchen Konkurs, ©. 
Bajdtijh mit Marmorplatte zu | fiſchgl zu vt.Zanggarten6/73 lks. maſſe habe ein 4 Zimmern. hochherrſchaftlich 


Auktion Heumarkf. |Nehnitiwaaren,derren-n, | | ie m 
tete are ne maeys. nit Tombak et ia un, Set 


Wohnung, 4—6 Zimmer, Balkon 
und Zubehör, daf. Wohnungen 
von 18—28 A zu vermiethen. 
Zu erfragen im Laden. (7355 
Gartengaſſe 1, Wohn. v. 3 Stub., 
Cabinet u. Zubeh. zu verm. (7375 
Langfuhr, Daupifitake, 
find Wohnungen von 3 Stuben 
und ſämmtlichem Zubehör, auch 
Gärtchen und eigene Laube, zu 
verm. Näh. Nr. 92, 2 Tr., I. (7386 
Wohnungen von 4 arg 
geſchloſſ. Balkon, Mädchengelaß, 
Waſchküche u. ſonſtig. Zubeh. zu 
verm. Halbe Allee, Lindenſtraße 
Nr. 7, auch Eingang Ziegelſtraße. 
Preis 42 „m monatlich. (737b 


Au ne 
I Auktion 
| 


h Altſtädt. Graben 94. 
i Am Freitag, den 22. März d. J., 
1 Vormittags 10 Uhr, werde ich in l Il] Ii IN, 
GI meiner Pfandkammer im Wege 

dj der Zwangsvollſtreckung (5480] Dienstag, 26. März cr, 
j 1 Nägmaſchine Vorm. 10 Uhr, werde ich die 
Í 


öffentlich meiſtbietend geg. gleich; j ” 
baare Zahlung verſteigern. F 


Pfefferſtadt 70 77 5 


Wohnungen 3, 4,5 bis 9 Zimm., 


er., Vormittags 10 Uhr kauf. gei. Scheibenrittergaſſe 8,2. | Rlappri Röperg. 3,1. kammer, Gas beleuchtung, fow. = 
h nu ich ERS 5 Gana 55 2208. % 28,9, im Sine S 15 ma rn STA Se e Wagsehalen AZ dami tot made Halter pl 5 Zimmer 
| ex Zwangówollftredung : (5369 | Gejchiiftólotale des Kaufmanns] gejucht, Off. u. E 396 an die Exp. | zu verkauf. Johannisgaſſe 10, pt. alles nem, zu verkaufen. vermieth. Beſichtigung täglich. nebſt Zubehör per 1. April zu 


Mł. f; Pi = 
20 Arbeitspferde, 20 Arbeits⸗ S. Saenger, in Löbau Wpr. z = Rob i > | E 
| geſchirre, p Kummtgeſchirre, pór aty y dene ETN: erh. Schreibpult zu kauf. gef. | Unterh.,2 Sophaſp.Koßleng , RE SRK 87. Näheres beim Polier oder 


t vermieth. Faulgraben 23. (7436 
U 20 Arbeitswagen, 1 Reiter: | Der Verkauf fol meiftbietend | Olf. unt. E 425 an die Exp. d. Bl. Polſterbetig., Hark, Petroleum. | I La ez | Engliiger Damm 14, 1. (5204 
Bohrmaſchine 


Stube, Cabinet und Küche zu 
verm. Vorſt. Graben 66, 1. (7555 
Tonradshammer b. Oliva, 10 M. 
Bab Glettkau, herrſch. ruh. Wohn. 
2 Zim., Entr., Zub., Gatt. bill. v. 
al., auch für den Sommer zu vrm, 


n er, genen en RI, ch. 2 f. OP A Guo. Gardinenl. St. 3. vk. FTraueng. 10,2 Oscar Milaster. 
wagen, 1 rbeitsſchlitten, erfolgen. Den Zuſchlag erhält] gem U. an „Sb. Schliſph 27 , n. Ritterſph.[ſowie anderes Schloſſer⸗ m 1. Apr. e. Wohn., beſt. a. 23. 
3PPr. Schlittenhunte,2Spazier⸗ der Meiſtbietende. Befichtigung | zz PEPE k f 44 2 A 1 0 REA 


28.4jaltn. Trumeauſp. m. Steh⸗ werkzeug it zu verkaufen Cab Entr., hasch. H., Kll. u. St. zu 


| noz O: Waſſer⸗ ER Uhr . 8 ; fonj.45 Az. of, Altſt. Grab. 38, pt. Ohra, Hauptſtraße Nr. 40. verm. Näh Allmodeng. 2, pt. (6500 
ik äſſer, Tonnen, Dungkarren ꝛc. früh von r ab. Jeder Bieter — : Senn andu, Cpeiet Geid u Gut erh. hreirädr. Finder wagen] Sieh Garn Base e 
i öffentlich meiſtbietend gegen hat vorher eine Kaution w 7 f ; A 4 e eg 10,2. . 


nb Bezahl 500.4. fteli 54 ern Näh. daſelbſt bei Glodde. (7396 
ił glei gare Bezahlung der: zu ſtellen. 2 .. ̃˙— .. 8 3 ża p (£1 €; Töpferg. 22, eine EL. Wohnung z. 
H ſteigern. Löban Wpr., März 1901. 1 Küche, Zubehör zu vermiethen 1. April zu verm. Ju erfr. 1 Tr. 
| Gerihtzuotigiehen Danzig, | Der Gerichtsnnligieher ee pocket Ein franges Billard Ein fal u ues gaherad T7 nen 137714 
, Gigy mit circa Morgen großem : 240 | bzu vrf. Langfuhr, Hauptſtr. 87. ini i 
Piefjerftadt 31. Gaertner. Parte ift in einem Vororte f zte Bade". 6148 guot eee Super 07. Herrſchaftl. Wohnung, ee lu 


Langfuhr, Hauptſtraßſe 147, 
mehrere Wohnungen, 3 und 
4 Zimmer, Küche, Mädchenſtube, 
Nebenräume, Badeeinrichtung, z. 
1. Apr. zu v. N.daſ Petersen. (570b 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 6, Border» 
haus, 3Et.,Entr.,4 Zim, Nebenr., 
Gartenbenutz. z. 1. April zu verm. 
Näh. daſelbſt part. H. Schulz (5725 


Langfuhr, 


9 
uktionator. 


— O O EEE 
Wohnung, 
1. Etage, paſſend für Arzt oder 
Rechtsanwalt, für 1200 „M zu 
vermiethen Hundegaſſe 33. (7 
Hirſchgaſſe 8, freundl. Wohnung 
3 Zimm., gr. hell. Küche, Entr. 2c. 
zu verm. Pr. 32% N. Tr., l. (707 b 
Gr. Bäckergaſſe 7 find Wohng⸗ f. 
13 u. 16 gl. 0. 1. Apr. 3. vm. (8316 
Abegggaſſe 165,2). Zimm. Küche, 
ub., 26 4 monatl. an kinderl. 
zeute zu vermiethen. (625b 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 30a, 
ift eine Wohnung v.3 Jimm. u. 
jämmtl. Zub v. gleich zu v. (6216 


330 A per 1. April cr. zu verm. 
Näh. daſelbſt im Laden. (9908b 
D Zoppot. "WWE 
Eine Sommerwohnung, befteh, 
aus 2 möbl. Zimm, Veranda 
u. Vorgarten, part, tt zu were | 
miethen Schulſtraße 21. (6015 
Langfußr, Mirchauerwegs . 
nahe dem Walde, ſind Wohn. v. 
3 Stb. u. v. Stb., Kch. zu vm. (5945 


Pfaffengaſſe Nr.6 E 


find 2 frol.Stuben u. Zubehör u. 
1 Stube, Küche a.anit.teute z. vm. 


Straufdafe 5, 3 r., 
Wohnung, 4 große Zimmer, 
reichl. Jubehör per April zu 
verm. Näh. part, links. (1740 
Wohnung v. 23immern, 2 hellen 


f 7 7 7 Danzigs wegen Alters des Agarren und abake 5 Zimmer, Bad, Mädchenſtube 
Grosso Auktion mt horrschllichen r u Chahe [ars statten 
: kauen. Adolph Neumann, maſſe habe ſehr preiswerth ab- goſſe 32, Tr, zu verm. Näh. 
Breitgaſſe 62, parterre, 6826) Hundegafie 24. pro Woche zahlen Sie für] zugeben. Robert Witt, Lang. Jaſchrenthalerweg 26b. (97196 
Sonnabend, den 23. März, Vormittags 10 Uhr werde 77 Taſchenuhren, Regulateure, fuhr, Hauptſtraße 87. Herrſchaftliche Wohnung von 
ich im Auftrage folgendes elegantes Mobiliar: 1 Plüſchgarnitur, Circa 7 ulm. Morgen Ketten und Ringe. (9767 b N Akko a Poz Zimmern, Mädchenſt., Speiſek. 
1 Sopha, 2 Fauteuils, 1 nußb. Diplomatenſchreibtiſch, 2 nußb. A 2 ( Dom Abbruch Langfuhr, u. Zub. ſof. od. 1. April zu vm. Näh. 
Kleiderſchränke, 2 nußb. Vertikows, 1 eich. antik. Tiſch mit befte Ackerland und Auf Theihzahlung [Ecke Leegſtrieß, find faſt neue Poggenpfuh 36, Komtoix. (5313 
reicher Bildhauerarbeit, 2 eich. geſchnitzte Hocker, 1 antik. R Offerten unter D 698 an bie Exp. | Balten, Sparren Latten, Bohlen, Q annggarten t 73 
Baneelbrett, 2 antike Banerntiſche, 1 Tiſch mit eingelegten Wieſen B e ene, agarien (3, 
Figuren, 1 nußb. Damenſchreibtiſch, 2 nußb. Paradebeltgeſtelle, bei Nobel belege ) ind ſofort Gr Eisſchrank, Buffetglasſchrk.,ſteine und Brennholz billig zu 2 Stuben, Küche, per 1. April zu 
2 birk. Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 Pfeilerſpiegel mit Konſolen, Aenne gen, Schützenbüchſe m. Zub. Bonbon- nerfaufen. (5986 | verm. Näh. daş. i. Laden. (5146 
12 nußb. hochlehnige Rohrſtühle, 12 Wienerſtühle, 1 ſehr gutes Näheres 75 a ar en automat (Henne), 3 S. Gſdbetten V ——— —— 
Schlafſopha, 1 Regulator, 1 Nähtiſch, 2 nußb. Trumeaurſpiegel Stadtgebiet 98a ' 6685 F ŻA u A 95h bes g Koehler seh Wohnung 
mit Stufen, 1 Waſchtiſch mit Marmor, 2 do. Nachttiſche, ſowie 8 > ( 0005000000009000$ |51 1 m h ZE 7150 , 5) 
verſchiedene andere Wirthſchaſtsſachen, öffentlich verſteigern, Fr 2 Benn Sie einen geſchmack⸗ $ gaſſe la, Komtoir. ( 5 Zimmer, Bad pp. zum 1. April 
wozu höflichſt einladet $ Paul Kuhr i 5 vollen, chik gearbeiteten 2 e zu vermiethen. Preis 1000 M Auf 
vereid. Tarator und A (ll (l E 812 s y 4 immer-ue che Wunſch Pferdeſtall. Zu erfrag. 
= z 4 2 2 ommeril Orale pf z = PK ~ bei Hinrichsen, Baugefchäft, 
Auktion in Guteherberge No. 26, ander@arthänjerftraßen.Unter-]$ gebrauchen, fo taufen Gie 2 Ein unmäblirtes Zimmer Se Giudenii — 
Montag, den 25. März 1901, Vormittags 10 Uhr, ſtraße verkaufe unter günſtigen © denſelben zum billigen 2 eventuell mit Küche wird von ao Wohnun en b ft an 2 
werde ich im Auftrage des Pächters Hrn. Jon. Herholz wegen] Bedingungen zu mäßig. Preiſe. 2 Preiſe nur bei (4741 $ | ſofort bis Ende April zu miethen herrſch. Wo a eft. aus 3, 
Aufgabe der Pachtung und Fortzugs an den Meiſtbietenden Wegen des notoriſch. Mangels geſucht. Off. mit Preis u. E 381 Ku. Zet 1 in de 
verkaufen: 1 dunkelbraunen Wallach, 2 milchende Ziegen, an guten Arbeiterwohnungen J. Jacobson Möbl. iep. gel. Zimmer g T. N i Malin 1 15 5 8 e ejichtig, 
7 R auch 1 Sund, 10 1 75 . 1 e in 1 i bietet ſich asc Holzmarkt 22 , 5 LEK ver... Br 615 15 täglich Na „3-6 Uhr. (5086 
mit Zubehör, 1 Spazierſchlitten ang Räder aft neues] nehm. günſtige Gelegenheit © 2 i ER A 
Geſchirr und Zubehör, 2 Arbeitsgeſchirre, 1 Dung⸗ 1 Baum: zu reutabelſt. Kapitalsaulage. 2 ee N dus Offerten u. E 394 an die Exp: Ohra. Hauplſtraße 4, 
karre, 1 Partte Frühbeetfenſter mit Strohmatten, 1 Hand⸗ P it L 2 PF SENCI Möblirtes Zimmer, Nähe im neuen Haufe, find kleine 
1 ee Partie 3 en Pl ln z GA Titz LEN 7 — Häcksel, KE agi A A e elke N 
Spaten ſowie einige Rücken mit Gartenfrüchten un umen⸗ ï y i per 1. 4. i eſucht. Boden, 5 zu verm. 
men: lde a is: kn Pota bab ge a ka udaje 3 Fa u Off. m. Prsang. u. E 428 a. d. Exp. Zu ern e eiui 97,1. (98136 
zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen jogleih. ( l! 8 ärtnerei od 3 3 , Freundl. Wohnung, 2 Border., 
A. Klau, Bansig, 8.4009 de 18. Wee e herrſch. ee ee Dame J aner e ſep gel,, z. möbl. 
ernſprecher A siüc A 3 è z kr: „geeign., Preis40% A 
PAS mit ſchönem geräumigen Wohn: | . Vergſtraße Nr. 20. (5896 | fut per 1. April ein bis zwei nes JRG part. (6636 
= haus, hübſchen Gartenanlagen | Ein eif. feſtes Kellergitter mit elegant möblirte Zimmer Sy. RR 
Auktion eumarki 4 u. e Ba: apn Thüre, zu vk. Hausthor 1. (3734 Oe Ras I: an Stadtgebiet 97 
h zu verkaufen. Lage dicht bei Für Schuhmacher (5036 Offerten su nupt f z; ie 
Hotel St Danzig an der Chauſſee, Min.|1 noch febr AE Mane poſtlagernd Breslau. ae W PL 
ote: zum Stern. von der elettr. Bohn entfernt. |jelder Säulenmaſchine, (egr | Leeres heigo. Zimm, IET. mógl. | ag u —  — 
Morgen Freitag, den 22. März er., Fortſetzung der Off. unt. E 345 an die Exp. (74% | bill. zu verk. Johaunisg. 60,1. neues Haus, v. e. Herrn. z. 1. April Wohnung 
Berfteigerung von Kantinen Bedarſsartikeln, jowie ein 5 Wegen Erbſchaſczaus. Wegen Aufgabe der Tiſchlerei zu miethen geſucht. Off. u. E 293. 4 zimmer, Entree Küche Heller 
amerikauiſches Billard wozu höflichſt einlade einanderjegung beabſicheigen find mehrere Pobelbóinte mebft | 1 Frau mit eld Sachen |„bei anfi. | Boden u. Trocken boden, Preis 
Paul Kuhr, vereidigter aral wir unſer (5403 | Handwerkszeug zu verkaufen.] Leuten e. Kabinet od als Mitbew. 38% * 
au 5 gier Garaio, der 3 : mon, zum 1. April zu vrm. 
U AOR ne TT 9 an 8 grundstück Die Werkſtätte ift zu vermiethen. Offerten u. E SIS an die Expo. Beſicht. v. 1—6Uhr Nachm. Burg⸗ 
A. kti in Dirſchau unter günſtigen F | SraTenitr.8, pt, am Hausth. (690b 
x u rOn tu tt IA gung sd Wohnungs-Gesuche Langfuhr, i Bruünshöſerweg 2, 
s = 1 Dietheeinnahıne 8300 wł, "Der: ut nuwe £ ce herrſch. Wohnungen 3 u. 4 Jim. 
Aktien-Brauerei Kleinhammer. | sna mi ta w. ine N Feba, gr. Gart, g, April J verm. 
; = ittags 10 U 5 A. Friedrich, Dirſchau. haben wir mehrere ie 0 Hun Näh. Brunshöferw. 11,3. (8850 
a Russen, S Ta Rawa ent . a 100 h = Altſt. Graben 48—49, J. Ct., 
ich im Auftrage u ; A ; 6 Zi a „4 Zimmer, Mädchenſtube, große 
JJ nnn an Zz ar en 
m, ’ ; u : ; i „1. April zu vermiethen. 
arme, div. Tiſche, Flaggen, Flaggenſtangen, e 18 JĄC A ee alk een ŚR, ŻE OKT WŁA RR, 11 Uhr B ee 
| %%% ver- | billig in unferer Ropfenfäure: | maß, nicht Über 2&xeppen kod, | In Laden gu erfragen. (8356 
1 Aſſietten, Saucieren, ca. 3000 Bierjeidel, 1 große Partie | taufen. Preis 60000 , An: Fabrik, Grabengajje 6, abzu: per 1. Oktober geſucht. Ofjerten | 9000000060000660008 
| Beingläjer, Groggläſer, Milchgläſer, Cognacgläfer, Waſſer⸗ |żablung 8000 , jährliher Dr.Sch geben, (8377 en 32 3 Herrſchaftliche, 
ese kant t r. Schuster & Kaehler Treff — 7 Z |2 helle QB 
a) F h fe, 1 gr. Kaffeemühle, ſowie ſonſtige A. Plinski, Kahlbude. e ohnung 
| Gegeben ‚Bon e, 1 gr. Kaffeemühle, Í | Mein Grundffüd Obra; SAT | Telephon 296. Gesucht in Neulahrwasser |2 Aitft.Graben,visd-visder © 
il wozu ergebenſt einlade und die Herren Gaſtwirthe Bieron? gea Hauptſtr. gel., m. Gart., welch. w. Eine alte, noch gut erhaltene | Wohnung von 6—7 Zimmern Z Markthalle, beſteh. a. 43 im., 


‘i i läſer 2c., 3 gr. Kaffeemaſchinen, 1 Grogmaſchine, Tabletts, Miethsertrag 4000 4 
d. gut. Lage zu jed. Fabrikanlage mit Garten, eventuell Stall, 2 Küche u. ſämmtl. Zubehör 


9000 


daſelbſt b. Herrn Becker. (628b 

2 herrſch. Wohnungen v. 3 u. 43. 

u. reichl. Zubehör zum 1. April 

zu vermiethen. NG olsaſſe p. 
( 


N bej i y ! N = Mi $ ; : 

U ſonders aufmerkſam mache A. Karpenkiel, geeign. oder auch zu bebauen, im Singer = Hähmafdine zum 1. Oktober. Offerten mit © vom 1. April cr. zu perih 2 links, von 11—1 Uhr. 

4 >, metreibigter Auktionator und Gerichts⸗Taxator, Ganzen od. gau zu verkaufen. billig zu verkaufen Langinhr, | Preisangabe an Hauptmann Z Näh. 4. Damm Nr. 18. (1 Se e. Wohn., pt,, von 
i * MA Paradiesgaſſe Nr. 13. Offert. u. E 386 an die Exp. (7886! Marienſtraße Nr. 28, 3 Tr. Peters, Danzig, Weideng. 20. 8% %%% %%% %%% 23. Kch., Kell. Bod. zu vum. (6516 


Nr 68; Vonnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 21. März. GER 
An den Anl agen am 3 ak ob sthor Nr 1 Ali Graben 108, 1 r.,3 Stuben, Irdl. Cabinet a. anſt. ją. Mann b.] Gutgeh Fleiſchergeſch m. Wohn. 
lah OST 


7 
— — —— EE EEC 
= 
Küche, Entree 20. zu vermieten. | z. v. Böttcherg. 15/16, Garth. 1 Tr. zum 1. April zu verm. Langfuhr, Il nei) -Hr ii 
find zum April hochherrſchaftliche Wohnungen mit allem Komfort pet Brodbänkengaſſe 11, 3, e. großes © 
der Neuzeit ausgeſtattet, von 2, 3, 4, 5 115 eventl. 6 Zimmern Breitgaſſe 56, 


Herthaſtraße 11. Zu erfr. Nr. 13. 
Gi am fie, 2 Bi me PRA 1 e j. Leute in N elo 1 

und reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näheres daſelbſt ingang Zwirugaſſe, imm., mit od. ohne Bent. bill. zu verm. 

Vormittags von 11—12 Uhr oder bei Franz Raabe, Sangiuht. Küche u. Zub., 1. & zu verm. 

(15% 


TTT 

KAD: h N Fraueng. 27. Th., Zmöbl. Zim v. E itel 
(Telephon 701). a | Breis 420. Näh. Komtoir 1 Tr. Nee AN uf mit einer Stube, auf Schüſſel⸗ 
Sine Wohnung, beſtehend aus Eine Wohnung iſt zu verm. Aukerſchmiede 9.10, pt., ERA R a. we 
Stube, Cabinet, Küche mit Zu⸗ Näheres Rammbau 12, 3 Tr. | ift ein gr. fein möbl. Zimmer Sende d Sec pa. 
behör Mi Derjegungehnlber für W RAE 2 Er mit jep.&ing. an 1-2 H. 3. v. ( 8230 we an Sal 
monatl. 20 «4 von ſogleich od. äheres Poggenpfuhl 82, 2 Tr. 7 1 br 

a Heil. Geiſtgaſſe 126 


ſpäter zu verm. Langgarten 44. Laſtadie 28, ift e. Wohn., Stub. u. Wohnung, Hof, 
MItftGdt. Graben 89, Eingang Klich. 3.1. Apr. z. vrm. N. 2 Tr. (8196 iſt ein großes, möbl. Zimmer Lad E n, Uwa 37 
Malergaſſe, 4 Tr ift ein Zimmer, Tobiasg. 20, 1, ift e. Wohnung f. nebit Kabinet für 1—29Herren p. vermiethen Altſtädt. Graben 37. 
helle Küche, Boden, an kinderloſe 14 % zu verm. Zu erfr. 1 Tr. 1. April billig zu vermieth. Zu 9... ; 
Leute zum April zu vem. N.1 Tr. i erfragen im Reſtaurant. 

ee, SEEN Kaſſubiſch. Markt Ib, part, ift ein 

1 2 mer. fi „p ’ $ 05 
mit Nebenräumen, 
in beſter Geſchäftsſtraße Stolps, 


gieifpergaffe 12, 2. ur et möbl, Zimmer zu verm. (8206 
vorzüglich zu einer ſeinen 


6 Zimmer nebſt Zubehör ſofort 
zu vermiethen. Näh. parterre, Brödbänkengaſſe 10, 2 Tr., 
Kaninchenbg. 1,2,2 Im, Alkov m. ma mr . 12546417718 

all. Zub. 1. April z. verm. (7850 toL Zimm. p. Mon. 2 „17,18 EE Świonet, It fon 

zu verm. Jopengaſſe 24, 2. (6496 99 5 ſpäter Ki vermiethen. 

Offerten unter 5453 an die 

Expedition erbeten. (5458 


Hopp ot. Mattenbuden 9, 1. Etage, ift ein 

Eine herrſchaftliche Woh GR ARA mit 1485 
A ine herrſchaftliche Wohnung, Penſion vom Lm. M.zu vm. (6456 EW WIT ARTS TRETEN 
5-6 Bimmer, Babeftube, elettr. Franengaſſe S1, 8, eleg módl. Klein, Laden nebst Wohnung, 
BB De eg Bimmer bil. gu vern, (6746 jeit 6 Jahr. zum Barbiergeſchäft 

! 7 20 PRE TJT POPO ů ů ů ——ů —ů — 1 5 ZA = 

i i 5 Fein möblirtes Zimmer benutzt, iſt vom 1. April cr. für 
e P $ O pio amio zu vermieth. Zu 
ertragen fyleijdjeraafje 3 LET 
Trockner Lagerkeller zu ver⸗ 


i a i i fon u. Klavier 
Danziger Strafe Nr. Ba, nebſt Sabinet, Bal i 
vis-h-vis dem ane > (7986 billig zu verm. Burgſtraße 21, 

miethen. Johannisgaſſe 67, 1, l. 
Brodſtelle. 


a 5 — - am Fiſchmarkt. ; (5150 

Junkergaſſe 12, 1, ift eine Wohn. Fein möbl. Jm er u ab, AE. bl. Simmer n. Faß a. . 

R aa m ec Brſchg., z. v. Zanggart.3&,1. (6826 

nerm. Näh. Kl. Krämergaſſe 4, 2. es ep gel n om 

Jogannisgajje 28, Hofwohnung ; e E ETA Sangfuhr, Brunshöferweg 26, 
Laden mit Wohn., für Uhrmacher 
oder Friſeur paſſ., von ſofort zu 
vermieth. Na. daſelbſt, 1. Etage. 


4. 1. April zu verm. Preis 10.4 Zu erfr-pirſchg (Meierei) [7336 
Dirschau. 


| ii | i ii Hundeg. 36,3 fein möbl,Borderz. 
Pielierntadt TI, 
Habe 2 in beſter Geſchüfts⸗ 


zu verm. Auf W. Penſion. (7826 
Ecke Karrengaſſe (Wallgelände), 
lage gelegene 


Frauengaſſe 7, 2 ift ein möbl. 
Zimmer an e. Hrn. zu vm. (757 b 
3. Etage, 5 Zimmer, Bad 20, Schießſtange $ ift ein fein 
4. Etage, 4 Zimmer evtl. Bad zc. 
ſofort od. ſpäter zu vm. N. Hint. i i | f ti 
nebſt Zubehör, welche ſich zu 
jedem Geſchäft eignen, ſowie ein 


möblirtes Zimmer von ſogleich 
oder! April zu vermiethen.(751b 
Lazareth 6, pt., b. Hoffmann. (784b 
Fleiſcherg.7 1, im Hinterh.,Wohn. 
Geſchüftskeller, Aukerſchmiedegaſſe Nr. 7. 
in welchem früher ein Bier⸗ 


Brodbänkengaſſe 38, 1, gut möbl. 
5. 2Zimm., Cab., K. ꝛc. zu v. Miethe 
77 mit guten 
verlag betrieben ift, von p! Wiille rgefelle Zeugniſſen 


Ein tüchtiger Uniform⸗Zuſchneider, der ſchon mehrere Jahrs 
in großen Uniformgeſchäften als ſolcher thätig geweſen iſt, wird 
unter günſtigen Bedingungen zum baldigen: Antritt geſucht. 

Geſuchter fol den techniſchen Betrieb einer Filiale leiten, 
weshalb nur auf eine erſte Kraft reflektirt wird. Stellung 
angenehm und dauernd. (5410 


Eduard Kühne, 


Erfurt, Anger 42: 


Slalmnnz.«Gelgättwicb ein ing 1 
n T.⸗Ge l LO Eitt ing. ge * 
Tüchtige 
Schneider 


Mann eu. jg. Mädchen auf 8—10 
Tage geſucht. Offert. unt. E 418. 
Ein Barbiergehilfe findet von 

auf feinſte Rockarbeit finden 

bei hohem Lohn dauernde 

Beſchäftigung. (5471 


gleich Stellung Langgarten 32. 
Max Fleischer, 


a PAN AGA I EN aa 
Gin Gürtler geübt auf 
Große Wollwebergaſſe 10. É 


Wohn. v. 2 Zim., helle Küche u. 
ub. v. 1. Apr. Am Sande 2, nahe 
chmiedeg., z. vm. Näh. daj. b. G. 

Schulz, Hinterh. 1 Tr. Pr. 20 % 

Häkerg. 15 Stb., Küche, Bd. z. v. 

KI frol. Wohn. Breitgaſſe 3 Tr. 

gel. für 16 % monatl. p. 1. Apr. z. 

vm. Näh. 1. Damml3,2. Beſ. Vm. 

Kl. Wohnung, Stube ohne Küche 

Tagnetergasse 5, 1 Tr., zu verm. 
Tangfuhr, Ahornweg 2, 

2. Etage, Entree, 4 Zimmer, Küche, 

Nebenräume ſof. zu verm. Näh. 

daj. 1. Etage, bei Lubucht. (8246 
Hundegaſſe 39, Hange⸗Etage, 

Wohnung für 25% zu vermieth. 

E. Unter⸗Wohnung zu vermieth. 

für 16 Nonnenhof 14, pt. 

Wohnung ohne Küche zu verm. 

Beutlerg. 16. Näh. dajelbit 2 Tr. 

Grüner Weg 8 e. helle, frdl. 

Wohn. v. 4 Bimm: a. Zubeh., v. 

1. April zu verm. A. Ehoff. 


i 2 part. ift 
Sdmiedegafje 16, re 
Stube mit Küche zu vermiethen. 
Frauengaſſel 1, Wohn. v. Stub. u. 
Küche a. kndl. Leute z. v. N Hof prt. 
Eine kleine Wohnung iſt vom 
1. April zu vermieth. Zu erfr. 
Brauſendes Waſſer 5. Beyer. 


 llersengnwie © 


hochherrſchaftliche Wohnung 
von 6 großen Zimmern, Bade⸗ 
und Mädchenſtube, Garten und 
vielem Zubehör ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
nebenan, Viktoria⸗Paſſage, erſte 
Thüre, bei Renkewitz. (830b 
Langfuhr, Eschenweg 6, 
Vorderwohnung, Stube, Cabin. 
und Zubehör zu verm. (8185 
Gr. Wohnung, 2 Zimmer, große 
Küche und Zubehör für 27 M 
umſtändehalber zum 1. April zu 
vermieth. Große Bäckergaſſe 7. 
Frdl. Wohn., 19 u. 20 % gl. b. I. Ap. 
zu vrm. Gr. Bäckergaſſe 7. (8326 


Langfuhr, 


—— . AA 
Sauberes möbl. Zimmer mit 
auch ohne Penſion billig zu 
vermiethen. Breitgaſſe 22, pt. 
Fein möbl. Zimmer u. Kabinet 
jep. Ging. ift 1. April an 1-2 rn. 
zu verm. Heil- Geiſtgaſſe 99,2 Tr. 
Ott. Graben 89, 2, g. mbl. Bord.» 
Zimmer an 2 Herren zu verm. 
Kaſſub. Markt 3, 3, v., jaub.m561. 
Vorderz. 3. 1. April z. vrin, (7416 
Graneng. 11, fein mbl. Parterrez. 
U. Kab.,ſep. auf W. Burſcheng. , z. v. 
nit. g Mann findet gutes Logis 
Schichaug. 21, Hof, 2. Th., p. (6336 
Ein junger Munn findet Logis 
Große Bäckergaſſe 5, 1 Tr. L 
1 in vom 1. April zu haben 
WU Wenttenbuden 26. 

Leute find. gut. Logis. Katerg. 1a. 
Anft.f. Mann find, Logis im eig. 
Zimm. Kl. Mühlengaſſe 3,2 Tr. 
Ein junger Mann find. gutes 
Logis Gr. Rammbau 45. (792b 
5—8 anſt. jg. Leute find. g. Logis 
Gr. Nouneng. 5/6, Mittelth.,1 Tr. 
Anit. jg. Mädchen find. g. Logis im 
ſep. gimn. Brodbänkeng. 36,1. 
Ig. Leute find Logis Breitg.77,2. 
Ein anit. jg. Mann findet g. Logis 
von gleich Jungferngaſſel7, 1 Tr. 
Ein jung. Mann findet Logis. 
Kaſſubiſcher Markt 2, 2 Trepp. 
Logts z. hab. v. 1. April Tiſchler⸗ 
gajje64, 2Tr. v. gan. Klawitt.⸗W. 
3 Daum ede eee 
Ein jung, Man find anſt. Logis 
Böttchergaſſe 20, 2 Treppen. 

Ein Herr find, anji. Logis m. a. 
ohne Benfion Poggenpfuhl 3, pt. 
Gut. Logis zu h. Paradiesg. 10,1. 
Bei e. alleinft. Frau w. e. Mit⸗ 
bewohn. qef. Goldſchmdg. 17, 4. 
Ordtl. Mitbewohnerin kann ſich 
melden Kl. Krämergaſſe 5, Th. b. 
Eine ordtl. Frau kann |. als Mit⸗ 
bewohnerin m. Schüſſeld. 33,1 Tr. 
Talleinſt, Frau od ält. Mädch. k. fih 
als Mitbew. mid, Rammbau 17. 


Schmuckſachen kann ſofort ein- 
Gin Licht, Hauſirer für Pantoff. 
kann ſich m. Obra, Vereinsſtr. 1. 
Ein, Barbiergehilſen ſtellt ſofort 
ein H. Babst, Tiſchlergaſſe 33. 
Suche ſofort und 1. April 2 flotte 
Materialiſt., 1 Lageriſt (Retour⸗ 
marke) P. Hanf,; Berlin C. 22. 

Ein Schneidergeſelle kann ſich 
melden Töpfergaſſe 31, 3 Tr. 

Für ein erſtes Afſekuranz⸗ 
Geſchäft (Lebens⸗, Ausſteuer⸗, 
Militärdienſt⸗, Unfall⸗, Haft⸗ 
pflicht⸗, Einbruchs ⸗Diebſtahl⸗ 
Verſicherung) in Dauzig wird 
ein rühriger energiſcher Herr 
als (5479 

Inspektor 

für Reiſe⸗ und Platzthätigkeit 
bei hohen Bezügen zu engagiren 
geſucht. Inaktive Offiziere, Sand- 
wirthe werden evti. Heran- 
gebildet. 

Gefl. Offerten mit Lebenslauf 
wolle man einreichen unt. P. 1249 
Annoncen⸗Expedition Krosch, 


Bantisehler u, Maler sesueht. 
Off. mit Lohnpreis u. E 427 Exp. 
Möbel⸗Tiſchler werden eine 
geſtellt Burgſtraße 14/15. 
Kräftiger Laufbursche, 
Sohn anjtänd, Eltern, kann fof. 


Laufburſche, 


Sohn ordentl. Eltern, mit guter 

Handſchrift fürs Komtoir geſucht. 

Selbſtgeſchrieb. Offerten unter 

E 382 an die Exped. d. Bl. 
Laufhursche, 

ganz im Hauſe, geſucht. R. 

Upleger, Langgaſſe 18. (5435 


Tauſburſche zur Malerei 
gejucht Jnlius Jahnke, Maler⸗ 
meifter, Heilige Geitgafie 61. 
1 tücht. Laufburſche v. 14-16 J. k. 
ſich meld. J. Preuss, Markthalle. 
Sohn achtbarer Eltern, der 
Luſt hat, die Fleiſcherei zu er- 
lernen, melde ſich Brodbänken⸗ 
gaſſe 1. (5335 
Ein Lehrking zur Bäckerei 
kann ſich melden (643b 
Danzig Stadtgebiet 26. 
Lehrling 
zum baldigen Eintritt kann ſich 
melden Conditorei Goretzke, 
Langinhr, Hauptstrasse 34. (6725 


Lehrling zur Malerei 


ſucht Eugen Danneberg, 
Malermſtr., Trinitatis⸗Kircheu⸗ 
gaſſe Nr. 4. (5716 


Vordz., 1-2 Herr. p. Apr. . v. (7740 
Bis Okt. erm. Beſ.9-⸗11 Uhr Vorm. 
zu vermiethen. 11 findet dauernde Stellung bei 


ef. Graben 440, hoch., 
Wellengang 9a find Wohng. v. 
Stube, Cab. Zub. für 13-22 M z. 
z Speiser & Comp., Mahlmühle. 
J. P ieper. Werireter- Gesuch. 
Pfefferſtadt 56, hochparterre, 


mbl. Zim. m. Penſ. z. 1. Apr. zu um. 
j 3. Ein möbl. Stübch rater 
I. April gm. Näh. 1 Tr. Glaubitz. AB som 
Herrſchaftliche Wohnung, 
Für den Verkauf von Stoffhand⸗ 
ſind 2 Zimmer, paſſ. vorzügl. ſchuhen in d. Oſtſeeprov. wird 
zum Komtoir zu vermieth. 


Eingang, monatl. für 10.4 von 
3 Zimmer und Zub., Biſchofs⸗ 
ein gew. Vertreter geſucht. 


gleich oder 1. April zu verm. 
) Bij Näh. Johannisgaſſe 42, hochpt. 
gaſſe, fortzugshalber billig zu naGoin moO Rore 
vermiethen. Zu erfragen Lang: 
Off. unt. Z 2037 an Haasenstein 
GG Remise, "TR & Vogler, A.-G., Chemnitz erb. 
Nähe des Leege Thors, beſt. a. 


Mattenbuden 26 ein möbl. Bord,- 
garten 31a, im Laden. 
(5456 
Itrock. Räumen, v. 1. April zu vm. 


zimm mit Beni. 3.1. Apr. zu vm. 
Schidlitz, Neue Sorge 10 ſind 
Buffetiers mit 3 bis 500 «A 
Näh. b. Kiewel, Fleiſchergaſſe 43. 


í Laugsasse 07, 2. U. 3, Plage 
Wohnung. v. St, Kab., St., Küche, 
Kaution, ſowieKellnerlehrlinge 
n i 
Troß. Tager⸗Keller stę. 


Rell, Stall, Bod. v. 1. Apr. z. vm. e ee 
ſucht fofort Kuhnke, Breit: 
zu verm. Jopengaſſe Nr. 16. 
(7036 


F fl I > Wohn⸗ u. Schlafzimm. zu verm. 
Wallplatz | ieil. Geiſtgaſſe 81, 1, 
find 2 helle 9 im Hauptstraße 64, 1Crp., 0 fa f 
gaſſe Nr. 60. 
Barbiergehilfen ſtellt gleich oder 
Offene Stellen. 
Männlich. 


b gut möbl. Vorderzimmer mit 
beft. aus Stube, Kabinet u. hell. Wohnung von Zimmern, Küche, 
ſpäter ein Kwella, Junkergaſſe 4. 
Dumi. pr uno. Gärtner geſucht. 


| | ! od. ohne Penſion z. 1. April zu um. 
Küche zum 1. April zu vermietb. | Keller, Bod., Speiſe⸗ u. Mädchen⸗ | Heil. Geiſtg. 120, gut mol. Bimm. 
Wohnung, 2 gr. Zimmer und] kammer und Eintritt in groß. 
F. Berl. u. Schlesw. ſuche nedre 
U. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. | Suche einen Lehrling v. gleich 
Näheres Schmiedegaſſes, 1. (6466 
Kräftiger solider Haus- 


; T i zu verm. Auf Wunſch Burſchgel. 
Zubehör zu v. Hl.Geiſtgaſſe 128. | Garten zum 1. April zu verm. 
Bu fof. u. 1. April jume Hoteld., | o. a. ſpät. Jeschke, Schmiede. 
diener kann fih meld. Condit. 


rensron". 

Schüler höherer Lehranſtalten 
finden von Oſtern nochdlufnahme 
Peni Kling, Stadtgrb. 173 9700b 
Schülerin find. Aufnahme Penſ. 
Orlovius, Pfefferſtadt 7. (9845 b 


Jopengaſſe 51,3 Crepp, 
find. 2 Herren Benfion, fep. Zim. 

In der Familie eines Arztes 
finden von Oſtern a 


b 

2—3 Schüler 
höherer Lehranſtalten Danzigs 
gute Penſion, Beaufſichtigung 
der Schularbeiten. Offert. junt. 
E 404 an die Exp. d. Bl. (8176 
Schüler höher. Lehranſtalten 

finden § 2 
gemijjenkajte Penſion 
bei Frau Büchler, 

Vorſt. Graben 60, 1. 

Junge anftnd, Dame findet gute 
Penſion bei einer Beamten⸗ 
wittwe. Offert. unt. E 409 Exp. 
2 Herren find. ſ.g. Peni. im f. möbl. 
Zum. Heil. Geiſtgaſſe74,2.(827b 
Schüler höh.Lehranſt. find. liebe: 
volle Aufnahme Breitgaſſe 57, 2. 
Penſ.f. 45 ;. h. Hundeg. 79,1825 


a iſt eine Portier⸗Wohnung mit 
Schidlitz, fehl W O allem Zubehör zu vermiethen. 
Küche, Boden, für 10% zu verm. Wohng. „Halbe Allee, Bergſtr z. 
St. Kab. ch., Werkſf u. St. ch DRA nA 
Bod. z. orm. Kneipab7-S.R Fürste. a i AE 43 Ind 
I irdl. . an ordentl. ruhige 
r Einwohner zu vermieth. 17810 
einige herr⸗ JĄ ; Sungferg.26,Wohn. [.16,50-43 v. 
ſchaftliche ohnungen Burgstrasse 12, ift e, Hl. W 

nebft reichlichem Zubehör zu ver. Stube, Küche z. 1 Url ol 
miethen. Näheres im Geſchüft. „ 
Paxradiesgaſſe 10, I Tr., if Stube, Cabinet, Küche 20, 16 «4, 
eine Wohnung don 3 Zimmern Stube, Küche ꝛc. 14. Kſofort zu um. 
Halbe Allee, Lindenh., Witi.(809b 


Ufſtzier-Logis 
zu vm. Näh. Fleiſcherg. 16. (80 1b 
Ein kleines möblirtes Zimmer 
zu um. Schmiedegaſſe 16,1. (8146 
Ein gut möbl. Wohn: u. Schlaf: 
simm. zum. Schmiedeg.16,1(813b 
Gut mubi, Vorderz. nebſt Kab. u. 
Klavier bill. zu v. Röperg. 20, 2. 
Heilige Weiſtgaſſe 31,2 Treppen, 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


JJ T C I Kl. ſeparates möblirtes Vorder⸗ 
Helle Stube, helle Kh., Kell. Bd.] Hl. Geiſtgaſſe 37, Wohn. für 20.4 zimmer ift zum 1. April zu ver 
16.4 zu verm. Altes Roß Nr. 9. | Stube, Küche zum . Apr. zu vrm. | miethen Dienergaſſe 14,2% vepp. 
e jine akp i ay Im Sangfubr, C Eſchenweg 11, Wohn. „Fein möblirte Wohnung, 
v. 2 Rimm., gr. 5 üche 2 Zimmer, Entree, ev. Burſchen⸗ i £ 
Buch, per April zu vermiethen REN RA WERON un a W FH en pon Kutſcher, Kegelburſchen in Brentau b. Langfuhr. (6815 
Aukerſchmiedegaſſe Nr. 3. "RR 3 Stub. Kühe,Entree, gleich für gaſſe 35. Näheres 1. Etage. bei hohem Lohn Breitgaſſe 37. — BST Dominium Rußoſchin bei 
SL Wohnung gum 1. April zu | 26 zu penn BL Geiſtg 29, 3 Tr. Ein möbl. Vorderzimmer zu pere Ein jüngerer Schreiber | Prauſt ſucht zum 1. April einen 
perm, Langfuhr, Lichtſtraße 20. Eine Wohnun : dum W a 152 miethen Vorſt. Graben 31, 1 Tr. wird im Anwaltsbureau Hunde⸗ Gürtnerburſchen 5182 
Wohnungen v. Stube, Cab. ch., 14 % zu verm. Nonnenhof 11, 1. | Emffrölmöbl Bimm., ſep.gel. zu a gaſſe 46, 1 Tr. geiucht. (5403 5 
Boden, 26 u. 27 % 3.1. April zu | Stadſgeb. 984 herrſch. Wohn. mit | vm Weideng 0 Garth Möller. Goretzki, Zangfuhr, Haupt: | 20 Mark tänl. Neb.-Berdienit | Für mein Monufeftur-Engros: 
v. Scheibenritterg. ö, Schipporeit. Zub. weg. Frtz. 3.1. Mai W need. Fopengaſſe 5,1, elegmöbl. Bord. ſtraße Nr. 34. (6716 leicht u. anſtändig. Anfrag. an u. Speditionsgeſch. fuhe ich zum 
f Hirſchgaſſe Nr. 14 Sandgrube 523, pf, Wohn 7 A Zimmer ſogl. auch tagew. zu um. Wer ſchnell u. billig Stellung n Rossbach in 1. April d. Js. reſp. zu Oftern 
Wohnung v. 3 Stuben, Cab., zu verm Zu erft daſelbſt. (8026 7 > ſucht, verlange ſofort unſeren WO stein (Rheinpf.) (Rückm)] einen Lehrling 
Zubehör von ſogleich zu verm. ee Neiſchergaſſe 8, 2 Ct., Aligemeiven Stellen-Nach- | mit guter Schulbildung (6786 
Preis 450 % Näh. part. les Straußgaſſe 6, 1 Treppe, ! 2 "mera weis für ganz Deutschland. | 90000000%0909009002 GeorgGruber, Mildjłanneng.22,1 
— — rſchaftit 25 . . verſetzungsh., neu dekor. herrſch. Eleg.iep.mnóbi Bimma April. v. W. Hoffmann & Co, Hannover. tl 2 Ginen Schreiberlehrling 
a 3.271 en 85 ut Wohn. 5 3, gr. h. Ener, kompl. Igut mübl. Borders ſep uk alpr. (5286 g An fher i, Jungen $ mit guter Handſchrift ſucht per 
Badezimm., Laube, kl. Garten, Dad, Mädchenſt, gz. Küche, viel zu verm. Heil. Geiſtaaſſe 45, 2, 77 | 2 mit guten Zeugniſſen zum 1. April Rechtsanwalt 
Burſchengelaß u. rie ſofort Re BR 1 Stb. o, 8:5. v. Brodbänkeng. Iit, Ein junger Mann, è Eisfahren $|_Keruth, Holzmarkt 15. 
zu verm. NAK. Pfefferſtadt 47, 1. SE Einepintertube zum 1. April zu tüchtiger Verkäufer, derſ z „| fa werden Motten 2 | Gin Lehrling kaun fih melden 
~ Borfenmaretaafie 6 7 opel) 1 M tube, | verm. Johannisgaſſe 48, 1 Tr. polniſchen Sprache vollig in den 3081 (5173 4 A. Lehmann, Fabrik chirug. 
ift eine Wohnung, Stube, Qab, | Küchenantgen an tol. Sentes om. |- mego Schmiedegafie 3, 1, if kommen mächtig, findet per T "Den n. 3 Inſtrumente und Bandagen, 
Küche vom 1. April zu petmietg, | Obra, Südliche Hauptftraße 16, ein möbl. Zimmer zu verm. 8 . rei; en 0099069009009202980 | Danzig, Jopengaſſe 34. 
TERESY N erren⸗Konfektions⸗ uh⸗ u. © 2 Z 
Heilige Geiftgafje 109, 1nöbliri. Stiefel Geſchäft. (5403 nalen ie s Monta k. Ein Lehrling 
Vorderzem. gut. Penſion zu verm. r j : 
M Salinger, Wer übernimmt Montage am zur Glocken. u. Dietallgießerei, 
Marienburg Weſtpr. Ort und in der Provinz, ſehr] Formen u. Dreherei melde fih 
Ein Barbiergehilfe lohnender Verdienſt. Offerten bei Schultz, Paradiesgaſſe 14. 
a Ar R Be unter E 408 an die Exped. (7905 
„ Arends, Langfuhr. Barbiergehilf. ſucht P. Klautko, T e a een =. 
1 i. ſucht P. Klauke 2 
Hauptſtraße 22. Langfuhe,Brunsgöferw 21 (819% Cin L ehrling 
i RA 1 Dr Mialergehilſen itelt ein 13 8 
ür Oderkahn, & Ztr. Trag⸗ ne und Delikateſſen⸗Geſchüft vom 
i Biodoro; Nongarten 2a \ 1. April eintreten. 3 
Tüchtig. Schneidergeſelle melde J. Draszkowski, Sangfuhr. 
Weiblich. 


fähigkeit, ſucht auf Tagelohn oder 
ſich Vorſt. Graben 65, H., 2 Tr. l. 


Akkord per ſofort die Dampf⸗ 
ziegelei Stüblau, Bahnhof Y Hori raden dbu. 
Einen Malergehilfen ſtellt 


Hohenſtein Weltpr. (5408 


und Zubehör für 34 % zu ver | if, STE WYG p I in, Offerten unt. E 417 Expd. ; 
r een . 
f areny zony | San d ae e Großer Laden e e e ee 
ri zu verm. 1. 22.23, 3. ZG —— — 1 . . 5 z 
pril zu verm. zu ver amm 22-28, 3. (8086 Breitg. 25, eleg. mbl. imm. 3.0. roßer den i Stellung bei (5404 | Lehrmädchen z. f. Damenſchnd. 


kann fih melden. M. Kewitsch; 
Petershag, h. d. K. 24½ 26,4 T.(763b 


Tüebtige 
i Taillenarbeiterinnen 


aber nur ſolche, finden 


225 A mii babe noch _ Vorstäd. Graben 31 Stat, Ljof.eintr. Robert, Ene 


Stube, Gabinet | Wohnung v. 5 Zimmern, Entree 
Wohunngen, ze, Entree, Küche, z. Penſionat vorzl. geeign., 
alles hell, evtl. mit Pferdeſtall v. I. April zu orm. Zu erfr. part. 
und ſämmtlichem Zubehör per Lauggarten 32 ift eine Hof- 
1. April cr. zu vermiethen. wohnung zu vermiethen. 
Ciechanowski, Hühnerberg 10. | Holzaafje8a, iſt eine Wohnung b. 
Niederſtadt, Baſtion Aus ſpr 4,5, 1 gr. Simm., Cab., Küche an ruh. 
Th. 11, Stube, Küche, Bod., eig. eing. Leute zu verm. Näh. part. 


i e ii | Jopengasseś2 


berrſchaftliche Wohnung won iſt die erſte Etage, 3 Zimmer 
fünf elegant ausgeft Zimmern, und Zubehör für 850 noch 
Bad und reichlichem Zubehör zum 1. April, oder ſpäter, zu 
zum 1. Juli cr. eventuell auch bermiethen. , Näheres in der 
früher zu vermiethen. Näheres Conditorei Jahr. (7896 


mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
Altſtädt. Grab. 69/70. (17314 


Ohra, 
Geſchäftslokal für jedes Ges 
ſchäft paſſend zu vermiethen. 
Offerten erbitte unter D 914 an 
die Expedition d. Blattes. (5265 
Gut möbl, Zimm. mit od. 0. Peni d Groß. Keller, in w. SJ. Gemüſeh. 
zu verm. Ketterhagergaſſe 14, 2. betr. iſt, auch z. jed. and. Geſchäft, 
Bei einer Dame find gum | Bierverl. Gewerbeb.Mang.pfſ, 
1. April möbl. Zimmer zu verm.] zu verm. Altſt. Graben 78, (6536 


Off. unt. E3 ie Exp. d. Bl. err fanan ein 
ann Ein hen nebſt 
ohnung 


zimmer nebft hell Küche z. 1. April 
zum 1. April zu vermiethen; 


daſelbſt zweite Etage. Hundegaſſe 50 ſind 2 kl. Wohn. — RENT > 8 ZE 

Aube, Kliche u. Bob, an kdl. ord. L. à 13 „ ruh. Einw. Gut möbl. Zimmer daſelbſt eine Rolle zu verkaufen 

àd. April zu verm, Qungferng.6. | Ber, Näh. Hunden. 50 2f zu verm. Kalkgafie Nr. 2, 2. H. Dohrau Wwe., Reitergaſſs 14, 
parterre. (5696 


ar deg. 24 Wohn., St., Cab. u. r - 
"Graben 75 if die 2. Etage, Hin BEYER Sauber möblirtes mmer | een 
beſt. aus 2 ſchönen hell. Zimmern, J Stuben u. Zubeh. zu verm.] an einen Herrn 5 ee Gin Stall nebſt reichlich. 
Futtergelaß 

zu vermieth. Näheres Poggen⸗ 


. Ente, Küche, Keller u, Boden, z. Koblenmarkt 6, Zim mod Whn,, Hei 
1. A n „ rd fà 9 Heilige Geiſtgaſſe 5, 8 Tr., T. 
See, Lale, Gas i Speiet, | Brdofsgofie 20, fed en BE. | ruht 67, Arthur Dubke, S 
diett, dicht Goa Se | su wm. AŚ. val im Laden, (8036 | reren Olsobowski. (7980 Salad, Banprkrafe Ba, 
4 —— nen ~ ’ 
Halbe Alee Zinbenftrape 29a | Eine Wohnung von 2 Zummern F Laden und Nebenräume jofort 
BUM POI au vermiethen. für 21:4 zu vermieth. Halbe Allee, zu ne daje daſelbſt 
un el 2. Etage. (574b 


Pefersba enal de Ziegelitraße, Grónke. „(U GE een NACE ĝu pop 
| Straußgaſſe 3 agi eingebe, Großer heller Laden, 
neu ausgebaut, mit Speicher u. 


fpäter eine Wohn. v. 3 Zimmer, nung von drei 
Tate Daltona für 350. zu vm b. eine 2Bohunng Nebenräumen, vom 1. April zu 
vermieth. Hundegaſſe 33. (7105 


Gib Zimmern nebſt Zubehör per 
3 Stuben, Unfree, helle 1. April cr. öu vermiethen. i So Ten Sam 
2 Hopfengaſſe 50 zu vrm. 
Mig. Altſt. Graben 34. (684 b! parterre links. (807b ſeparat., 1. April zu verm. (7876 pfeng J 


Friſeur Petschelt, 
Lauenburg i. Pomm. 


Einen Barbiergehilfen ſtellt ein 
E. Klingbeil, Poggenpf. 52. (7226 


Zur Bedienung 
eines alten Herrn 


wird zum 1. April ein Pfleger 
oder eine Pflegerin geindt. 
Of. mit Wohnungsang u. Lohn⸗ 
anſpr. u. E 198 a. d. E. 0.51.6246 

In Folge anhaltender Krank⸗ 
heit des bish. Inhabers iſt die 


Gärtnerſtelle 


auf dem Gute Schönfeld bei 
Danzig durch einen gut em⸗ 
pfohlenen, verheiratheten Be: 
werber ſogleich zu bejegen. (7786 


Proviſions⸗ 
Reiſende. 


E. kl. Stube, jep. Cing. mit Pens. 
zu verm. Mottlauergasse 2, t r 
Ein möbl. immer, ſep. von glod. 
1. April zu verm., auch tage- oder 
wochweiſe Hint. Adl. Brauh. 20. 

Melzergaſſe 6, vis-à-vis dem 


Schneidergeſelle m. ſich Vorſt. 
Graben 15,1, Eg. Fleiſchergaſſe. 
Ein Schneidergeſelle kann 
ſich melden Burggrafenſtr. 2,2. 
Schühmachergeſ g. Nandarb. ſt.e. 
G. Bollmann, Heil.@eiftg.128,ptt. 
Ein jüngerer Hausdiener, 
der auch zu Packen verſteht, 
kann ſich melden Breitgaſſe 
Nr. 100, Eugen Flakowski. 
Suche für gute Stellen Gärtner, 
Fütterer, Że: melken k., Stuben⸗ 
mädchen, Mädchen für Alles, 
otelköchin, Kinderfräulein 20. 
entral⸗Stellenvermittelungs⸗ 
Bureau Heilige Geiſtgaſſe 123. 
Orbentliher Sache eig auf 
Sophageſt. gej. Heil. eiſtg. 136. 
Kajfirer für die Stadt mit 
beiten Empfehlungen, jüdiſcher 
Konfeſſion, hohes Gehalt geſucht. 
Offerten unt. E 372 an bie@rped. 

Tücht. Schneidergeſelle auf Tag 
„Intelligente Herren u. Damen 


kann ſich meld. irſchgaſſe 13, pt. 
Barbier-Gehilfen für gangbaren Artikel geſucht. 
ſucht (644 b 


u erfragen von 5—7 Uhr bei 
J. Neumann, Schüſſeldamm da. 8 frag b 


Einen Bootsmam | anawa 21 


Pfefferſtadt 50, 1. 
ga zad 6 "forex: Uf. GATÓNET-GEIIO biene 
kope WPA 3% po hang‘ ee 
NaH. Hundegaſſe 67—68, (7346 Wan Et, AR A ne 6. FR 


l 


dauernde Beſchäſtigung in 
unſern Arbeitsſtuben. 


Domnick & Meller, 


Meldungen 1 Treppe. (5415 


Ig. Damen, w. d. f. Damenſchneid. | 
dl. erlrn.woll., werd. eingeſt. b. 

Fr Claraärndi, Hl.Geiſtg. 1282 pt. 

Junge Mädchen 

zur praktiſchen Erlernung der 
Wäſchenäherei können ſich 
melden Vorſt. Graben 6, 4 Tr, 
addjen auf Hof. kann ſich meld. 
Petershagen, Breiteg 3, H. 1 Tr. 
2 Dienſimädchen finden zum 
1. April cr. Stellung im Stadt. 
Lazareth in d. Sandgrube. (5427 


CC 
Hrot ſaub. Dienſtmdch.m.g. Zan 
kann meld Hundegaſſe 124,1Tr. 
Suche zum 2. Apri 
eine tüchtige Köchin, 
die ſelbſtſtändig kochen und gute 
Zeugniſſe aufweiſen kann. 


Frau Major Alberti, 
Dominikswall 9. (5480 


Küche Engl. Damm zu verm. Näheres Straussgasse 3a, 


Donnerstag 


werden geſucht. 


Zentral⸗Gefängniß. so 


Eßl. Mädchen als Auſwärterin 
geſucht Kl. Schwalbeng. 7, pt. Its, 


= Perfecte 
selbstständige 
Rorkacheiterinnen 


finden dauernde Beſchäftigung. 


Prohl & Bouvain. 


Taillen- 
Arbeiterinnen 


kur erſte Kräfte ſuche ſogleich 
bei gutem Gehalt dauernd zu 
beſchäſtigen. Meldungen erbeten 
Laſtadie 33, 2. Etage. 
Elisabeth Lehn. 
Junge Mädchen 
aus beſſerer Familie können 
tn meiner Arbeitsſtube die 
Schneiderei, jowie Zeichnen 
und Zuſchneiden unter meiner 
verſönlichen Leitung und nach 
dem von mir benutzten Syſtem 
erlernen. Marie Sohnaase, 
Sundegafie 55, 1 Treppe. 


Pub: Silfsarbeiterin 
geſucht Tagnetergaſſe 8, 2 Tr. 
Eine Aufwärkerin 23 
kochen kann, für 2 Damen geſucht. 
Off. u. E 383 an die Exp. (7956 
Ig. Mädchen z. Erlern. der fein, 
Damenſchneiderei i, ſich meld 


1. Damm 19, 2 Tr. Hardwig, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin. 


Meinsiehende Tran 


beiMiudern und in der Wirth: 
ſchaft von gleich geſucht 
Heil. Geiſtgaſſe 53. 1 Try. 
egen Todesfalls der Haus⸗ 
frau l zu Aufang Mai 
eine katholiſche 3 
anſtändige iillero Person 
zur alleinigen Führung meines 
Haushalts und Beaufſichtigung 
meiner vier Kinder, 2½ und 
8 Jahre alt. Offert. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter E 396 an die 
Expedition dieſes Blattes. (816b 
Eine Hilfsarb. u. ein jg. Mädch. 
zur unentg. Gtiern, der Schneid. 
geſucht Holzgaſſe 21, 2 Tr., lks. 


Konfekt.⸗Verkäuferin⸗ 
Geſu 


eſuch. 
Für die Konfektionsabth. 
unſeres feinen Modewaar.⸗ 
Geſchäfts ſuchen wir eine 
junge gebildete Dame von 
guter Figur als Ver⸗ 
fauferin. Dieſelbe muß 
lange Jahre in der Branche 
thätig und tüchtig im Ber- 
kauf ſein, ſowie das Ab⸗ 
ſtecken von Mänteln und 
Kleidern volitändig verə 
ſtehen. Bewerbungen er- 
bitten ſchriftlich mit genauer 
Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit u. Zeugnißabſchriften. 
Domnick & Schäfer, 
Danzig. 


2 tüchtige 
Verkäuferinnen, 


der polniſchen Sprache 
mächtig, fit die Schuh⸗ 
+ waaren⸗Abtheilung von 
. 1. April er. 


99699690096 


© 
Bewerbungen mit Photos € 
graphie und Gehalts: 2 
unſprüchen an (5393 2 


0000909090 


© 

* 

Waarenhaus, 4 
Preuss, Stargard. 

0.0060 BO08 BOB 

Zur unentgeltl. Erlernung 

der Hindergärtnerei kann fich 

ein gebildetes junges Mädchen 

melden. Off. u. E 310 Erp. (713b 


Inst. sanb, Dienstmädehen [2° 


für leichte Arbeit bei gutemLohn 
per 1. April geſucht. Offerten 
unter E 297 an die Erp. (69 7b 


Eine Sraukenpflegerin 


zur Wochenpflege für Mitte 
April geſucht. Offerten aut 
Preis u. E 245 an d. Exp. (667 b 
An our findet 

Caillenarbeiterin dauernde 
Beſchüft. Jphanuisgaſſe 58, part. 

Ee Auſwärterin 

mit guten Zeugniſſen für den 
Vormittag zum 1. April geſucht 
Stadtgraben 13, 3 Treppen. 


1 Sutąwi mit Bu 
(mie Antwärteriunen zato, gg, 
im Bureau Frauenwohl, Ziegen: 
gafe 5, von 10-1 Uhr melden. 
sine ehrl. Wäſcherin u. j. Woche 
füx ! Tag zum Reinmachen gej. 
Mleiſchergaſſe 43, 1 Tr. links. 


Junge Damen, 


welche die feine Damenſchneid. 
erlernen wollen, können ſich 
melden bei Fr. Polomska, 
afabemijdj gebildete Modiſtin, 
Hundegaſſe 104, 1 Treppe. 
J. Mädch., d. ſch. Selterfl. geſpült 
hat, k.. meld. b. Goetz, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 36, Eg. Korkenmachergaſſe. 


Kinder fräulein. 


Ein zuverlässiges Kinder- 
fräulein zweiter Klaſſe für 
zwei Kinder im Alter von 5 und 


1. April geſucht. 
Dominikswall 2, 2 r. 
Hundeg. 22 w. e. 15 jähr. Mädch. f. d. 
Morgenſt. a. Aufwärterin gl. gef. 

Aufwärterin für Vormittags, 
welche in anſtändigen Häuſern 
bereits gearbeitet, wird geſucht 
Schneidemühle Nr. 2, Komtoir. 
Midd i auf Militärmützen 
2 1 geübt find. dauern 
Beſchäftigung. Robert Süss, 
Langebrücke 9. (8296 
Snub. Aufwärt. f. d. Vorm. gej. 
Stadtgraben 12, 2, r am Bahnh. 
Ordl. Mädch. , 1416 J. für Alles 
ſofort gej. Pfefferſtadt 40, 2 Tr. 


Geſucht Köchinnen, Haus⸗ und 
Stubenmdch., Mamf. 
für warme u. kalte Küche, Hausd., 
Einwohn., Kinderfr., Mädch. für 
Berlin u. Kiel bei hoh. Lohn u. fr. 
Reiſe. Haack, Hl. Geiſtgaſſe 37. 
Jandwirth., Stubenmädchen und 
Nähterinn. für Güter, Köchinnen 
und lüchtige Hausmädchen, die 
kochen können, geſucht durch 
J. Dana Nachf., Jopengaſſe 58, 1. 
Tüchtige Arbeitsmädchen 
und an der Maschine, ſtellt 
ſofort ein F. Goeri & Co,, 
Hundegaſſe 92. 
Damen, w. die f. Damenſchn. grdl. 
erl. woll. k. ſich meld. 1. Damms, 2. 


Ordentl. Hausmädchen 


kann ſofort eintreten 
Hotel Petersburg. 
J. Mdch., w. d. Damenſch.grdl. erl. 
moll., f.. in. Junkergaſſe 10-11, 1. 
Aufwärterin f. Komtoir k. ſich 
meld. Raf. 4Uuhr Holzmarkt 11, p. 
Ein junges Mädchen 
zu Geſchäftsgängen ſucht ſofort 
D., Lewandowski; 
Langgaſſe 45. 
Ig. Mädchen die das Bernſtein⸗ 
hacken erlernen wollen, können 
ſofort eintreten Töpfergaſſe 23. 


Em vrdl. Mädch. f. d. ganz. Tag od 
Nachm. k. ſich m. Röpergaſſel5,2 


3 — — ů —ꝛ ů ů — 
CY z 2 2 m 
Junger Materialiſt, 
20 Jahre alt, evangl., ſucht zum 
1. April ds. Js. Stellung als 
Expedient in Danzig od. Umgeg. 
Off. unt. E 108 an die Exp. (551b 
Orbtl. Laufburſche für Maler 
zu erfragen Poggenpfuhl 52, pt. 
Empfehle Hausdiener, Kutſcher, 
Stützen, Kinderfrauen. Zentral 
Stellenvermittelungs⸗ Bureau, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 123. 
Junger Kaufmann (Drogen⸗ 
und Farbenbranche), welcher 


jetzt feine Lehrzeit beendet hat, 


ſucht Engagement. Off. u. E 428. 
Jung. Mann der 2 Semeſter der 


kgl. Baugewerksſchule abſolvirt | 


hat, wünſcht als Zeichner zum 
1. April Stellung. Off. u. E 400. 

Junger Mann, gelernter 
Schloſſer, der Luſt hat, an elekt. 
Anlagen zu arbeiten, wünſcht 
in dem Fache Beſchäftigung. 
Off. unt. K 405 an die Expedit. 


Junger Mann, 
welcher doppelte Buchführung, 
Schreibmaſch. und Stenographie 
erlernt hat, ſucht bei beſcheiden. 
Anſprüchen z. 1. April Stellung. 
unt. E 432 an die Erp. (8336 


Weiblich. 


Sr CZ OCE, 
Unit. Mädch. w. fih bei e. lid. 
Damenſchn in d. Sch. z vrvollt. N. 
Sompira gi. Oaupſftr. 104,3. (870b 


Ein älteres Fräulein, 


evang., wünſcht bei einer alten 
Dame oder älteren Herrn von 
gleich oder 1. April cr. die 
Wirthſchaft zu führen. Offerten 
unter A Z postlag. Zoppot. (6196 
Chriſtl Mädchen, Welches fahre 
als Aufwärterin in e. Haufe thät. 
war, ſucht w. Stellung. Zu erfr. 
Langgarter⸗Hoſpitalshofe⸗Th. a4 
J-5rau m.g. Jeugn. bitr. u. Stell 
ERAN er od. e. Vormſt. bei 
beſſ. Hrſch. v. 1. Apr. Off. u. E 397. 
Nähterin, die etwas ſchneid. u. 
Gard. ausbeſſ., bittet um Beſch. 
Off. unt. E 378 a, die Exp, d, Bl. 


III 


zu billigſten Tagespreiſen. 
Thee, Choeoladen, Bonbons. 


F pzzzzzzzz XXXIXXXXXXXI M 


Tätige Anffeherinnen 


Nach langjähriger Thätigkeit als Direktriee 
in den bedeutendſten Geſchäften der Wäſche⸗ 
Konfektion beabſichtige ich, am hieſigen Platze 
einen (8281 


Juſchuride⸗Kurſus 


für Wäſche jeder Art, verbunden mit Maſchinen⸗ 
nähen für junge Damen, einzurichten. 

Gefl. Meldungen erbitte Fleiſchergaſſe 11, 
Vormittags 10-12 Uhr. 


Therese Entz. 


ZZXIZITXZIEX 


XX 


nahe der Kohlengaſſe. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April. 
Täglich bis Mittwoch, den 
3. April in den Vormittagsſtunden u. Nachmittag von 2—3 Uhr. 
Von Mittwoch, den 10, April, täglich von 10—1 und 2—3 Uhr. 


Anna Hoppe, Vorſteherin. 


Aunahme neuer Schülerinnen: 


fehlen Alec Mapinekadetten! 8 


Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſowie 
Pommern zahlreich Plath, 
Agentin, Kl. Krämergaſſe 4. 

Eine junge Frau ſucht Stelle 
zum Waſchen Röpergaſſe 20, 4. 


ihres 3 
Kadetteneintrittsexamen 


Danziger Reuefte Nachrichten. 


Geröſtete Kaffees, anerkannt hochfeine Miſchungen, a Mk. 0,80 
pro ½¼ Kilo, beſonders empfehle eine neue Miſchung à Mk. 1,20. Rohe Kaffees 
Reich ſortirtes Lager vorzüglicher Bisquits, Cacao, 
Bruchkaffee à Mk. 0,45 pro 
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Mittelschule fur Madchen 


Heilige Geiſtgaſſe 131, 


Schüler, welche Oſtern d. Is. Spa 
nicht verſetzt find, und die trotz Wii 
Alters zum Marine⸗ 5 
zuge⸗ 
laſſen zu werden wünſchen, er⸗ 
halten auf Anfrage poſtwendend 


24. März. 


Ida Jurgeit, 
— ea 


2,00 


JA 


Kilo. 


Herrenwäsche 

Damenwäsche - 
Kinderwäsche! 

Complete Ausstattungen 


empfiehlt (4568 Wi 


n 


August Momber. : 
LEK M 


Die Chemische Wäscherei 


Filiale Brodkankengasse 48 
cmypfieglt fih zur ſchnellen und guten Reinigung nach patent. Verfahren 
i D. R. P. No. 87274 van 


Herren- und Damen⸗Garderoben, Teppichen, 
Gardinen, Decken że. 
wobei die Weichheit und Elaftigität erhalten bleibt, 
und zum Färben aller jeid. und woll. Kleider, 


Plüſche und Möbelſtoffe. 


Anſt. Frau möchte b. Hevrſchaften 
wajh. Zu erir, Oreherg. 7, H.ht. 
Ordtl. Mädch. bu. drnd. Beſch. bei 
e. Schneidn. Eimermacherh. 2, T. 5 
Empfehle eine katholiſche 
Laudwirthin 32 Jahre alt, 
am liebſten bei katholiſchen Herr- 
ſchaften J. Bau, Hl. Geiſtgaſſe 36. 
Aufwärterin ſucht Stellung für 
Vorm. Mattenbuden 27, 2 Tr. 
Drd. Frau v. auget. Pitter um 
Wäſche z. Waſch.,dieſ.w. im Freien 
getrocknet. Off. u. E 411 an dieeExp. 
Für selbstständige Stellen 
empfehle ſehr tüchtige 
Wirthschafterinnen. [FE 
MH. Wodzack, Vorſt. Graben 65, 1. 
Allſt. Frau empf. ſich zum Waſch. 
u. Reinm. Nonnenhof 12,Thüre 3. 
1Frau a. Sangfuhr b.um Wäſch. z. 
Waſch. u. Plätt. Dieſ.weim Freien 
getrocknet. Off. u. E 431 an die Exp. 


22 . 2 6 9 
Liicdioe Verkänlerin 
ſucht Stellung in Konditorei oder 
Bäckerei. Off. u. E 399 a. d. E. d. Bl. 
Ordl. Mädch. b. u. e. St. f. Freit. u. 
Sonnab. z Rm. Johnisg. 34, H., 1. 


Renommirtestes 
andels= 


Lehr-Institut 


fir einfache und doppelte 


Buchführung, 


Correspondenz; 
Komtoirarbeit, 
Stenographie, 

Schreibmaschine 
Garantie für vollständige 


Ausbildung, GB 
G. Wischneck 


Blicher-Revisor, 
Breitgasse 60, Saal- Etage. 


r 
Wer 


würde einem jungen 
Mann Unterricht in der 
Elektrotechnik ſowie im 
Maſchinenfach (speziell 
Dampfmaſchinen) er⸗ 
theilen. Offerten mit 
Honorarangabe unter 
436 an die Exped. 
dieſes Blattes. (258g 


R 


Klavierlehrerin 
v. Pardow'ſchenskonſervatorium 
geübt, gewiſſenhaft. Unterricht 
Pfefferſtadt 75, 1 Tr. (3866 


Sw. 48, Wilhelmſtr. 134. (4204 


gaſſe 10, 2 Tr. Agenten verbet. 


und portofrei den Proſpekt der 
Wissenschattlichen Pehraustalt 
für angehende Marinekadetten | gS 
zu Kiel. Direktion: Dr. Schrader. 
Derſelbe enthält auch einen 
Auszug⸗aus den neueſten dies: | A 
bezüglich. Marineverordnungen, By 
Angaben über die Koſten der 
Marineofſtzierkarriere 20. ec. 
Erfolgreichen Klavier unterricht 
u. Einübung v. Muſikſtück. w. erth. 
Heil. Geiſtgaſſe 85, pt. (5655 
Mex erth. zana Unterricht in 
Deutſch? Off. unt. E424 an d. Exp. 


:ba 


2600 bis 3200 Mark 
w. z. Ablöſ. e. Hypothek z. ſicheren 
Stelle, evti. a. 8 Grundſtücke, geſ. 
Off. u. E 244 an d. Exp. b.BL.(6636 
22—25 000 % zur 2. Stelle 
auf ein Eckgrundſtück geſucht. 
Offerten unter D 606 Exp. (4849 
Gute Hypotheken zu kaufen gef. 
Rr 


= bildende 


erhalten ſofort geeignete Ange⸗ 
bote vonAlbertSchindier, Berlin 


J. H. Wagner, grodbiutengofe 48. 


Fabrik Marienwerder. (5006 


u. Zeichnungen 
ſtatiſche Berechnungen, 
Koſtenanſchlüge, 
euer- und Werthtapen, 
Bau-Revisions-Bereehnungen, L 
fertigt ſchnell und korrekt werden ſtets verliehen 


gute Herrmann, |Sreitgajje 36. 

ee że gia mo here Hilfe 

Möbeltransport⸗und ar Jae erteitt nurer@äite: 
Führgeſchü A i i 

S. Furgeſchäft,, Pierde md Vielversiehorung 


/ ; immt Aufträge entgegen unter 
empfiehlt ſeine Verſchlußwagen re geg 
Möbelwagen ſowi A af elwagen „Viehversicherung“ piti. Sanaf. 


gu Umzügen unter Garantie. 111 Staunend billig !! 
%) 


a ee 
Brauner Muff meinen 
Laden ſtehen geblieben. Eduard 
Homburg, Tiſchlergaſſe 23. 
j viani gezeich. & B. verloren. 
Abzug. Langfuhr, Hauptſtr. 18. 
Ein Trauring K. E. 13. 5. 94 
verlor. Gegen hohe Belohnung 
abzug. Langf., Johannisthal 24, p. 
Foxterrier, wß. m. braun. Fleck., h. 
1. eingef. Petershagen h. d. K. 13. 
Hrn.⸗Remontofruhr mit Kapfel 
u. Port. mit 5,20 M u. e. Schirm⸗ 
marke v.Langgaſſe bis Vorſt. Gr. 
verl, Abzug. Vorſt. Graben 26,2. 
Grau-weisse Katze hat 
ſich verlaufen. Gegen Belohn. 
abzugeben Langgarten 73. Piss. 
Ein Gebiß mit 3 Zähnen 
gefunden. Abzuholen Peters⸗ 
hagen, Paulsgaſſe 5. 


Vermischte Anzeigen. 


Bitte u Abholung d. Briefes. G. V. 
DI iſt Eine Dame aus 

> höh. Beamten⸗ 
ſtande ſucht in Zanaf. od. Danzig 
Theilnehm zu e. Whiſtkränzchen 
oder in ein ſolches einzutreten. 
Dif. u. E 430 an bie Cryed. d. DL. 
ES chneiderinnen, 19 u. 21 Jahre, 
ſuchen die Bekanntschaft eines 
anſtänd. Handwerker zwecks 
ſpäterer Heirath. Off. u. E 388. 


Bories Heitathsgefuch! 
500 Mk. | tl Seiradbsgefug! 


auf ein Jahr gegen gute Zinſen, zwecks fpäterer Verheirathung 
Beaba 0 an v. | die Bekanntſchalt einer a Dame. 
Lebensverſ. Police geſucht. Off.] Nicht anonym. Off mit Photogr. 
unter E 420 an die Exped. d. Bl.] (ohne unberückf uE 391 a. d. Eu. 
15 A auf 5%, erſtſtellig, im SF 
Ganzen od. gethellt zu vergeben. Klagen, 
Off. unt. E 431 an die Exp. d. Bl. 
00.4 zur I. St. auf m. Grundſt 
Mittelp. der Stadt zum 1. April 
nnn 
20 000 Mi. zur 1. Stelle nach 
Langfuhr geſucht. WeriH60000 M 
Miethe 200 ) A Offert. u. E 407. 
2006, 12000, 15.000, 
30000 ME. ſind ſoſort exit: 


P Jede Malerarbeit wird billig u. 
faub. ausgef. Häkerg. 10, 2 T. Iks. 


Elegante Fracks 


und (6926 


Frack Anzüg 


Darlehen 1. jd. Höhe. Discr.Rückp. 
Sall. Berlin, Weißbachſt. 16534 3m 
200 werden zur ſicheren Stelle 
geſucht. Off. u. E 384 an die Exp. 
25—30 000 Mark 
a 4½ % find zum 1. April zu 
haben in der Stadt, auch in 
Langfuhr, aber nur Hauptſtraße, 
neue Häufer, ſowie Stadtgebiet. 
Näheres zu erfragen Salvator⸗ 


600 Mark 


werden von ein. ſicher. Beamten 
auf ein Jahr zu leihen geſucht. 
Offerten unter E 422 an die Exp. 


uch Inſtrumente werden be⸗ | 969 Stück wichtige Gegenstände 
fördert unter felbſtſtändiger um nur 3 Mark. 
Ausführung. 1 pracjto. vergold. Uhr ſammt 
98806) L. Selke. ee 25 AEC eg 
ME” ATA rantie, ‚feine en , 
zu Ama e Bente c eu Hennen c, 
i Berl., ſchünſter Damen A 
Zijdlergafie 58, parterre. KOM Hertenring w. imit Gde- 
as tein, a. f. Dam., LGarnit Doublé- 
Umziige bold Bianſchelten⸗ u. Hemdenkn., 
per Tafel, Leiter⸗ und Möbel⸗ alles mit Patentſchloß, 1 prachtu. 
wagen führt bill. aus Sprengel, | Zigarrenſpitze m. Bernſtein, 1 ff. 
Schidlitz 70. (7886 Taſchenmeſſer, 1 Stck. wohlriech. 
M ene werden Tolletteſeiſe, 19 ed.⸗Portemonn., 
Möbel⸗Amzüge eusgeführ: | 1Xoiteitipg n. Etui, 10 Bouton 
Altſtädt. Graben 38. er ati LO le. 
Kahnschiffer otizbuch, 20 Geqenft.ftorrefp.* 
welche nicht der Bromberger bedarf u noch?60 bis Gegenft f 
Ladegenoſſenſchaft angehören, Haufe unentb. arat, rig l ift 
belieben fih wegen Ladung von d- Uhr, dall. d. Geld wert iit, koſt 
und nach Danzig zu melden bei nur Mark. Verſ.geg. Nachn. d. d. 
Johannes Ick, Flußbumpfer⸗] Neue Krakauer Versandhaus 


Expedition in Danzig. (5436 F. Windisch, Krakau o. ZIV 
ir verlegen mit dem Heutigen Für NichtpassendesGeld retour. 


Tage unſere kaufmänniſchen ia. Stech-Torf 


und techniſchen Bureaux von 
Langermarkt 12 nach unſerem offerirt billigſt in jeden Quantit. 
(5452 


neuen Verwaltungsgebäude 


Danzig, den 21. März 1901. | Echnittäpfel, vorjä ig b. 
Nordische (5431 30 J, feinſte neue 1 Pfd. 40, J, 


Elektrizitäts- u. Stahlwerke Fattori: PENISA 


Sangfuht, 3 1 Pfd. 40 und 
Aktien-Gesellschaft. 


Marienſtraße, 20. März 1901. 


Aprikoſen 1 Pfd. 60 $ 
wh 1 fb. 60 KS 


Bes sk een > Paaren M. Woick. 1 pika pó finden $ Cal. Birnen 
erbeten. Ausführliche Offerten 37 7577 1 | © Zeute ab DEIINDEIN a i 
anter E 496 an bie Gp. 9. i | (dia Aft. Priral-Millagstinch | owiec Bare 44g 2 Fang Kirchen jimena 


Backobſt gemiſcht 1 Pfd. 40 5, 
Meſſina Apfelſinen 1 Otz. 80. , 
Cacao, loſe, 

1 Pfd. 120. 160, 200 u. 240 4, 


frei ins Haus. Offerten mit 
Preis unter E 414 au die Exped. 
Samen und Kinderkleider 


Stadtgraben 20,1, 


$ Eingang Pfefferſtadt. 


90000 


Theiluehmer 


wa: 0 LJ 
zum Vertrieb eines nenen | werden ſauber und billig att: $ j t6 3 Bruch ⸗Chocolab 
Konfumartitets, sensationell gefertigt Zanneteraufie 19,3 Tr. | S BEINE] N Ib ‚2. ; Güte) 1 SBb, 
und sehr Degen, phi 25, SC Saenen 1 Pe 20 an 


Maurerarbeiten 


Versicherungs. -Gesellsch. Sardellen 1 Bib, 140 9, 
von 1855 in Leipzig, $ Sardinen in Oel 
werden billig und ſauber aus; 


trotz Steigerung zu alten preiſen 
Z AAKADDZAŻDAZADZAEZ) 
Sophas u. Matratzen w. jauber 3 


i empfiehlt 4176 
u, billig aufgearbeitet, ſowie jede HOchfeine Fracks fiee (k 
nork. Polſterarbeit ausgeführt und (19812 * Machwitz, 


G. Rausch, Langgarten 8,8086 2 
etroleumofen Frack Anzüge ns Danzig. Konsm-deskil 
W. Riese, 


zu leihen oder billig zu kaufen 
127 Breitgaſſe 127. 


Kapitalsänlage 2000 % und 
geſchäftliche Tbellnahme⸗ Off. 
unter E 416 an die Expedit. 


Verloren u.Gefunden 
— denn nn RAŁZA 
f ü 
vbeitsbud eee 
Langfuhr, Jäſchk. Weg 26b. (7446 
Portemonnaie 1 gaT liegen 
gebl. Hundegaſſe 15,L.Lithander. 


in Foxterrier veriaujenabzą. 
Langſuhr, Vandrath Maurach. 


(gegr. 1888). 
Spezielle Preiskvurante 


eſucht. Bitte Poſtkarte an 
gratis und frauko. 


antzen, Langfuhr, Hauptſtr. 35. 


Deutſcher Reichstag. 


72. Sitzung vom 20. März, 1 Uhr. 
Bebels Reinfall mit dem Tuckerbrief. — Eine ſcharfe 
Koutroverſe. — Ein Anſturm gegen Stöder. — Singer, 
Bebel und Stöcker. — Krebsunterſuchungen. = Soldaten⸗ 
Miß handlungen, = Militäretat. — Die Panserplatten. 

Am Tiſch des Bundesraths: Staatsſekvetür Poſa⸗ 
dowsky und Dr. Nieberding. 

Die dritte Leſung des Etats, Abſchnitt Reichs⸗ 
amt des Innern, wird fortgeſetzt. 

Abg. Herold (Zentr.) wünſcht allmonatlich umfaſſende 
Berichte über die Vorgänge auf dem internationalen Ge⸗ 
treidemarkt, über Preisbildung, Verſchiffungen, Vorräthe ca. 

Gtnatsjefr. Graf Poſadowsky ſagt zu, dieje Anregung 
zu prüfen, und nimmt ſodann den dem Ausſtellungskommiſſar 
in Paris beigegeben geweſenen Kunſtverſtändigen, den 
Prof. Hoffacker, gegen Vorwürfe in Schutz, welche Bebel 
bei der 2. Leſung erhoben habe. 8 

Abg. Bebel (Soz.): Wenn das Reich zu der Ausſtellung 
jemand engagirt, um die ganze Angelegenheit zu leiten, ſo 
muß es ihn auch ſo honoriren, daß er keine Privatarbeiten 
zu übernehmen braucht. s 

Der Abg. Stöcker erſcheint hier nach wochenlanger 
Abweſenheit, ſammelt ſein Material, ſchießt daſſelbe ab und 


ſehlt wieder in dem Augenblick, wo er wußte, daß ihm 


geantwortet werden würde. Ich muß zugeben, daß 


zich bei dem Tuckerbrief he reingefallen bin. 


(Hört! Hört! rechts, alſo endlich) Aber der Mann, der mir 
Mittheilung über den Tuckerbrief machte, war ein jo hoch⸗ 
angeſehener Mann, daß ich ihm Glauben ſchenken mußte 
Es giebt aber Niemand im Reichstag, der ſo oft herein⸗ 
gefallen iſt wie der Abg. Stöcker. Dem Abg. Stöcker ſind 
wiederholt Unwahrheiten hier im Reichstag vorgeworfen, 
worden, und die Wahrheitsliebe des Herrn Hof⸗ 
vredigers a. D. iit oft genug gekennzeichnet worden. 

Präſident Graf Balleſtrem: Sie dürfen einen Abge⸗ 
ordneten nicht mit denjenigen Titeln bezeichnen, die er 
außerhalb des Hauſes trägt. 

Bebel fährt fort, Aeußerungen von Mitgliedern des 
Abgeordnetenhauſes und anderen Perſonen über den Abge⸗ 
ordneten Stöcker zu verleſen, welche deſſen Wahrheitsliebe 
bemängeln. (Zwiſchenrufe rechts.) 

Präfident Graf Balleſtrem: Ich bitte, ſich der Zwiſchen⸗ 
rufe zu enthalten. Ich habe das geſtern nach links geſagt 
und ſage es heute nach rechts. Sie halten nur unſere 
Verhandlungen auf; 

Abg. Bebel geht hierauf auf die Affäre Ewald ein. 
Ich habe die ſeſte Ueberzeugung, wenn einem Sozialdemo⸗ 
raten vor Gericht das nachgewieſen würde, was dem Abg. 
Stöcker vor Gericht nachgewieſen worden iſt, er ſicher ins 
Zuchthaus gekommen wäre. (Unruhe rechts.) Der Stöcker⸗ 
brief hat ja auch den Abg. Stöcker in der konſervativen 
Partei unmöglich gemacht. 
jutrignue gegen den Fürſten Bismarck, um 
denjelben beim aifer in Mißkredit zu bringen 


Es handelt ſich da um „un 


Umſturzvorlage, durch die Zuchthausvorlage. 


nnd zu ſtürzen. Der Brief war in einer ganz nieder⸗ 
trächtigen Form gehalten. a8 i 
Präfident Graf Balleſtrem: Die letzten Ausdrücke ent- 
ſprechen nicht der Ordnung des Hauſes. Ich rufe Sie 
deshalb zur Ordnung. I 3 
Abg. Bebel (fortfahrend): Der „Vorwärts“ hat dieſen 
Stöckerbrief zuerſt veröffentlicht. Ich glaube deshalb 
ſehr wohl, daß der Abg. Stöcker nicht gut auf den „Vorwärts“ 
zu ſprechen ift Der Abg. Stöcker hat uns dann gefragt, ob 
wir die kaiſerlichen Erlaſſe vom Februar 1890 für 
arbeiterfeindlich hielten. Wir haben an dieſen Erlaſſen 
auszuſetzen, daß ſie bis heute nichts anderes find als ein 
Stück Papier. (Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten.) 
Man hat die Arbeiter knechten wollen 9 8 
er 
will da behaupten, daß dieſe Geſetzesvorlagen mit den 
Februarerlaſſen in Einklang zu bringen feiem. 
Abg. Schmidt ⸗ Elberfeld (Fr. Pp.) beſtätigt dem Abg. 


Bebel, daß der Herr, der ihm die Mittheilung machte, ein 


durchaus glaubwürdiger Mann geweſen ſei. 

Dr. Arendt (Rp.): Es hätte im Intereſſe des Abg. 
Bebel gelegen, weun er früher bereits zugegeben hätte, daß 
er mit dem Tuckerbrief hereingefallen war. 
Trotz des Zeugniſſes des Abg. Schmidt ift der Abg. Bebel 
in dieſer Frage der Leichtfertigkeit zu zeihen, denn 
er hat nicht einmal mitgetheilt, daß er dieſe Dinge von einem 
Gewährsmann hat, fondern fie hingeſtellt, als wären es 
Thatſachen, die er ſelbſt erſorſcht hat. 

Abg. Ledebour (Soz.): Die Aeußerungen des Abg. 
Dr. Arendt zeigen, daß Arendt noch heute das Verfahren 
des Herrn Peters rechtfertigen wolle. 
(Zwiſchenruf des Abg. Arendt: Fällt mir ja gar 
nicht ein) Die ſozialdemokratiſche Partei gehe allerdings 
in der Aufdeckung von Schäden rückſichtslos vor, 
und bei den vielen Thatſachen, welche ihr in dieſer Beziehung 
unterbreitet werden, müßten Irrthümer in den Kauf gee 
nommen werden. Stöcker ſei nach der Ausſtoßung der 
unerhörteſten Beſchuldigungen einfach per duftet. Dies 
zeuge von einem unglaublichen Tiefſtand der Moral. 

Präſident Graf Ballejtrem : Sie dürfen einem anderen 


Abgeordneten nicht einen unglaublichen Tieſſtand der Moral 


vorwerfen, das verſtößt gegen die Ordnung des Hauſes. 

Abg. Singer (Soz.) Ich kann mich dem Urtheil meiner 
Freunde über den Abg. Stöcker, welcher ſein Gift ver⸗ 
ſpritzt und ſich dann heute nicht geſtellt hat, nur anſchließen. 
Wenn er Anſtaud hätte, hätte er ſich heute geſtellt, um die 
Antwort zu hören, die er verdient. 

Vizepräſident Büſing: Sie dürfen auch in bedingter 
pe 1 RI den Anſtand abſprechen. 
Das verſtößt gegen die Ordnung des Hauſes. Ich rufe 
deshalb zur Ordnung. ie Ba 

Abg. Singer (fortfahrend): Der Abg. Stöcker hat bei 
der Krftiſirung unſeres Parteigrundſatzes, daß die Religion 
Privatſache ſei, mir vorgeworfen, ich hätte behauptet, bet 
vielen Konſervativen ſei die Religion Geſchäftsſache und eine 


derartige Anſchauung entjpringe aus einer orientaliſchen 


Auffafſung der Dinge. Die Beweiſe für dieje meine Be- 


Berliner Börſe vom 20. März 1901. 


r en 


erinnere nur an den Buſenfreund des Herrn Abg. Stöcker, 
den Herrn v. Hammerſtein, und ſoll ich Ihnen ferner 
den Mann nennen, deſſen ganze geſchäftliche Thätigkeit darauf 
aufgebaut war, daß er ſich als eifriger Frommer aufjpielte, 
den Potsdamer Herrn v. Sanden oder den Herrn Generale 
konſul Schmidt von der Firma Anhalt und Wagner, 
Wollen Sie es beftreiten, daß dies aus konſervativen Kreifen 
kommt? (Zuruf rechts: ga!) Jetzt wollen Sie dieſe Leute 
von Ihren Rockſchößen abſchütteln, und doch ſind ſie mit dem 
Klingbeutel zu Ihnen gegangen. Sind Ihnen denn die 
frömmelnden Hoflieferanten unbekannt? Der Abg. Stöcker 
hat geſagt, ſolche vertraulichen Briefe, wie es der Stöckerbrief 
einer jei, veröffentliche man nicht, das fei unanſtändig. Dem- 
gegenüber fage ich, daß anftändige Menſchen ſolche 
Briefe nicht ſchreiben. In dieſem Briefe wird eine 
Politik des Verraths gefordert an dem König, 
den die Rechte doch immer ſo hoch ſtellt. 5 

Vizepräſident Büſing: Herr Abg Singer, Sie dürfen 
von dem Briefe eines Abgeordneten nicht jagen, daß er von 
einem anjländigen Menſchen nicht geſchrieben wird. Ich 
M Ai nicht weiter gegen die Ordnung des Hauſes zu 
verſtoßen. A 

Abg. Singer (fortfahrend): Herr Präſident, das Ur⸗ 
theil über dieſen Brief hat die Geſchichte zu fällen. Was 
gat nun der Abg. Stöcker zu dieſem Brief gejagt? Zunächſt 
hat er geſagt, er glaube, daß der Brief niót 
autbentiich fei. Darauf it der Brief im „Vorwärts 
facfimtlirt worden, ſodaß jede Ableugnung ausgeſchloſſen 
war. Nun hat der Abg. Stöcker geſtern von Ewald ge⸗ 
ſprochen, den er nicht kennen will. Ewald erklärte mir 
geſtern, Stöcker ſei wiederholt in Verſammlungen unter 
Nennung ſeines Namens auf ihn zugeſchritten und habe ſich 
nach ſeinem Befinden erkundigt. Ich möchte von dem Abg. 
Stöcker mit Homer ſagen: „Nichts Hündiſcheres 
giebt es auf Erden, als einen Menſchen, 
deffen Zunge zwieſpältig ift (Lebhafter Beifall 


bei den Sozialdemokraten). jA". 
l i Die letzte Bemerkung verſtößt 


Vizeprüſident Büſing: 5 
gegen die Ordnung des Hauſes. Ich rufe den Abg. Singer 


zum zweiten Mal zur Ordnung. 

(Der Abg. Stöcker hat den Saal betreten.) 

Abg. v. Levetzow (Kons.): Ich will nur zwei Bemerkungen 
machen. Der Abg. Singer hat den Herrn v. Sande n 
als unſeren politiſchen Freund genannt. Ich 
habe dieſen Namen zum erſten Mal gehört, als der 
Zuſammenbruch der Banken erfolgte. Ebenſo 
kennen ihn meine Freunde nicht, die hier anweſend ſind, 
und ebenſowenig kennen wir die Gemahlin des Herrn 
von Sanden. Ich möchte ferner ſagen, daß die Brand⸗ 
markung des Artikels im „Vorwürts“ durch den Abg. Stöcker 
uns jehr gut gefallen hat (Sehr richtig rechts) und nicht nur 
uns, ſondern der großen Mehrheit des Hautes. 

Abg. Stöcker (b. k. Fr.): Ich konnte nicht früher hier 


EM entnehme ich aus ſehr chriſtlichen Streifen. Ich 


Eindruck gemacht. Der Herr Abg. Singer hat mich in 
meiner Ehre angegriffen. Ich habe die Stelle als 
Hofprediger mit dem Augenblick verlafien, wo meine a m t- 


erſcheinen. Was ich gehört habe, hat mir nicht den "al 
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liche Ehre angegriffen wurde und zwar mit meinem 
eier zufammen. Ich möchte aber dem Abg. Singer 
mittheilen, daß ſein Aſſocis Roſenthal zu einem 
Zwiſchenmeiſter geſagt hat? „Laſſen Sie Ihre Näb- 
mädels nur auf den Strich gehen, ſchaſfen Sie 
mir billige Mäntel! (Große Unruhe rechts.) Herr 
Singer hat das Geſchäft darum nicht verlaſſen, obwohl er 
das gewußt hat. Es iſt eine Sünde der ganzen ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei gegenüber, wenn man einen Arbeitgeber 
von ſolcher Vergangenheit zum Präfidenten macht. 

Abg. Wurm (Soz.) ſpricht über die mangelhaften Bore 
bereitungen einer Enquête, die Aufklärung bringen fol über 
die Verhältniſſe der Steinarbeiter. Es gebe im Reichs amt 
des Innern der böſe Geiſt der Sozialreform, Herr 
v. Woedtke, noch immer herum. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Der Abg. Wurm 
hat von dem böſen Geiſt der Soztalreform ge” 
ſprochen, der im Reichsamt des Innern herrſche, das if 
ein Irrthum. Ich kann Herrn Wurm verſichern, daß ich 
ſelbſt der Chef meines Reſſorts bin und thue, was ich für richtig 
halte. Es iſt aber unrichtig, daß Herr v. Woedtke in der 
Sozialreſorm der böſe Geiſt if; Herr v. Woedtke Hat ſich 
große Verdienſte um die Sozialreform erworben. 

Abg. Singer: Der Unterſchied zwiſchen 
Stöcker und mir beſteht darin, daß ich ihn angretje wegen 
deſſen, was er ſelbſt gethan hat, während er mich angreift 
wegen deſſen, was Andere gethan haben. Den von Herrn 
Stöckerzerwähnten Ausſpruch hat Niemand mehr verurthellt, 
als ich ſelbſt. Im Uebrigen hat die Firma niemals 
nach jenem Aus ſpruch gehandelt; fie hat nicht nur 
die gleichen Löhne gezahlt wie andere Firmen, ſondern 
vielfach Löhne darüber hinaus. Es haben das nicht etwa Sozial⸗ 
Demokraten bezeugt, ſondern Zeugen, die dem chriſtlich⸗ 
ſozialen Arbeiterverein angehören. Nur Stöcker ſagt, ich 
hätte das Recht verwirkt, in meiner Partei zu wirken. Dieſe 
Behauptung iſt nur diktirt von ſeinem Haß gegen mich und 
meine Partei. Dieſe iſt ſelber am beſten in der Lage zu be⸗ 
urtgeilen, wie ſie ſich mir gegenüber zu ſtellen hat. Mein 
ganzes politiſches Syſtem und mein ganzes Leben bürgt dafür, 
daß ich mich einer ſo gemeinen Handlungsweiſe 
nicht ſchuldig machen kann. Ich wußte ja freilich 
vorher, daß Herr Stöcker wiederum mit diefer gemeinen 
Lüge und Verleumdung kommen werde. (Lebhafter 
Beifall links.) , 

p Präſ. Büſing ruft Singer dieſer Aeußerung halber zur 
Ordnung. - 

Abg. Bebel (Soz.) kennzeichnet das Verhalten Stöckers, 
der erſt angreife, dann zu den Antworten nicht ericheine, 
ſpäter die Antworten im Stenogramm leje, dann nach 
4 Wochen wiederkomme, um von Neuem anzugreifen. Das 
fet ja ein geradezu anarchiſtiſches Verfahren. 
(Heiterkeit.) 

Präſident Büſing bezeichnet dieſe Wendung als unzu⸗ 
läſſig. (Erneute Heiterkeit.) f 
Abg. Bebel (fortfahrend): Singer habe ſich um feine 
Partei hohe Verdienſte erworben. Singer iſt ein Mann, 
der jeder Partei Ehre macht. Hätten wir freilich in unſerer 
Partei einen Mann von Ihrer moraliſchen Qualifikation 
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aas GR CA GA. A GR CD CZW 
Die Philosophie ist gut, um vergangene oder 
künftige Uebel zu mildern; aber wider gegen- 

wiirtige kommt sie nicht auf. 

Friedrich der Grosse. 


AMummer Dreizehn. 


Kriminal⸗Roman von Rene de Pont⸗FJeſt. 

Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 
29) 0 Nachdruck verboten.) 
zyj X (Fortſetzung.) 


Doktor Lachand wandte ſich zu ſeiner Klientin, 
die leichenblaß auf ihrem Platze ſaß, und deren 
zitternde Hände fih krampfhaft an der Barre feft- 
hielten. Ihre heißen Augen hatten keine Thränen 
mehr, ihre Lippen fanden kein Gebet. Die neu⸗ 
gierigen Zuſchauer bohrten ſich wie tauſend Dolche 
8 ſie, und verwirrt barg ſie ihr Antlitz in ihren 

änden. h i : Ik 
„Muth,“ flüſterte ihr der Anwalt zu, „Sie haben 
mir verſprochen, ſtark zu ſein. i 

„Es geht über meine Kräfte,“ liſpelte die Ange- 
klagte. „Das Unglück drückt mich nieder und ich 
fürchte, das Glück würde mich tödten. Aber ich will 
ſtark und Ihrer Güte würdig ſein.“ gab 

Mit dem Aufgebote ihrer ganzen Kraft hob fie 
den Kopf und blickte in die Menge, als wolle ſie 
lemand dort ſuchen. 

Es war inzwiſchen tiefe Stille eingetreten. Der 
Vorſitzende des Gerichtshofes hatte ſich ſoeben zum 
Vertheidiger gewandt, wohl, um ihm das Wort zu 
140 als der Oberſtaatsanwalt ſich erhob und 
agte: a> zj 
„Ich bitte den Herrn Präſidenten um die Çr- 
laubniß, meinen bisherigen Ausführungen noch einige 
Herr Vertheidiger Teine Rede beginnt.“ N 

„Der Herr Oberſtaatsanwalt hat das Wort,“ 
ſagte Herr von Belleval. . 


Worte hinzufügen zu dürfen, bevor der hochgeehrte 


Das Publikum, das irgend eine ſenſationelle 


Wendung ahnte, ſpitzte die Ohren; Fräulein Rumigny 


ſah mit wehmüthig erſtauntem Blick ihren Gegner 
an, der, wie ſie glaubte, noch einmal ausholen wolle, 
um ſie deſto ſicherer dem Gefängniſſe zu überliefern. 

„Hoher Gerichtshof! Meine Herren Geſchworenen!“ 
begann der Oberſtaatsanwalt. „Als ich vor einer 
Stunde die Anklage gegen dieſe Frau erhob, habe 


ich nach meinem Gewiſſen und nach meiner Ueber⸗ 


Ich habe meine Pflicht erfüllt] P 


zeugung gesprochen. 1 
mit aller Unparteilichkeit, aber auch mit jenem vollen, 
ſittlichen Ernſt, den die Intereſſen der menſchlichen 
Geſellſchaft gebieten und die von der Höhe dieſes 
Sitzes aus zu vertheidigen uns obliegt. Es ſchien 
nun, daß ich meine Aufgabe erfüllt hatte, als ich Sie 
nach Entwicklung aller Gründe und Beweiſe im 
Namen der Sittlichkeit und Gerechtigkeit bat, mit 
ſchwerer Strafe zu belegen jene, die ich der Mitſchuld 
an einem Vatermorde ſchuldig hielt. Meine Herren, 
ich habe mich getäuſcht. Es iſt eine traurige Pflicht 
des Anklägers, die Herren Geſchworenen zu über⸗ 
zeugen, daß ein Verbrechen vorliegt. Aber es iſt 
auch feine Pflicht, in der Erforſchung der Wahrheit 
nicht ſtill zu halten und einen Unſchuldigen vor der 
Strafe zu bewahren, in die er durch eine Verkettung 


|unieliger Umſtände oder böswillige Zeugenausſagen 


verſtrickt werden kann.“ ? 

Hatten ſchon die erſten Worte Herrn Gérard’ 
die Aufmerkſamkeit erregt, ſo war dies bei dem 
Schlußſatze noch mehr der Fall. Was ſollte dieſe 
Einleitung? Wodurch war die Ueberzeugung von 
der Schuld der Angeklagten bei dem Ankläger ſelbſt 
ins Wanken gerathen? Was folte noch kommen? 


Man brauchte nicht lange zu warten, denn der 


Staatsanwalt fuhr fort: 


„Im Sinne diefer höchſten Aufgabe der Juſtiz, 


die Wahrheit zu erjorihen und jedes Unrecht fern 
zuhalten, habe ich die Ehre, den Herrn Vorſitzenden 

bitten, kraft ſeiner diskretionären Gewalt als 
Präſident das Beweisverfahren wieder zu eröffnen 
und einen Zeugen, deſſen Aus ſage von höchſter 
Wichtigkeit fein dürfte, zu vernehmen. Dieſer Zeuge 


Zr Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


iſt einige Zeit unbekannten Aufenthalts geweſen und 
hat nicht ordnungsmäßig geladen werden können. 
Er ift heute in Paris eingetroffen und hat. fih dem 
Gerichtshofe ſofort zur Verfügung geſtellt.“ 
„Wie heißt der Zeuge, Herr Oberſtaatsanwalt?“ 
fragte der Präſident. * = Zu 
„William Potter.“ zB 
„Dieſer Name kommt auch,“ ſagte der Präfident, 
zin dem vor dem Unterſuchungsrichter aufgenommenen 
rotokoll vor. Ich eröffne daher nochmals das Be⸗ 
weisverfahren und ordne aus meiner Machtvoll⸗ 
kommenheit an, daß der Zeuge William Potter ver⸗ 
nommen werde.“ i 9 
Die Neugierde des Publikums hatte den Gipfel- 
punkt erreicht. Zwei Perſonen konnten allerdings 
ihr Erſtaunen nicht unterdrücken, als ſie den Namen 
des Amerikaners hörten. Es waren dies unſere 
beiden alten Bekannten, Herr Meslin und Picot, 
Fu der Verhandlung als Zeugen beigewohnt 
en. da 2 
Der wackere Kommiſſar glaubte Potter Hunderte 
von Meilen entfernt. Der Detektiv hafte nicht vers 
geffen, in welcher Weiſe ihm Potter mitgeſpielt und 
ihn nach Verſailles gelockt hatte, und es waren keine 
beſonders angenehmen Gefühle, die in ſeinem Innern 
bei dieſer peinlichen Erinnerung wach wurden. 
„Der por William Potter ſoll erſcheinen,“ be⸗ 
räſident einem Gerichts diener. Í 
Aller Augen wandten fih jener Thür zu, durch 
welche die Zeugen eintraten und in welcher nach 
wenigen Sekunden William Potter ruhig und phlegma⸗ 
tiſch wie immer erſchien. Die Menge begrüßte ihn 
mit freundlichen Blicken, denn ſie hatten von ihm im 
Laufe der Verhandlung gehört, mit welchem Muth 
er die arme Frau gerettet hatte. 


Geſicht. Man hätte glauben können, daß er in dem 
Fremden einen ihm nicht beſonders ſympathiſchen, 
ja fogar gefährlichen Bekannten wiederfinde. Die 
Angſt prägte ſich in feinem Geſichte fo deutlich aus, 
daß Picot, der als Detektiv überall ſeine Augen 
hatte, dies ebenfalls bemerkte und, leiſe vor ſich bine 


Nur BE Adolf Morin machte ein ängſtliches 


murmelnd: „Ei, ei, da ſcheint fiH ja etwas vorzu⸗ 
bereiten,“ ſich langſam an Margueritens Kouſin 
herandrängte. : 

William Potter war inzwiſchen an den Gerichts⸗ 
tiſch herangekommen, wo er mit einer tiefen Ver⸗ 
beugung ftehen blieb. 

„Mein Herr,“ ſagte der waj inmitten einer 
feierlichen Stille, „der Herr Vertreter der öffentlichen 
Anklage hat den Antrag geſtellt, Sie zu vernehmen, 
und ich habe kraft meiner präſidialen Gewalt dieſem 
Antrage ſtattgegeben. Sie werden über alle Ge⸗ 
ſchehniſſe Auskunft zu ertheilen haben, die mit dem 
Mord in der Straße Marlot in Zuſammenhang 
ſtehen, und über die Sie aus eigener Wahrnehmun 
Wiſſenſchaft haben. Nach unſeren Geſetzen kann ich 
Sie in dieſem Stadium der Verhandlung nicht unter 
Eid vernehmen, da Ihre Ausjageu nur als Er⸗ 
gänzung und Rektificirung zu betrachten ſind. Aber 
nichtsdeſtoweniger ſind Sie verpflichtet, die Wahr⸗ 
heit und nichts als die Wahrheit zu ſagen, und ich 
halte es nicht für nothwendig, Sie auf die Wichtigkeit 
und Folgenſchwere Ihrer Worte auſmerkſam ji 
machen. Alſo, wie heißen Sie? Und wer find Sie?“ 

„Ich heiße William Potter und bin amerikaniſcher 
Staatsbürger.“ 

„Ihr Beruf?“ c 

„Ich bin Chef der hauptſtädtiſchen Geheimpolize) 
von New⸗Hork.“ j 

„Ein Kollege!“ rief halblaut Herr Picot. „Na, 


|iegt wundert mich garnichts mehr,“ fügte er hinzu 


und ſchien ganz getröſtet. 


22. Kapitel. 

- Herrn Rumigny's Tod. 

„Wollen Sie die Freundlichkeit haben,“ hob der 
Präſident nun an, „und ſich an die Herren Ge⸗ 
ſchworenen wenden, um Ihnen Ihre Wahrnehmungen 
mitzutheilen.“ 


illiam Potter machte eine tiefe Verbeugung und 


begann: 
„Meine Herren! Von meiner Regierung nach 
Frankreich in einer Vertrauens ſendung abgeoxduet, 
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Herr Stöcker, dann Hätten wir ihn längſt hinaus⸗ 
geworfen. (Lebhafter Beifall.) 

Präs. Büſing ruft den Redner wegen dieſer Schluß⸗ 
worte zur Ordnung. 

Abg. Stoecker erwiedert auf die Darlegungen über den 
Stovecker⸗Becker, der Oberkirchenrath habe aus dieſer 
Angelegenheit keinen Anlaß entnommen, ihn feines 
Amtes für unwürdig zu erklären. Zwiſchen dem 
Verhältniß Singers zu feinem Sozius Roſeuthal und feinem 
eigenen Verhältniß zu Hammerſtein ſei gar kein Vergleich 
zuläſſtg. Das jei eben die öffentliche Perſidte, daß man 
immer ſo thue, als hätte er allein mit Hammerſtein zu thun 
gehabt. Er habe ihn im Jahre etwa vier Mal beſucht. 
(Rufe: Briefe!) Politiſche Briefe! mit wie vielen wechſelt 
man nicht politiſche Brieſe! Daß Herr Singer ſeiner Partei 
Geldmittel zur Verfügung ſtellt, das glaube ich, ich glaube 
auch, daß er zum Präſidenten der Partei gewühlt wurde. 
(Wüthende Zuruſe links. Glocke des Präſidenten.) Aus 
ſozlaldemokratiſchen Gründen heraus, können Sie ihn doch 
nicht zum Präſidenten gewählt haben. Sie haben an ihrer 
Spitze einen Mann, der in ſchamloſeſter Weiſe Grund: 
füge aufſtellt .. (Laute Zurufe links. Abg. Stadthagen 
ruft: Meineldspfaffe. Lauter Lärm links.) 

Präsident Graf Balleſtrem ruft den Redner zur Ordnung. 

Abg. Stöcker fährt fort: Der Abg. Singer jagt, feine 
Partei werde am beſten wiſſen, wen ſie zum Präſidenten 
wähle, Das glaube ich. Ich nehme den Abg. Singer und 
feine Partei zuſammen, einer iſt des andern werth. 
(Sehr richtig! rechts. Großer Lärm.) 

Abg., Bebel (Soz.): Schlimmer wie über Stöcker 
ſeitens der Richter geurtheilt worden iſt, kann gar 
nicht geurtheilt werden. (Sehr richtig! links.) Es iſt das 
Unerhörtefte, was gejagt werden kann, wenn Stöcker be- 
hauptet, wir machen einen Menſchen zum Präfidenten, der 
ſolche Grund ſätze anerkennt, wie jie Roſenthal 
augsgeſprochen habe. (Großer Lärm. Zuruf Stöckers: 
Das habe ich nicht geſagt. Erneuter Lärm.) ft es nicht 
eine bodenloſe Gemeinheit, wenn Stöcker jagt, wir hätten 
Singer zum Präftdenten gemacht, weil er der 
Hüte?" (Gehe une eine, Wee boite Cień De 

2 ehr richt nks. ederholte ellen der 
Glocke des Präſidenten.) ? 

Budfident Graf Balleſtrem: Es ift zuerſt zweifelhaft 
geweſen, ob Sie den Abg. Stöcker der Gemeinheit 
beſchuldigten, aber zuietzt ift mirs klar geworden. Das ift 
nicht gulńjfig. Ich rufe Sie deshalb zur Ordnung. 

Abg., Bebel fährt fort: Die heutigen Verhandlungen 
haben gezeigt, daß Stöcker garnicht tiefer ſinken 
kaun, als er heute gejunłen iſt. (Großer Lärm. 
(Sehr richtig! links.) 

Präſident Graf Balleſtrem: Das iſt wieder eine 
Aeußerung, die der Ordnung des Hauſes durchaus wider⸗ 
ſpricht. Ich rufe Sie deshalb zum zweiten Male zur 
Ordnung und mache Sie auf die geſchäftsordnungsmäßigen 
Folgen auimerkjam, 

Abg. Bebel fährt fort: Der Abg. Stöcker hat zu einem 
Sozialdemokraten gejagt, er folle das erſte Hoch auf den 
Katſer ausbringen, damit er es dann dem Sailer melden 
kann. Nach dieſen Ausführungen bin ich der Meinung, daß 
wir es hier mit einem Mann zu thun haben, der in un⸗ 
heilbarer moral ins auity handelt. (Großer Lärm.) 
Lebhafte Beifallrufe.) 

Ag’ Stöcker beginnt zu reden, wird aber vom Prüfie 
denten nicht gehört. Endlich gelingt es dem Abgeordneten 
Stöcker, den Präſidenten auf die letzten Worte Bebels 
aufmerkſam zu machen. 

Prüſident Graf Balleſtrem: Herr Bebel, das iſt auch 
wieder ein Wort, das gegen die Ordnung des Hauſes ver⸗ 
ſtößt. Ich rufe Sie deshalb zum dritten Mal zur 
Ordnung. Da Sie aber bereits Ihre Rede beſchloſſen 
haben, brauche ich das Haus ja nicht mehr über die geſchäfts⸗ 
ordnungsmäßigen Folgen zu befragen. (Stürmiſche Heiterkeit). 

Abg. Stadthagen: Herr Stöcker hat behauptet, er kenne 
unſeren Genoſſen Ewald nicht, er ſehe ihn zum erſten Male. 
Ob Herr Stöcker damit einen wiſſentlichen 
Meineid geſchworen hat, das will ich nicht beur⸗ 
theilen. Ich habe gegenüber dem Abg. Stöcker nicht das 
Gefühl der Entrüstung, ſondern mir kommt es vor, als wenn 
der Abg. Stöcker abſolut die Bedeutung des 
Eides nicht kenne. (Große Heiterkeit). 

Prüſident Graf Balleſtrem: Die letzte Redensart war 
wieder eine ſolche, wie heute ſchon fo viele gefallen find, ich 
rufe den Abg. Stadthagen zur Ordnung. 

Abg. Stöcker (b. k. Fr.): Die Sozialdemokraten find in 
Verlegenheit, deshalb verſteifen ſie ſich auf den 
Fall Ewald; der doch abſolut keine Bedeutung hat. 

Vielleicht denkt Herr Stadthagen darüber nach, weshalb 
er nicht mehr Rechtsanwalt iſt. 

Damit ſchließt die Dis kuſſion. 

Es folgen perſönliche Bemerkungen der Ab⸗ 
geordneten Arendt (Rp) und Ledebour (Soz.), bei denen 
der Präſident auch wiederholt einſchreiten muß. 

„Abg. Ledebonr (Soz.) jagt auf eine Zurechtweiſung des 
Präſidenten, daß das, was er zuletzt geſprochen, keine per- 
ſönliche Bemerkung ſei, der erſte Theil ſeiner Worte aller⸗ 
dings eine geweſen fei, unter großer Heiterkeit des Hauſes: 
„Nun ſchön.“ 

Prüſident Graf von Valleſtrem: Das war auch keine 
perſönliche Bemerkung, von der ich „nun ſchön“ 
ſagen darf. (Schallende Heiterkeit.) 

Beim Etat des Reichs⸗Geſundheitsamtes bittet Abg. Gamp 
(Reichsp.), eine Enguste über die Krebskrankheit zu 
veranſtalten und die Ergebniſſe in Volkskalendern zu ver- 
öffentlichen. 

Staatsſekretär Dr. v. Poſadowsky erklärt, daß eine 
wiſſenſchaftliche Vereinigung zur Erforſchung der Krebs⸗ 
kranthelt ſich 1 habe unb daß man jetzt der Wahrheit 
etwas nüher kommen werde. 

Hop: Müller⸗Sagan (Fri. Vp.) widerräth, die Ergebniſſe 
in Volkskalendern zu veröffentlichen, dies würde nur 
der Kurpfuſcherei Vorſchub leiſten. 


welche verlangte, daß ich mich inkognito hier aufhielt, 
ſtieg ich im Hotel „Zum Dauphin“ in der Straße 
Marlot ab. Da hatte ich wohl gegen zwei Monate 
logirt und konnte mich, do meine Angelegenheit bes 
reits ziemlich vorgeſchritten war, etwas freier bewegen. 
Da hörte ich eines Abends in meinem Nachbarzimmer 
ſchwere Seufzer ausſtoßen. Schon nach meinem Be⸗ 
rufe etwas neugierig, horchte ich auf, und mein 
Intereſſe wurde noch geſpannter, als ich einige ab⸗ 
geriſſene Worte vernahm: „Ja, ich will ſie ſehen, 
ihr verzeihen und ſie in meine Arme drücken.“ So 
ſtöhnte und ſchluchzte mein Nachbar. | 

Dieſe Klagen wiederholten fih in den nüchſten 
Tagen, wurden immer heftiger und leidenſchaftlicher, 
und das alles war geeignet, in mir den Wunſch 
wachzurufen, den unglücklichen Menſchen, deſſen 
Seufzer zu mir drangen, perſönlich kennen zu lernen. 
Ich war der Anſicht, daß es ſich um einen unglück⸗ 
lichen Ehemann, der von ſeiner Frau verlaſſen und 
betrogen worden iſt, handle. 

Ich fragte bei den Hotelbedienſteten nach und er⸗ 
fuhr, daß mein Nachbar Deroche heiße und feit 
einigen Tagen hier wohne. Man erzählte mir ferner, 
daß er ſehr wenig ausgehe, mit Niemand ſpreche und 
ſehr niedergedrückt ſei. 

Das war ſo Mitte Februar. 

Mein perſönlicher Inſtinkt ſagte mir ſofort, daß 
ich auf der Spur irgend eines Sanfte ſei, 
und als ich Herrn Deroche zwei bis drei Mal auf 
der Treppe zuiätlig getroffen hatte, wat ich ſeſt davon 
überzeugt, daß er irgend einen außergewöhnlichen 
Plan hege. Mein Schlafzimmer war von ſeinem 
durch eine Tapetenthür getrennt, durch deren Spalten 
ich zu ihm hineinſehen konnte, ohne daß er es be⸗ 
merkte. Ich machte wiederholt Gebrauch davon und 
innerhalb zweier Wochen kannte ich ſeine geheimſten 
Gedanken. 


Ich bitte Sie, Herr Präſident, um Entſchuldigung, A 


wenn ich etwas weitſchweifig werde. Aber ich glaube 
den Herren Geſchworenen gegenüber ausführen zu 
müſſen, unter welchen Umſtänden ich begonnen habe, 
mich mit der Angeklagten zu befaſſen, und weshalb 
ich ihr ſo intenſiv nachgegangen bin.“ 

Sprechen Sie, mein Herr, und erzählen Sie 
alles, auch das kleinſte Detail kann von Wichtigkeit 
ſein; der Gerichtshof folgt Ihren Aus führungen mit 


Innern erledigt. 

Beim Etat des Reichsheeres fragt + 

Abg. Kunert (Soz.) an, inwieweit eine Entſchädigung 
an diejenigen Soldaten gezahlt worden fei, die im Dienfte 
mißhandelt worden ſeien, beſonders in denjenigen Fällen, 
die er bei der zweiten Etatsberathung angeführt habe. 

Generalleutnant v. Viebahn erwidert, daß in Mißhand⸗ 
lungsfällen, die zur Kenntniß des Kriegsminiſteriums ge: 
kommen ſeien, ſehr oft eine Rente gewährt worden 
je. Die Verdächtigung, daß dies nicht geſchehen fet, fei 
durchaus haltlos. 

Präſ. Graf Balleſtrem: Ich muß den Herrn General 
darauf aufmerkſam machen, daß der Ausdruck Verdächtigung 
gegenüber Abgeordneten für die Vertreter des Bundes raths 
nicht üblich ift. (Beifall.) 

Abg. Eickhoff (Freiſ. Volksp.) bringt nochmals die An⸗ 
gelegenheit eines Kaufmanns und Reſerveoyffiziers zur Sprache, 
der wegen Duellverweigerung ſeitens des Bezirks⸗ 
Kommandos in Verruf gethau wurde. 

Kriegsminiſter v. Goßler erklärt, daß das ihm vom 
Vorredner zur Verfügung geſtellte Material doch noch nicht 
aus reiche. Der Fall liege außerordentlich ſchwierig und er 
würde darauf zurückkommen, ſobald das Ehrengericht er- 
kannt habe. P 

Auf eine Beſchwerde des Abg. Thiele erklärt 

Miniſter v. Goßler, es durchaus zu billigen, wenn von 
den Militärgeiſtlichen auf noch nicht getaufte Rekruten dahin 
eingewirkt werde, die Tauſe nachzuholen. 

Abg. Zubeil (Soz.) hält bei dem Titel „Techniſche 
Se der Artillerie” ſeine neulichen Ausführungen über 

ängel in den königlichen Fabriken von 
Spandau aufrecht. 

Kriegsminiſter v. Goßler: Ein großer Theil der 
Angaben des Vorredners beruht auf Klatſch. 
Wenn eine Verbeſſerung inzwiſchen angeordnet iſt, ſo iſt ſie 
nicht auf die neuliche Rede des Herrn Zubeil zurückzuführen, 
es war längſt in Erwägung gezogen. 

Generalmajor v. Einem hält ſeinerſeits ebenfalls an 
ſeinen neulichen Angaben über die Verhältniſſe der Arbeiter 
in den königlichen Werkſtätten feft, 

Der Reſt des Etats wird ohne Debatte genehmigt. 
Beim Etat der Marine bemerkt 


Abg. v. Kardorff, daß die Dillinger Werke ihn gebeten 
hätten, zu erklären, daß fie überhaupt nie nach Amerika 
Lieferungen vorgenommen hätten, und diejenigen Werke, die 
geliefert hätten, daß der billigere Preis für Panzer⸗ 
platten erſt ſeit November datire. Während aber in 
Deutſchland nur 24000 Tous Panzerplatten jährlich gekauft 
mürden, habe Amerika einen Auftrag auf 36000 Tons, Liefer: 
bar in fünf Jahren, gegeben. Das fet ein erheblicher Unter⸗ 
ſchied und rechtfertige den billigeren Preis Schließlich käme 
es doch auch darauf an, nicht die billigſten, ſondern die 
beſten Panzerplatten zu erhalten. Was die 
Mefolutton der Budgetkommiſſion wegen Errichtung eines 
Panzerplattenwerkes auf Koſten des Reiches angehe, ſo müſſe 
man doch bedenken, daß, wenn man ſo gute Techniker und 
Chemiker haben wollte wie unſere großen Privatwerke, dieſe 
doch dann ebenſo bezahlt werden müßten, und wie würde 
das in unſere Benmtenbierarhie hineinpaſſen. Die Une 
koſten der großen Werke gingen ja überhaupt in die 
Millionen. 

Abg. Müller⸗Fulda (Zentr.): Der Abg. Kardorff hat 
meine Zahlenangaben in keiner Weiſe wider- 
legt. Wenn dieſelben jetzt auch wirklich etwas zu hoch 
gegriffen wären, jo wäre es doch ficher, daß ſie, wenn nicht 
in 20 Jahren, ſo doch in etwas mehr Jahren erreicht werden 
würden. Ich möchte den Staatsſekretär v. Tirpitz nicht auf 
ein Minimum feſtlegen. Was wir an Panzerplatten 
ſparen, damit können wir ſchöne neue Auslandsſchiffe 
bauen. (Heiterkeit.) 

Nach einigen Bemerkungen des Abg. v. Kardorff bemerkt 
Abg. Singer [Soz.): Es iſt das erſte Mal, daß ein Mitglied 
des Hauſes im Auftrage eines Privatwerkes hier 
im Hauſe dem Staat eine Offerte macht und dabei 
betont, daß das Priwatinititut billiger liefern würde, wenn 
es größere Aufträge bekommen könnte. Ich möchte wünſchen, 
daß ſich ein ſolcher Vorgang nicht wiederholt und daß ſich ein 
Mitglied nicht wieder als Agent einer Juduſtrie hinſtellt und 
Anerbietungen macht. (Lärm w 

Abg. v. Kardorff (Rp.): Ich muß mir das doch ver 
bitten, mich hier als einen Agenten induſtrieller 
Werke hinzuſtellen. Ich hielt mich verpflichtet, das An- 
denken meines Freundes Stuu m, der in un- 
erhörter Welle angegriffen wurde, nicht angetaſtet zu ſehen. 
Im Uebrigen glaube ich den Intereſſen des Landes keinen 
ſchlechten Dienſt geleiſtet zu haben. Was ich vorzubringen 
habe, laffe ich mir von Herrn Singer nicht vorſchreiben. 

Abg. Singer (Soz.): Ich habe es für auffällig erachtet, 
daß ein Mitglied dieſes Hauſes im Auftrage einer 
induſtriellen Geſellſchaft Offerten macht. Der Abg. 
Kardorff hat geſagt, er fet autorifirt, eine billigere 
Offerte zu machen. Von einem Manne, der ſolche 
Aufträge ausführt, ſagt man, er fei der Agent des 
Hauſes. Es hätte blos noch gefehlt, daß Herr v. Kardorff 
geſagt hätte, ich bekomme 4 Prozent dafür. (Großer Lärm.) 

Präſident Graf Balleſtrem: Die letzte Bemerkung 
war ſehr i und gegen die Ordnung des 
Gaules verſtoßend. 

Abg. Schwartz⸗Lübeck (Soz.) bittet den Staatsſekretär 
um Auskunft, ob in der deutſchen Marine ebenſo wie in der 
engliſchen ein Befehl ergangen iſt, daß die Schiffe, wenn ſie 
auf der Rhede liegen, vollen Dampf haben müſſen. 

Staatsſekretär v. Tirpitz: Beſtimmte Porſchriften über 
das Dampfaufhaben ſind nicht gegeben. Man kann 
die Kommandanten nicht binden. Dieſelben handeln unter 
eigener Verantwortung. Beim Untergang der „Gneiſenau“ 
ſtand das Barometer hoch und der Witterungsumſchlag war 
unvermuthet. Dampf war auch in einem Keſſel, in dem zweiten 
war auch bereits Dampf, aber nur von einer Atmoſphäre. 
Als dann das Schiff in die hohe See gehen wollte, verſagte 
die Maſchine. Ich habe bisher nicht gewußt, daß See⸗ 


derſelben Aufmerkſamkeit wie die Herren Ge⸗ 
ſchworenen.“ 

Das Publikum hielt den Athem an. Der Anwalt 
machte ſich eifrigſt Notizen, und Marguerite hing 
mit ihren ſiebernden Augen an den Lippen des 
Fremden, der ihr ſchon einmal das Leben gerettet 
hatte, und der, das fühlte ſie nun, gekommen war, 
ihr Ehre und Freiheit wiederzugeben. Sie hatte faſt 
ſchon daran gezweifelt, ihn je wieder zu ſehen, und 
nun war er im Augenblicke der höchſten Noth er⸗ 
ſchienen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Neues vom Tage. 


Die große Bronzefigur Bismarcks ift jetzt nach 
dem Bauplatz vor dem Reichstagshauſe in Berlin ge⸗ 
ſchafft worden. Die Ueberführung des 6,60 Meter 
hohen Standbildes erfolgte in zwei großen Theilen 
Der Kanzler erſcheint im einfachen militäriſchen Ueber⸗ 
rock, den nur das eiferne Kreuz erſter Klaſſe ſchmückt; 
das markige Haupt bedeckt der nach Hinten gerückte 
Küraſſierhelm. Der Kopf ſelbſt wendet ſich energiſch 
nach rechts. Die linke Hand hält bei geſtrecktem 
Arm den Pallaſch ſeitlich zurück; die geſpreizten 
Finger der rechten Hand ſtützen ſich auf eine 
Urkunde, die auf einem Pfoſten ruht, von dem der 
Mantel herabfällt. Die Aufftellung der Figur wird 
Anfang nüchſter Woche beginnen. Das mittlere 
Hauptpoſtament, auf dem das Standbild fi) erheben 
wird, iſt mit dem Sockel acht Meter hoch; oben ſteht 
hier bereits die kurze Inſchrift „Bismarck“ in großen 
lateiniſchen bbronzefarbenen Buchſtaben. Das Granit: 
R iſt fertig; nur an den Seitenflächen und am 

nterbau find die Stellen frei gelaſſen, die mit Reliefs 
gefüllt werden. An der Rückſeite ift die bewegte Figur 
des Reichsſchmiedes nahezu fertig montirt. Die beiden 
müchtigen Sandſteingruppen, die den halbkreisförmigen 
Baſſins ſich zuwenden, gehen der Vollendung entgegen. 
m weiteſten vorgeſchritten ift die Gruppe an der Süd⸗ 
ſeite: Der Fiſcher der ein Netz herauszieht, während 
zur Seite des Fiſchers die Frau ſich zum Waſſer 
beobachtend herabneigt. Am Nordbaſſin ſieht man 
einen Triton, der auf einer Muſchel bläſt, neben ihm 
eine Nixe, die einem hungrigen Seehund einen Fiſch 
hinhält. Die Baſſins, die einen Durchmeſſer von 
40 Metern haben und von kräftigen Sandſteinblöcken 
eingefaßt find erhalten je zwei Fontainen, die zu 
beiden Seiten der Gruppen ſprudeln werden. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Damit ift der Etat des Reichs amts des leute ſich ernſthaft damit bejchäitigen können, in einer Ent⸗ 
fernung von 8—400 Metern von der Mole noch Segel auf⸗ morgen 12 Uhr. 
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71. März. 


zuſetzen. Die Nachrichten von der Kataſtrophe ſind uns ſo 
ſchnell wie möglich zugegangen und von uns ſofort veröſſent⸗ 
licht worden, aber Kommandant und erſter Offizier waren 
todt. Der nächſte Offizier war durch die Sorge für die Ver⸗ 
wundeten und durch die Ordnung der geretteten Theile des 
Schiffes ſo in Anſpruch genommen, daß er keine detaillirten 
Depeſchen geben konnte. 

Der Reſt des Etats wird ohne Debatte angenommen. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr: Fortſetzung der 
dritten GEtätsberathung. Schluß gegen 7 Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 

54. Sitzung vom 20. März, 11 Uhr. 
Dritte Etatsberathung. — Bewilligung von drei 
Kreisſchulinſpektionsſtellen. — Staatsaufſicht über 

Hypothekeubanken. 

Am Miniſtertiſch? v. Miquel, Dr. Studt, v. 
Hammerſtein. y 

Das Haus fegt die dritte Etatsberathung beim Kultus⸗ 
etat fort. Hierzu beautragen die Nationalliberalen 
und Freiſinnigen die Wieder herſtel lung der in 
zweiter Leſung geſtrichenen drei Kreisſchulinſpek⸗ 
torsſtellen und die Nationalliberalen die 
Wiederherſtellung des Poſtens von 6000 Mk. zur Aus⸗ 
bildung altkatholiſcher Geiſtlicher. Ferner 
liegt ein Antrag Winckler vor auf Vorlegung einer 
Denkſchrift, in welcher Weſſe die Regierung dem wachſenden 
Raumbedürfniſſe des Muſeums für Völkerkunde 
in Berlin abzuhelfen gedenke. 

Abg. Ernit (reif. Verein,) erörtert den Lehrer⸗ 
mangel und die ungenügende Beſoldung der Lehrer auf 
dem Lande. Er wünſcht eine Repiſion des Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetzes. In Poſen erhalten ſämmtliche Stellen auf dem 
Lande nur das Mindeſtgehalt, das erkläre den dortigen 
Lehrermangel. 

Regierungsrath Geheimrath Kügler: Gerade um⸗ 

ekehrt liegen die Verhältniſſe in Polen. Dort 
fat keine einzige ländliche Lehrerſtelle nur das Mindeſt⸗ 
gehalt; alle find höher beſoldet. (Hört, hört! rechts.) 

Abg. Sänger (Volksp. tritt dafür ein, daß die Nb- 
legung des ſtaatlichen Ingenieur⸗Examens 
auch zur Zulaſſung zum Examen des Dr, ing. berechtige. 

Regierungskommiſſar Miniſterialdirektor Althoff er- 
widert, daß dieſe Angelegenheit Gegenſtand der Erwägung 
ſei zwiſchen Preußen und den übrigen deutſchen Einzel⸗ 
ſtaaten. Inzwiſchen bleibe die beſtehende Promotions: 
ordnung maßgebend. 

Das Haus tritt nunmehr in die Speztaldebatte 
ein und wendet fich der Berathung des nationalliberal⸗ 
REN LEN Antrages auf Bewilligung der drei 
geſtrichenen Kreisſchulinſpektorſtellen zu. 

Abg. Ehlers (Fri. Ver.): Die Regierung hält diefe drei 
Inſpektorſtellen für dringend erforderlich. Die Rechte iſt dus 
gegen. Gerade ſie ſpricht immer ſo viel von den Mächten 
des Umſturzes, denen man entgegentreten müſſe. Wenn Sie 
das wirklich wollen, ſollten Sie doch nicht aus politiſchen Neben⸗ 
abſichten der Regierung die Mittel verweigern, die Jugend⸗ 
erziehung gut zu führen. 

Abg. Heydebrand (Kons.): Meine Freunde werden gegen 
den Antrag ſtimmen. 

Miniſter Studt bedauert, daß die Annahme nicht möglich 
zu ſein ſcheine. Durch die Ablehnung des Antrages er⸗ 
wadjen für die Regierung ſchultechniſche Schwierigkeiten der 
ernſteſten Art, deren Beendigung nicht abzuſehen if. 

Abg. Ehlers (Freiſ. Ver.) verwahrt ſich gegen den 
Vorwurf, daß er der konſervativen Partei in dieſer Frage 
politiſche Nebenabſichten unterſtellt habe. Seine Ueber⸗ 
zeugung ſei allerdings, daß die konſervative Partei und das 
Zentrum durch Verweigerung der drei Stellen das Regieren 
erſchwere; dieſe Ueberzeugung werde unterſtützt durch die 
Erklärung des Miniſters. eber die Zweckmäßigkeit der 
vorgeſchlagenen Maßregeln können in der Volksvertretung 
Meinungsverſchiedenheiten hervortreten; wenn ſich aber 
herausſtellt, daß es ſich nicht um politiſche Streitfragen 
handelt, ſondern um ſachliche Zweckmäßigkeit, muß der Streit 
beendet ſein. 

Nach weiterer lebhafter Debatte wird der Antrag 
Ehlers mit 219 gegen 140 Stimmen abgelehnt. 

Ebenſo wird der nationalliberale Antrag auf Wieder- 
herſtellung des geſtrichenen Poſtens zur Ausbildung 
altkatholiſcher Geiſtlicher in nameutlicher Ab⸗ 
ſtimmung mit 179 gegen 161 Stimmen abgelehnt. 

Der Antrag Winckler wird angenommen und 
ſodann der Kultusetat ſowie das Staatshaushalts⸗Geſetz 
genehmigt. 

Zum Bericht der Buödgetkommiſſion betr. 
die Hypothekenbanken, welcher verſchärfte Staats⸗ 
aufſicht fordert, liegen Anträge der Konſervativen und Frei⸗ 
konſervativen vor, welche Maßnahmen zur größeren Sicherung 
des Publikums bezwecken. 

Abg. Dr. v. Heydebrand u. b. Laia (Roni) befürwortet 
die Annahme des folgenden von ſeiner Partei unterſtützten 
Antrages, welcher an Stelle der von der Budget⸗Kommiſſton 
vorgeſchlagenen Reſolution angenommen werden ſoll. Die 
Regierung wolle geſetzgeberiſche Maßnahmen in Erwägung 
ziehen, wonach die Ausgabe hypothekaxiſch geſicherter In⸗ 
haberpapiere in der Form von Piandbriefen lediglich 
öffentlichen, nicht auf bankmäßigen Erwerb gerichteten 
Inſtituten ober Genoſſenſchaften, eventl. mit Tilgungszwang 
vorbehalten wird und bis dahin gegenüber den privaten 
Hypotheken⸗Banken die geſetzlich beſtehenden ſtaatlichen Auf⸗ 
ſichtsbefugniſſe thunlichſt wirkſam und energiſcher, als bisher aus⸗ 
zuüben. In der Begründung führt der Redner aus, daß 
die Organifation der Landſchaften eine viel ſichere fei als die 
der Banken. Im Intereſſe der Landwirthſchaft und um 
dieſer wieder gefunden Kredit zu ermöglichen, haben feine 
Freunde den Antrag geſtellt. Die Staatsautorität fel zu gut, 
Um für zweifelhafte Banken als Aushängeſchild zu dienen. 


Ein Damenſtück, das Männer erröthen macht. 
Im Wiener Deutſchen Volkstheater wurde dieſer Tage 
ein Schauspiel „Die Ehrloſen“ aufgeführt, deſſen Ber: 
faſſerin ein Fräulein Elſa Pleßner iſt. Die junge 
Dame ſchildert, ſo ſchreibt der Theaterplauderer des 
Wiener „Frdbl.“, in ihrer Bühnendichtung mit der 
kühnſten Offenheit unheimlich ⸗ heimliche Seelen⸗ 
zuſtände.. ... Was heutzutage eine litterariſch bee 
gabte Dame in einem Roman niederzulegen ſich ſcheut, 
das drückt ſie in einem dramatiſchen Stück durch 
Perſonen aus. Und die Theater führen das 
Stück auf. Allerdings entfernen ſie zuvor die allzu 
kühn oder pikant ſcheinenden Scenen und Dialogſtellen. 
So mußte es auch bei dem Stücke des Fräulein 
Pletzner geſchehen; es wurden Stellen entfernt, die wie 
Zötchen klangen, u. ſ. w. Nach der Generalprobe 
traten Direktor Bukovics, Dramaturg Dr. Fellner 
und Regiſſeur Martinelli nochmals zu einer Strich⸗ 
konferenz zuſammen. Selbſtverſtändlich war auch 
der zu ſtreichende Autor anweſend. Aber die Herren 
konnten nicht einig werden und einander 1 alleu 
Redens nicht verſtehen. Endlich erhob ſich Dr. Fellner 
„Bitte, liebes Fräulein Pleßner“, ſagte er, „möchten 
Sie nicht die Güte haben, ſich aus dieſem Zimmer gu 
entfernen?“ „Warum denn?“ fragte das Fräulein 
mit leiſem Erröthen. „Wir wollen über Ihr Stück 
reden“, antwortete Dr. Fellner, „über den beſonders 
ſchlüpfrigen dritten Akt nämlich“. Die Dichterin packte 
in höchſter Verlegenheit ihre Papiere zuſammen und 
lief hinaus Die Geſchichte iſt vollkommen wahr, 
obwohl man fie charakteriſtiſcher nicht erfinden könnte. 

Eine ſchwierige Operation. In dem Zoologiſchen 
Garten zu Hannover mußte der große Elephant einer 
Operation unterzogen werden. Das Thier litt an 
Wucherungen der Hufe an den Hinterfüßen, und vor 
drei Jahren war es gelungen, ihn in eine Fangvor⸗ 
richtung zu locken und fo zu ſeſſeln, daß die Huje bee 
ſchnitten werden konnten. Dies hat er nicht vergeſſen, 
und Marty, ſo heißt der Elephant, ließ ſich nicht wieder 
in eine Falle locken, als die Wucherungen wieder ders 
artig auftraten, daß durch den Druck der Hornmaſſe 
auf die Weichtheile der interfüße eiternde 
Wunden entſtanden und ein Eingehen des werih⸗ 
vollen Thieres zu gewärtigen war. Der Direktor 
des Gartens, Dr. Schäff, faßte nun den 
Entſchluß, den Elephanten durch ein Narkotikum zu 
betäuben, Nach einer Beſprechung mit mehreren 
Rane an der thierärztlichen Hochſchule wurde 

rofeſſor Frick zugezogen und dieſer übernahm die 
Ausführung der Operation. Der Elephant erhielt 
40 Gramm Morphium und 6 Flaſchen R 


Auftizreform.” In derie 
theil der Strafkammer beſprochen, ſondern auch 
Verhalten des Ehrengerichts und das Duellweſen einer 
ſcharfen Kritik unterzogen. 


um, der mit 
Saccharin verſüßt war. Nach einer Stunde machte 


r. 6 J. 
Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf 
Schluß 37, Uhr. 


Der Düſſeldorfer Duell⸗ und Spiritiſten⸗ 
Prozeß 


erhielt am Donnerstag ein weiteres Nachſpiel durch den 
gegen den Rittmeiſter a. D. und Schrifiſteller Frhrn. 
v. Ehrhardt, einen der Hauptbetheiligten in dieſer 
Angelegenheit, gerichtetes Strafverfahren wegen Be⸗ 


|ieioigung des Ehreurathes des Büffel 


dorfer Landwehr⸗Offizierkorps. 
Angeklagte Frhr. v. Ehrhardt hatte als Offizier 
den Krieg 1870—71 mitgemacht und war mit dem 
Eiſernen Kreuz 1. Kl. ausgezeichnet worden. Im 
Jahre 1881 nahm er als Rittmeiſter feinen Abſchied 
und beſchäftigte ſich ſeitdem mit Malerei und Schrift⸗ 
ſtellerei. Er ſchrieb mehrere Bücher über Spiritis⸗ 
mus und war Vorſitzender der Düſſeldorſer 
„Pfychologiſchen Geſellſchaft“. Einigen Sitzungen dieſer 
Geſellſchaft hatte im Winter 1896 der damals beim 
Düffeldorfer Landgericht beſchäftigte, dann aus dem 
Juſtizdienſt ausgetretene Referendar Dr. Ewers 
beigewohnt. Hinterher hatte Herr Ewers ſich aber 
über die in den Sitzungen veranſtalteten ſpiritiſtiſchen 
Experimente luſtig en und dieſelben als Humbug 
und Schwindel bezeichnet. eure v. Ehrhardt 
und ein anderes Mitglied der Geſellſchaft der Maler 
und Premierleutnant a. D. von Kamptz erklärten, 
als ihnen das zu Ohren kam, den Dr. Ewers für 
wortbrüchig. Es hätten ſich die Theilnehmer an den 
Verſuchen ehrenwörtlich verpflichtet gehabt, Stillſchweigen 
zu bewahren. Auf Grund dieſer Erklärungen erfolgte 
ſeitens des Dr. Ewers eine Herausforderung zum 
Zweikampf an die beiden Herren. Beide lehnten aber 
ab, weil Dr. Ewers infolge ſeines Wortbruches 
ihnen nicht mehr ſatisfaktionsfähig erſcheine. Das von 
dem Dr. Ewers angerufene Ehrengericht erklärte 
dieſen zwar für ſatisfaktionsfähig, die Geforderten be⸗ 
harrten jedoch bei ihrer Ablehnung. Die Folge davon 
war, daß Frhr. v. Ehrhardt und Lt. v. Kamptz 
vor ein Ehrengericht geſtellt wurden; v. Kamp 
erhielt den ſchlichten Abſchied, bei Frhr. v. Ehr⸗ 
Hardt wurde fogar auf Berlufte des Offizier⸗ 
titels erkannt. Frhr. v. Ehrhardt richtete 
alsdann an den Generalmajor von der Horſt 
und den Oberitleutnant Geſcher, welche beide an 
dem amg jm S mitgewirkt hatten, eine Heraus: 


Der 


forderung zum Zweikampf und veröffentlichte, als dieſe 
ablehnten, in Düſſeldorfer Zeitungen mehrere Artikel, 
in denen das Ehrengericht beſchuldigt wurde, einſeitig 
vorgegangen zu ſein und ſich der Erkenntniß der 
Wahrheit abſichtlich verſchloſſen zu haben. 

Hieraus entwickelte ſich jener bekannte Duell⸗ 


prozeß, der erſt jetzt ſeinen endgiltigen Abſchluß 
erhalten wird. 
v. Ehrhardt, v. Kamptz, Schriftſteller Lt. a. D. 
Rhein, Bildhauer Hecker ſowie mehrere Redakteure 
theils wegen Beleidigung des Ehrengerichts theils 
gleichzeitig auch wegen de 

mit hohen Feſtungs⸗ bezw. Gefängniß⸗ und Geldftrafen 


Im Jahre 1897 wurden Freiherr 


rausforderung zum Duell 


Ehrhardt beruhigte ſich 
nicht, er verſocht fein vermeintliches 
größter Energie weiter. Kurze Zeit 
nach dem Prozeß veröffentlichte er eine Schrift: 
„Ehre und Spiritismus vor Gericht, eine 
Kampfesſchrift für ich, ſittliches Recht und 

ben wird nicht nur das uy 
as 


Freiherr v. 


Das Buch wurde bald darauf beſchlagnahmt und 
gegen v. Ehrhardt wegen Beleidigung des Ehren⸗ 
gerichts und der Militärbehörden Anklage erhoben, 

Erwähnenswerth iſt noch, daß der Kaiſer dem 
Angeklagten ſeiner Zeit nach der Verurtheilung im 
Jahre 1897 in Gnaden das im Feldzuge erworbene 
Eiſerne Kreuz beließ, der Angeklagte daſſelbe 
jedoch mit dem Bemerken zurückſandte, daß er nicht 
Gnade, ſondern ſein Recht wolle und dieſes mit allen 
Mitteln zu erhalten ſuchen werde. i 

Wir unjererjeits möchten noch bemerken, daß Herr 
v. Ehrhardt ein außerordentlich ſympathiſcher Menih 
mit einem vornehmen liebenswürdigen Charakter iſt, 
während der Urheber der ganzen Affäre, Referendar a. D. 
Ewers ſtets als ein mit Vorſicht zu genießender Menſch 
gegolten hat. 

FP 0 ˙ A . EEE ZYCZE ATA ET POZY JAA KLEI! 


orales. 


Der Schleſier » Verein 
einiger Zeit auf die Einladung eines Mit⸗ 
on unter ſehr reger Betheiligung eine 

eſichtigung der Dampfbrauerei in Alt⸗Scholtland in 
Firma A. Fiſcher. Nachdem die Erſchienenen durch 
den Beſitzer der Brauerei Herrn Kaufmann Aug. 
Wolff und Herrn Knoch begrüßt worden waren, 
wurde unter Führung des Herrn Braumeiſter Kalb 


unternahm vor 


ſich die Wirkung bemerkbar. Der Elephant fiel um, 
nun wurde vermittels eines Flaſchenzuges ein Hinterfuß 
ehoben und die e mit Haumeſſer und Hammer 
Beaębettet, die Wunde ausgebrannt. Als beide Hufe 
ſo behandelt waren, galt es, das Thier aus der 
Narkoſe und dann wieder auf die Beine zu bringen. 
Dies dauerte drei Tage und gelang mittels eines 


Flaſchenzuges. 
Tuſtige Ee. 


3 Humor des Auslandes. 

A.: „Wie geht es Herrn Peterſen fett feiner Ber- 
Getrathung?" — B.: „Er lebt in einer fehr dramatiſchen 
Ehe.“ — A.: „Wieſo?“ — B.: „Er macht ihr täglich 
£ i A en ane und ſie veranſtaltet fortwährend 


. w * 


Ste: „Mußt Du nothwendig jede Nacht bis 2 Uhr 
Fil Er: „Keineswegs, ich thue es ganz fret: 


* * * 


Was it „Eherecht“? — Eherecht nennt man dle Gee 
ſammtheit jeder Rechte, welche der Mann beſaß, ehe er 
hetrathete. 

= w % 3 
rofeſſor der Geſchichte (am Telephon): „Bitte 
1 1525.“ — Tele p ka itin: „Wie fagen Sie 2% — 


Profeſſor: „Bitte 15251!“ — Teleohontiſtin: 
715 — 857! m- Profeſfor: „Aber nein! Giu penne 
hundertfünfundzmwangig . . - lacht von 


Pavia.“ 7 ją 
w 
Wittwer (feine zlemlich bejahrte und häßliche Aus⸗ 
erwühlte vorſtellend): „Kommt her, Kinder, und gebt dieſer 
Dame einen Kuß! Es ift die neue Mama, die ich Euch vers 
ſprochen habe.“ — Der kleine Tommy: „Aber Papa, 
die iit ja gar nicht neu!“ 


Sie weiß das zu ätzen. Dienſtmädchen: 
„Sehen Sie mal, Madame, 2 4555 ich im Spulwaſſer einen 
pon Willys Bleiſoldaten!“ — Madame: „Ach, werfen Sie 
das Ding weg!“ — Dienfimädben: „Nee, Madame, 
das woll'n mer doch nicht; wer das Kleine nicht ehrt, 
iſt das Große nicht wer th!“ 

Eine Feindin der auatomiſchen Wiſſenſchaft. 
Freundin: „Na, wie gehts Dir denn, Lisi, auf Deinem 
Platz?“ — Köchin: „Ach, hör mr auf! Seit die „höhere“ 
Tochter hamkummen is, die Medizin ſtudirt hat, rechnet 's 
ma jed's Stickel nach das vom Gilügel da fein jol, Den 
dritten Liebhaber hob’ ich wegen „Derer“ ſchon verloren!“ 

Ihm nichts neues. Schauſpielerin: „Sie glauben 
nicht, was es für den An 1567 für ein eigenthümliches 
Gefühl iſt, ſo auf einmal alle Operngläſer auf ſich gerichtet 
zu ſehen!“ — Leutnant: „Ja, ja, kenne das, bin ja auch 
manchmal im Theater l“ 


Ar. 68. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 21. März. 11 
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aog U, onen tarul 2 CAE. it 8 VVV NEED gat iy Ke dek cer e 386 per April 28½, ver auf fefe Kabelberichte und unbedentendes Angebot, fpürer 
Maſchine Fremdkörper und größere Samenkörner hinaus viften zu Uebungen eingezogen. Davon entfallen auf Fenn 29½ p x Per Dee nmber 301/,, — Wetter; ſchwächten ſich die Preiſe ab auf günſtiges Wetter und pe- 
und auch die durch den Druſch geſpaltenen Körner das 17. Armeekorps Alles in Allem 7806 Mann. Dieſe] Mat-Auguft 29½ per September⸗Decem 7 $ 


| i à M € Regen. deutende Ankünfte. Schluß bebauptet. — Mais nach der 

werden abgeſondert,ſodaß nur die beſten Körner zur Ver⸗ ſetzen fih zuſammen aus 410 Unteroffizieren 3690 Paris, 20. März. Rohzu cer rubig, 88%. neue] Eröffnung ans ſehend auf erwartete Abnahme der Ankünfte, 
wendung kommen. Dann ging es zur Mälzerei. Hier Mann der Infanterie, 18 Unteroffizieren 171 Mann Konditionen 28%, à 24. Weißer Zucker fallend, Nr. 3, f ungünftige Wetterberichte, tomie entſprechend der Feſtigkelt 
konnte man die intereſſante Umwandlung uf N de TA 70 Werte = er 515 per 100 Kilo amm, per März 27% 301 April 27½, per e e e Romie eee der Wag des 
in Malz verfolgen. Zur Zeit lagerten auf wei it] Feldartillerie und Kavallerie, Unteroffiziere 318 Mai⸗Auguſt 27¾ per Oktober⸗Janugr 261½, 9 3 ) 
en le ne Tennen ca. 250 Zentner] Mann der Fußartillerie, 21 Untevoffigieren 191 Mann Uintwerven, 20, Müra Beszoleum a tg oi ai 20; wów, Banmnotie. mjog: 8000 Ballen 
Weizen zum Keimen. Intereſſant war es umſomehr, vom Pionier⸗Bataillon, welche ſämmtlich auf je 14 weiß loco ów bez. und Br., arta AA TP. dane inte e und e RE a: 
als diefe Brauerei, die einzige in Danzig iit, die aus | Tage eingezogen werden. Ferner üben bei dem Train Es Roy 5 60 +59 KAR WODĘ + Weichend. Broch, Tinnevelly Hre niedriger. 
Weizenmalz Bier braut: Weißbier und Grätzer. Dann aus der Reſerve und Landwehr deſſelben und aus den Belt, 20. März b etreidemarkt. Weizen loro Middl, amerikan. Lieferungen: Ruhig. März = April 
wurde noch die Darre, die zwei „Sudhäuſer“, die als Pferdewärter zur Reſerve entlaſſenen Kavalleriſten] behauptet, per April 7,69 Gd. 7,70 Br, per Oktober 7,73 Gd. 140% Bertiuferprela, April⸗Mai 48% Käuferpreis, Mai-Juni 
Schwenkhalle, die große abe für Weiß welche aus nach den Manövern auf 14 Tage 30 Unteroffiziere und 7,73 Br. Roggen ver April 7,79 Gd. 7,80 Br., per 440% Berkänierpveiß, Juni = Yuli Sede e 
einem Tiefbrunnen das gerade für Weißbier geeignete 270 Mann. Das find ausſchließlich Leute aus dem] Oktober 6,72 Gd, 6,78 Br. Hafer per April 688 Gd. mon a und Ip Pu ikony 8 — 
Waſſer ſchafft, ſowie aiz ód | a KA des e CAR 4 47. Auf pea kiy 55 . g r b 1 a sd a! per Api 4 SED pó 1 £ MAZ A) „Azad 
und zuletzt der orter⸗Lagerkeller efichtigt. | Anordnuug giebt wegen er großen anöver | 5, 5 o Kohlrap ; , „12, . , 

kad nk es > den Flaſchenkeller der] das 8. Armeekorps an dus 17. Korps 171 Unteroffiziere 

rauerei Jedenfalls gehört dieſer zu den ſehens⸗ 


Wetter: Milde. December 4/4 gt 0. Werth. 
1542 Mann der Landwehr und der Reſerve auf Havre. 20. März. Kaffee in New. Hore ſchloß mit Bei Erkültungen Catarrh, Heiſerkeit, Trocken⸗ 
wertheſten Räumen der Brauerei. Nach annähernder 28 Tage ab und ferner über 18 Unteroffiziere \ l 
Schätzung befinden ſich in den beiden Kellern etwa 


5 e Rio 12 000 Sack, Santos 20000 Sack Recettes WA eye Wa a kunteiı ſchleim⸗ 
171 Mann der Jäger⸗Landwehr und „Reſerve des „ 20. März. Kaffee good average Santos per end: Apotheker recht's Aepfelſäure⸗ 
150 000 gefüllte Flaſchen. Auf vier den Längswänden 2. Armeekorps beim Jägerbataillon Nr. 2 in Kulm, 88.75 1 Paſtillen à Schachtel 80 J in den Apotheken und 
gleichlaufenden Stellagen ift der Vorrath, das Lager alſo im weſtpreußiſchen Verbande, insgeſammt 7806 

von Weißbier Grätzer und Porter, untergebracht, um 


ära 38,75, per € - 389,75, Kaum behauptet, 5 
late fi im Ber; beſſeren Drogerien. Haupt-Depot: Elephanten-Apotheke 
Mann (773 Unteroffiziere und 7033 Gemeine). Was (2018 m 
hier der heißen Jahreszeit zum Nutzen aller Durſtinen] nun die Uebungen im Allgemeinen anbetrifft, ſo iſt, 
entgegenzureifen. In einem beſonderen großen Raum 


laufe auf Nachrichten aus England über niedrigere Konſols 
2 ——— PROROCY, 
wenn die Zahl der Unteroffiziere, welche 10 Prozent 


i H 120004 829 76 508 51 615 98 7 2 
4. Ziehung 3. Klaſſe 204. Kgl. Preuß. Lotterie. ı 4 120004 $29 76 598 51 615 98 T57 er, anna 68 05 


befindet ſich eine ſehr ſauber und geuau arbeitende der Geſammtſumme jeder Truppengattung ausmacht, Ziehung vom 20. Mürz 1904, 122025 44 84 917 804 124130 336 67 478 56 

Dampfſpülmaſchine für Flaſchen. Hier wurde nun eine nicht erreicht wird, für jeden fehlenden Unteroffizier Nur die ene 176 N in 117 Fetreſſenden 125097 34 64 65 96 110 386 530 775 806 929 ASA 
Probe der Biere vorgenommen und alljeitig fanden | oder Unterojfigerbienfttfuer doch nur ein Gemeiner der e (Ohne Gewähr.) PB 9 ala A a E M 1.08 306 
dieſelben ungeſchmälerten Beifall. Da die Brauerei] betreſſenden Truppenwalfe einzuziehen, ba bie oben , 40 © 68 BI GGA OB G24 46 ang 
6 verſchiedene Sorten, darunter 3 ausgeſprochene | angegebene Geſammtkopfſtärke nicht überſchritten werden 2000 55 128 236 620 67 770 3265 663 796 826 88 4098 125 180058 72 179 227 61 68 08 824 577 685 700 841 13112 


1500] 286 864 505 [300] 25 666 816 41 53 66 72 988 5045 58 
68 111 12 232 84 357 504 54 79 640 838 929 78 [500] 6079 149 
283 421 603 7 983 7018 108 10 284 824 40 400 23 69 GLI 808 
915. 8081 95 161 234 91 432 719 658 9079 196 251 84 549 53 
725 79 873 925 

10215 60 388 495 50B 74 686 808 900 18 LAILI 208 29 505 
768 886 12187 285 317 400 25 589 693 871 991 1.4043 401 


466 75 553 84 903 94 132028 85 498 689 91 133027 160 
85 218 426 47 554 74 748 58 877 134103 866 594 884 81 
4135128 304 455 61 725 49 878 907 136050 65 876 501 78 
635 742 847 940 137012 52 196 294 536 60 648 99 865 994 
BP LO 15. GIO AE OW 180800 34 


140116 62 78 413 45 89 721 141006 72 205 33 875 42% 


darf. Von allen Waffen werden ½ der Landwehr 
und der Reſerve entnommen, doch find 
die Generalkommandos befugt, die feſtgeſetzten 
Uebungsſtärken in geringem Maße zu be⸗ 
ſchränken, falls beſondere Verhältniſſe dies er⸗ 


Charakterbiere braut, ſo war die Koſtprobe nicht ſo 
leicht und mußte deshalb in der Wohnung des Herrn 
Knoch noch einige Zeit fortgeſetzt werden, woſelbſt die 
altberühmte ſchleſiſche und weſtpreußiſche Gaſtfreund. 
ſchaft in Geſtalt einer kräftigen überaus wohlſchmeckenden 


. Magenftärkung zum Ausdruck kam. An dieſer Stelle wünſcht maczen. Bei der Infanterie 9 er und 92 604 761 14032 94 119 217 351 662 770 18052 BG 202 86 
4 h e, 1775 U KOCU A; 7 \ 543 5 2 56 581 89 047 756 142200 301 588 620 143888 441 518 
aber münfchen nicht allein bie Schleſter, ſondern alle Schützen) finder ein Schießen der mannschaften mit , 284 802 54 64 426 510 627 760 802 
Konſumenten des als vorzüglich lüngſt anerkannten | jcharjer Munition ſtatt; aber obgleich die Leute der 538 728 15042 81 214 47 90 586 79 609 26 940 145109 268 444 770 882 974 146296 526 968 14709 


20048 55 58 76 185 60 239 329 436 620 52 81 919 21058 | 191 216 40 316 525 605 881 91 912 86 148401 11 345 446 
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Infanterie mit dem verbeſſerten Gewehr 1898 aus⸗ 
gebildet werden ſollen, bleibt auf beſondere Anordnung 
des Kaiſers die Einzelausbildung der Mannſchaften und 
die Feſtigung der Disziplin erſter Geſichtspunkt bei 
Durchführung der Uebungen. Daß auf Wunſch des 
Kaiſers bei den Uebungen die Ernteverhältniſſe bei der 
Wahl des Zeitpunktes für die Einziehungen berückſichtigt 
werden folen, haben wir ſchon kürzlich mitgetheilt. 
Ueberall da, wo es bei einzelnen Leuten zu ihrer Aus⸗ 
bildung in der Handhabung des verbeſſerten Gewehres 
nöthig ift, kann die auf 14 Tage feſtgeſetzte Uebungszeit 


Fiſcher'ſchen Gebräus der Brauerei zu Alt Schottland 
ein ferneres Wachſen, Blühen und Gedeihen. „Hopfen 
und Malz — Gott erhalt's!“ 

«Freie Buchbinder⸗Innung Danzig. Herr Buih: 
bindermeiſter Willy Voß hielt im Schneider ⸗Gewerks⸗ 
hauſe einen Vortrag über „Kunſtbuchbinderei auf der 
Pariſer Weltausſtellung“. Eingehend wurden die herr⸗ 
lichen Arbeiten deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Meiſter beſprochen. Gulbe, W. Collin- Berlin und 
112 Na 9 hatten Sa ſchöne 2 
in Lederſchnitt und Intarſia ausgeſtellt. Zu bedauern . : A K 
war die emete limna ine Bow Serke Agen für Reſerviſten bis zu 20 Tagen verlängert werden. 
burg und Paul Adam⸗Düſſeldorf an der Ausstellung.] In dieſem Falle it dafür eine geringere Zahl von 
So wunderbar deutſche und frauzöſiſche Meiſter die Mannſchaften einzuziehen, damit die Löhnungsbeträge 
Gegenſtände ausgeführt hatten, mußten dieſelben der für die ausgeworfenen Mannſchaftszahlen nicht übers 
Oxforder Kunſtbuchbinderei die Ruhmespalme in Bezug schritten werden. Schließlich ſei noch bemerkt, daß alle 
auf Geſchmack der Farbenzuſammenſtellung und größte bei der proben Kaiſerparade in den erſten Tagen des 
Sauberkeit der Handvergoldungen überlaſſen. Der] September eintretenden Mannschaften, auch die Land⸗ 
billigſte Lederband dieſer Firma koſtete 50 Mk., während] wehrleute und Reſerviſten und alle Einjähri Frei⸗ 
ein Quartband in Saſſianleder mit Handvergoldung] willigen, das, fagenanute eee erhalten. 
ausgeführt für 750 Me. käuflich war Ein amexie] Daltelbe fpenbet ben aifer ans wał. fir alle 
kaniſcher Bibliophile ſtellte feine Sammlung, beſtehend und es beträgt für die Unteroffiziere, für alle 


+ Silber⸗ „übrigen Leute 50 Pfg. Die Auszahlung erfolgt am 
aus 600 koſtbaren Lederbänden mit Silber: und Gold 11. September gelegentlich der gewöhnlichen Sähnungz⸗ 


beſchlägen aus. Der kleinſte Band dieſer Sammlung 713 42 821 79 918 17 56 928 82 
während der größte 30 X 40 mm maß. ausgabe. 70260 85 484 GA 882 71052 181 345 49 488 583 700 50 180147 82 [800] 202 6 86 349 59 408 521 058 784 805 
war 9 X 14 mm, wühr B x , | 958 191160 05 36G 476 B0 699 707 866 02 IIS 20 LOZO? 


* Perſonalveränderungen bei der Inſtizverwaltung 
Der Amtsrichter Dr, jur. Maß mann in Pr. Stargard ift 
als Landrichter an das Landgericht 1 in Berlin verſetzt 
worden. Der Rechtskandidat Walter Prochnow aus 
Danzig tł zum Reſerendar ernannt und dem Amtsgericht in 
RSA zur Beſchäftigung überwieſen. Der Aſſiſtent Rudolf 

örner bei dem Amtsgericht in Marienburg iſt zum 
Sekretär bei dem Amtsgericht in Löbau ernannt worden. 


—— — 


Handel und Jnduſtrie. 


Bremen. 20. 1 Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Qoto 7,25 Br. 


Schrift und Gravirungen der Beſchläge waren oftmals 
mit bloßem Auge nicht zu leſen. Der Vortrag war 
für Fachleute und Laien von großem Werth, denn 
jeder aufmerkſame Zuhörer empfing neue Anregungen, 
die zur Hebung der Kunſtbuchbinderei in unſerer Pro⸗ 
vinz und beſonders in Dans beitragen müſſen — 
nen man ſich der Mittel bedient, die ſicher zur That 
ren. n 


* Die Landwehr- und Reſerpe⸗uebun 
beim 17. Armeekorps. In dieſem Herb l 
wie ſchon gemeldet, zwiſchen den beiden preußiſchen 
Armeekorps (1. und 17.) die großen Kaiſermanöver 
ſtatt. In Folge der für die Manöver zu vergrößernden 
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33 883 94 25278 809 560 646 911 
802 i 98525 635 788 895 
869. 423 


©9196 424 26 35 617 868 


mi 


g 8 1 i 8 
Truppenverbände ſtehen ſowohl für die Landwehrleute[ Baumwolle: Ruhig. Upland middl, loco 441, Pfg. 95 568 & 628 52 8% 88 942 102278 88] 90 560 673 78 881 ; 
ale für die Reſerviſten umfangreiche Uebungen in Hamburg, 20 März. Kaffee good ner 3 war Gai A en N WZA 5 
Ausſicht, die zum großen Theil in die Zeit der Herbſt ver Mürz Bł, per Mai 31½, per September 32, per s 40818 60 [© ET 201 6057 0 680 Sa 


mier 8814, Ruhig. 

EN %, Mürz. 3n Pie rit. kj e 
h 0 10 Hamur * a N 
Bataillonen beitehen, jolen dritte Bataillone in Friedens⸗ eg 910, ri August 02 per 

ſtärke gebildet werden. Bei unſerem, dem 17. Armee, Oktober 8,97½ per December 8,95. Ruhig, 
korps, ſind dies die Infanterie⸗Regimenter Nr. 175 in Hamburg, 20. März. Petroleum ſtetig, Standard 
Graudenz, 176 in Thorn, 152 in Deutſch CEylau l white | st i 


manöver fallen, denn, was vorweg bemerkt fein mag, 
bei allen Infanterie⸗Regimentern, welche nur aus zwei 


555 72 624 822 95 934 11215 867 40 520 897 84 667 
113087 149 419 631 758 871 114118 46 67 838 44 498 506 
845 58 118006 128 34 274 467 776 820 110304 7 56A 
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N empor üb le Konk un ? 2 72 ch Dreh 
er alle Konkurrenz-Pro⸗ Nur durch eine Drehung hat man 
| dukte, di hnlichen Z i 
1% Bekanntmachung. ler seihstzündenden 
giebigkeit und die stets pleiohmässig gute Qualität sichern ihm Das zur Leopold Meumann'ſchen Konkurs. ne ; 
aueh ferner den Fhrenplatz auf jedem Tisch, Stets vorräthig | MM waffe gehörige Lager von | Taschenfenerzeu „ 
bei Carl Köhn, Kolonialw. und Delikat, Vorstädt Graben 48 | HA | 6 N h umſonſt a GU funa biligste Bezugsquelle ttir 
| a | t ? = M * . 
re ee e T Aungfoffen, Herren⸗Garderoben, w daten din e | Brillen. und Pintenez, 
e. an. iefet den d 
Kravalten, Aiilitär⸗Effekten pp. Profi bien geren [elen o tadfaubię angcynbe ©. 
os * ` Spezialität 2 
nebi Geſchäfts⸗Atenſilien, a Bet Einfendung von | Glasklemmer 


120 Mk. von 90 J an. (6676 


\ Jauch in Briefmarken eee bier, 


h Ji i frei ins Haus. f ee 
Kirchberg&g Comp. Zahnſchmerz 

i bei i 4 2 N 
(i S eee ee. beſeitigt ſofort (795 


LI Orthoform-Zahnwatte, 


geſetzl. geſch. (ca. 50%, Orthof. 
Um zu räumen enth.) Auf jeder Blechdose 


verkaufe ich zu ganz enorm billigen Preiſen (Preis 50 Pfg.) muß die 

Neue Gemüſe⸗Kouſerven als: Firma Chem. Inſtit. Berlin. 

Ta Echneibebohnen in Büchſen von 5 Pfd. 78 9, Königgrätzerſtr. 82, ftchen. 

3 Pfd. 55 , 2 Pfd. 38 J, 1 Pfd. 28 J. Nur in Apotheken in Danzig 

| ta Brechtohnen In Bijen van 2 SR. 38 3, Q 5% Ez- Hendework's eee 
1 Pfd. 28 H. N. Unger e 


eee e eee Frauenschutz 


1 Bid. 38 J. 
Brechſpargel in Büchſen von 2 Pfd. 80 J, Aerztlich als bequemster, une 
schädlichster, absolut zuver- 


= 

& POTY 1 Bid. 48 J. s 

„ Staugenſpargel in Büchſen von 2 Pfd. 1,75 4, lässiger hygienischer Frauen- 
2 Bo schutz anerkannt, von vielen 


2 1 97 J. 
Junge Erbſen mit Karotten A Frauenärzten (Universitäts- 
g in Büchſen von 2 Pfd. 1,00 , 1 Bib. 55 9. 
N 


taxirt auf ca. 6660 Mark, fol im Ganzen meiftbietend | 
verkauft werden. 66406 
Verkaufstermin am 


Montag, den 25. März 1901, 
Vormittags 11 Uhr 


im Geſchüftslokale zu Langfuhr, Hauptstrasse 
, 10 8 f Bietungskauſton 700 Mark. 


Der Koukurs⸗Verwalter 


Georg Lorwein. 


Continental 


PNEUMATIC 


Man ſpart Aerger und Verdruß, wenn man 
dieſe Bereifung wählt. (4675 


ee ee PT 
ANO 0 
M ww, 


ee 


Dr. Kneipe’s 


l 2 (e * 
Arnika⸗Franzbrauntwein, 
bedeutend besser in der Wirkung als 

A gewöhnlicher Franzbranntwein, 0 
it das kräfligſte Mittel zur Stärkung der Nerven, WM 

muskeln u. Glieder für Kinder und Erwachſene, 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be: 
förderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung 

ber Schuppenbilbung, A Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schntzmarke, 

Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe, W 

k Bu haben nur in ber (4027 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, n. 
a Ed. Kuntze, Milchkanneugaſſe 8. 


© 
Mleukeifen 
gediegener, reeller Harren- Stoffe zu feinen Anzügen u, 
Paletots direct an Private. Hadeutende Ersparniss. 
= Muster frei. = Tausende Referenten der höchsten 
Fee Adolf Oster Pisrękdog Nr. 28, 


E continental Ganutohone& Guttaporoha Comp, Hormone. RB? 


Móbel auf Kredit! 


als uußb., birt., tief, eljene Kleider⸗ 
ſchränke, Vertit. Bettgeſtelle, Tiſche, 
Stühle, Polſterwaaren, Spiegel, 
Regulat., Teppiche, Kinderwagen, 
Herren- u. Damennhren, ſomie ganze 
Ausſteuern zu 200,250,300,400 4 
bis zum eleganteſten Genre, empfiehlt 
unt coulanteſten Zahlungsbedingungen 
bei ſoliden Preiſen das 
Möbel⸗Theilzahlungs⸗Geſchüft 


A. Kaatz Nchfg. 


Inh. G. Ziebull & F. Sohee 
kę KT Breitgaſſe 82. (4726 
Eigene Tiſchler und Tapezier⸗ 
Werkſtatt. 


T Gummi- Rnüppel, 1 
durchgreiſendes Schutzmittel, (8581 


% Carl Bindel. 


Jen gorg aputa 


ZXXXZXZXXXZXXEXXXXZZZZ 


Allerlei in 8 lehrern etc.) kpi oz) vor · 
3 Ia Leipziger Allerlei in Büchſen orduet.— Tausende von Aner- 
ma von 2 Pfd. 1,03 , 1 Pfd. 60 3. kennungen zur Einsicht.— 1 Dtz. 
Ferner empfehle: 


2 Mk., 2 Dtz. A p Dtz. 
a e Aepfelſchnitte . „pe d. 4 5 Mk, — Porto g. H. Unger, 
AA dito - 155 FR 28 3 Chem. Laboratorium, Berlin N., 
ff. Sanerkohll . per Pfd. 6 4S Friedrichsstrasse 131 e. (1834 3m 
geſchälte Viktoria⸗Erbſen. per Bid. 18 9 ; 
S ungejhälte Viktoria⸗Erbſen per Pfd. 12 9 
a weiße Bohnen per Pfd. 13 
*“ Dampf⸗Kaffees, ſtets friſch geröſtet u garantirt ~ 
reinſchmeckend, per Pfd. von 80 J an. 
Sämmtliche andere Kolonjalwaaren zu 15 


asd ama 


1% 


merik Petro 


8 


BATE) 


ly eee 

tO € en reiſe gebe i abatimarczen, | WY Tg PTY TY PRASY "LN FT TEE Ra 
Johannes Blech, Tiſchlergaſſe 28. Delicate Dil u. Seni -Gurken 
empfiehlt (7966 


ZILZZIIZZILZIITIZZ 4 M. J. Zander, Breitgaſſe Nr. 74 


Donnerstag 


| ne ; Fr... 
Wel-Spiegel 
teivte geitſchri, 


neue reich illuſtrirte Ze 
Mal 


welche i 
als beſonderes Beiblatt zum Berliner Tageblatt 


wöchentlich 2 
erſcheint. 


im Ganzen 


Mithin ſind es jetzt 


6 werthvolle Wochenschriften 


welche kostenfrei und zwar an 
jedem Montag Zeitgeiſt wiſſenſchaftl. u. ſeuicletoniſtiſche Zeitſchreiſt 
jedem Mittwoch . . Techuiſche Rundschau a 
jedem. Donnerstag Der Weltfpienel inuſtrirte Halbwochen-Cpronit 
jedem Freitag U farbig illuſtr., ſatyriſch⸗ politiſches Witzblatt 
jedem Sonnabend Haus Hof Garten Garten und owak Mc 
jedem Sonntag 


2 „ 


2 


) A Garten- und Hauswirthſchaft 
a Der Weltfpiegel illuſtrirte Halbwochen⸗Chronit 


jeder Abonnent des 


erliner Tageblatt 


Im Romanfeuilleton erſcheint im nächſten Quartal folgender 
hochintereſſante Roman: 


erhält. 


George Ohnet: „Die beiden Väter“. 


Ausführliche Parlaments berichte in einer beſonderen Ausgabe, die, noch mit 
den Nachtzügen verſandt, am Morgen des nächſten Tages den Abonnenten zugeht. 


Gegenwärtig ca. 72,000 Abonnenten! 
' Annoncen stets von grosser Wirkung: (6078m 
Das „Berliner Tageblatt“ erſcheint täglich 2 Mal, auch Montags, in einer Morgens 


und Abendausgabe, im Ganzen 13 Mal wöchentlich. Abonnementspreis für alle 7 Blätter 
zuſammen bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 5 Mk. 75 Pfg. für das Vierteljahr. 


Möbel-Gtabliffement] 
2. Damm Nr. 1. 


empfiehlt (96996 Schuhmachermeiſter, 


Conplette Eiurichtungen Iopengafe 6 a. Eingang Biittelkof 5, an der Vortechaiſeugaſee, 
ür ! empfiehlt fein reichſortirtes N 
Schuhwaaren⸗Lager 


für die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon. 
(5067 


A 


Salon-, Wohn: u. Schlafzimmer. 
Eine große Auswahl 
nussb. Kleiderschränke m. Säul., 
do. Vortikows 
zu ſtaunend billigen Preiſen. 
Buffets u. Spelsesusziehtische, 
Diplomatensohroibtische, . 
Plüsch- und andere Sophas, 
Trumeaux- und Pfeilerspiegel. 
Verladung nach allen Orten. 


Hermann Schwartz. 


Anfertigung nach Maaf. 
Reparaturen werden ſorgfältig 
und pünktlich ausgeführt. 
Spezialwerkſtattf Fußleidende 
Auf Wunſch werden auch in 
30 Minuten Schuhe u. Stiefel 
beſohlt, worauf ich ganz beſond. 
die auswärtige Kundſchaft auf⸗ 
A merkſam mache. Alte Gummi⸗ 
ſchuhe können in die Zahlung 
eingerechnet werden. 


-Maj 
und Granat in jeder Preislage. 


Johannes Simon, Ahtnacher, 


9) metall-Putz-Glanz 


das Beste 
in Dosen à 10 Pfg. 
Überall zu haben. 
Man verlange 
wegen Nachahmungen 
«. susdrüeklich den 
‚„nechten Amor“, 
A Fabrik: 
dej Lubszynski & Go, 
7 Berlin NO. 
(3482 


Zn 
Das Ideal 
all. Dam. ifte. zart. rein, Geſicht, 
roſigjugendfr. Ausſehen, weiße 
ſammetw. Haut u. blend. ſchöner 
Teint. J. Dame waſche |. daf. m.: 


Radebenler Lilieumileh-Seile 


von Bergmann & Co., Radebeul- 
Dresden. Schutzmarke: Sieden: 
pferd. 4 St. 50 4 in Danzig bei 
Apoth,Görs, Langgarten, Apoth. 
Kornstädt, Langenmarkt 39, in 
Neufahrwasser:Apoth. Willmann 
in Ollva: Paul Schubert. (5092 


Gratulationskarten, 


Anſichtspoſtkarten, Künſtler⸗ u. 
Scherzkarten, Pathenbriefe 
empfiehlt in großer Auswahl 
zu den billigſten Preiſen. (7616 


L. bichmann Tisehlergasse 64. 


Kanarienroller N 111 = 
tieftourenreiche Vögel, mit guter - gt Scho tter EN Max Bötzmeyer, 
Abwechſelung empfiehlt von 9 500 ebm fein geſchlagenen Granit | Altſtädtiſcher Graben Nr. 63 
an. Preisliſte franko. (5462m liefert billigſt franko Bauſtelle Empfehle mein 
Janson, Barbis, (Harz). 746b) Robert, Emaus. Möbeltransvort⸗Geſchäft. 


nach neueſten Muſtervorlagen, 
Preisnotirung 


«BD. «l ablonskki, 


orm. G. Kroecker, 


Neuheiten. 
esatze: an Akai etc. 


Chiffon- und Feder-Boas, Feder- Fächer, 
Baby-Artikel, Wagendecken 


empfiehlt in reicher Auswahl (5424 


Albert Zimmermann, 


Langgaſſe Nr. 14. 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


Stanislaus Schimanski, 


Seit langen Jahren iſt die Firma 


Johannes Simon, Breitg. 107, 
als billige und reelle Bezugsquelle be⸗ 
kannt u. empfiehlt: Alle Arten Taſchen⸗ 
uhren, Regulateure, Wand⸗ u. Weder- 
uhren unter 3⸗jähr. Garantie Schmuck⸗ 
ſachen in Gold, Silber, Doublé, Coralle 
Trauringe in Gold, Silber und 
Goldtalmi von 60 J an. Altes Gold und Silber wird zu höchsten 
Preisen gekauft und in Zahlung genommen. Reparaturen an 
Uhren und Schmuckfachen allgemein bekannt für gut und billig. 


107 Breitgaſſe 107. (Scheibenrittergaſſe⸗Ecke.) (4985 


abgitter, Thore, Amme, eis. Treppen, 


fertigt bei billigster 


v (4659 
Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei, Johannisgaſſe 59. 


(5102 


21. März. Ax. 68; 


Die erſte und Gltefte Jalouſie⸗Fabrik in 
x ‚Danzig, gegr. 1879 von 


O. Steudel. 


„Danzig, Fleischergasse No. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


Holz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten 


Syſtemen der Neuzeit. 


Sinnliche Neuheiten 


ür di Reparaturen werden ſchnell und billig 
4 Seihjaprs- und Sammer-Suifen — rat ib Franco, 


4 : für Toilette u Haushalt 
= Das natürlichste, mildeste und gesündeste Verschönerungsmitte] 
'# für die Haut, dient zugleich im Haushalt für die verschiedensten 
; Relnigungszwecke und ist ein vielfach bewährtes Hausmittel. 

4 Vorsicht beim Einkauf! Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 u 50 Pig, 


mit ausfiihrlicher Anleitung. Niemals lose! 


» ſchwarzen, weißen, eonlenrten, 


b Damenkleiderstoffen 


Specialitat der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D. 


(541 

Täglich Vorm, frijdje Suppen-] Cine große iebr jłarfe Site 

knochen pr. Pfd. 10, J Altſt. Gr. 76. zu verk. Langenmarkt 1, 2, T. 
(7116 | Ein Pelzmantel u. ein Sopha⸗ 
tiſch billig zu vk. Fiſchmarkt 3. 

1 weißſeid. Spitzenſhawl bill. 
zu verk. Böttchergaſſe 18, 1 Tr. 
Schwarz. Rock und Küchenſpind 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 74, 3. 
Poggenpfuhl 65, 3, e. gut erhalt. 
Sommerüberzieher zu verkauf. 
Ein eleganter ſchwarzer zwei⸗ 
reih. Gehrock, ebenſo eine helle 
Hoje und Sommerüberzieher für 
ſchlanke Figur billig zu verkauf. 

Frauengaſſe 20, 1 Treppe. 

Klavier bill. z. vk Paradiesgaſſe 2. 
Fortzugsh. mah. Flügel, gut 
erhalten, ſofort billig zu verk. 

Langfuhr, Eſchenweg 11, 2, lks. 

Ein wenig gebrauchtes 


Polisanderpianino 


ſowie 


Wasehstoffen 


find vom einſachſten bis zum eleganteſten Genre 
eingetroffen und verkaufen wir dieſelben zu 


äusserst billigen Preisen 


Prohl & Bouvain, 


Langgasse Mo. 63. 


Et Era Ang ŁONIE 
Danziger Ansichts⸗ 


Postkarten 5 zum 


; Ausverfauf 
Deuft.geg.20.9 i. Marken. (5460m 
L. Klement, Verlag, Frankfurt a. M. 


Óctroknete Aprikofen 


feinſte Marke a Pfd. 60 J. 


Türkiſche Pflaumen 


pro Pfd. von 20 3 an. 


Neue zarte Aepfelſchnitte 

„bro Pfd. 40 9, 

vorjährige, ſehr gut erhalten 
a Pfd. 30 9, empfiehlt 


Carl Köhn, 


Vorſtädt. Graben Nr. 45, 
Ecke Melzergaſſe. 


K 
Meu! 


mit allem Zubehör zu verkaufen. 
Off. unt. E 387 an d. Exp. d. Bl.erb. 
Fortzugshalber neues, ſchönes 


: Pianino 

Off. u. 5315 an die Exp. (5315 | für385.Agegen baar zu verkaufen 

Do- Friseur-Geschäft, WE Nane benen, Groete S — i. Sent eber 
t eingeführt, iſt yrei t e Garnituren, Sop 

dA Fi TARGAR ee 5 Art, Fauteuils u. Matratzen ſtets 
zum Verk., (Theilzahl. gewährt) 
beim Tapezier J. Tybussek, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (656b 
Ein Plüſchſopha (Tajchen), 
nußb. Kleiderſchrank, Vertikow, 
6 Rohrlehn⸗, 6 Wiener Stühle, 
Sophatiſch, Ausziehtiſch, 2 große 

Trumeaux⸗Spiegel, 1 großer 
Bronze Pfeilerſpiegel nebſt 
Marmor ⸗Konſole, Ripsſopha zu 


s sg zür 400 % zu verkaufen. Difett 
Glazeski's Möbel- RE Ve r Kaufe PR = 55 555 = | 
Magazin sę graph, 

s Porzellangenehäll ſehr unterhaltend, für 50 M- 


in ſehr verkehrsreicher Provinz⸗ 
ſtadt, vorzügliche Lage und in 


. bürgerliche L 


III. Damm No. 14. 


Leuchter, Steckbecken, Wärmflaſchen ꝛc. 


5 Litermaße, Trichter, Schankfäſſer, Bak: |: 
3 mm von Zinn empfiehlt 


krähne, Eß⸗, Kaffee-, Vorlege⸗ Löffel, 
Tk Etzold, Heilige Geiſtgaſſe 99. 


Gabeln, Schüſſeln, Teller, Salzſchachteln, 
Altes Zinn wird gekauft. (748 


Bierſeidel, Deckel, Hand⸗ und Küchen⸗ 


D d, eee ARG | verkf. Sranendafie 44, J. (7525 
d Vom 1. April d. Js. ab R Kaution erforderlich. Offerten Brobbankengaſſe 38, 1, nee Im. 
4 fahren meine D unter E 433 an die Expedition 1perſ. Bett., birk. Paradebettg. u. 


dieſes Blattes erbeten. g. erh. Möb. pafz. Ausſt. 3.6. (7750. 


ISopha zu b. Schüfjeldammöl,p. 
1 Bettgeſtell, Tiſch, Reibbreit, 
Spiegel und 1 eiſerner Topf, 
umzugshalber billig zu verkauf. 
nenne 
Fortzugsh. rothe Plüſchgarnit. u. 
alte Kleid. b. z. v. Hl. Geiſtg. 186, 1. 
Plüſchgarnit. i.g. P., uußb. Trüm.⸗ 
Spieg. m. St. ingKriſtallgl.,achteck. 
Salontiſch, kl. Sopha zu verkauf. 
An der neuen Mottlau 6,1 Tr., l. 
1 Sophatiſch, 1 Ausziehbeitgeſt., 
16ſſenſchrank u. and. Sachen bill. 
3. vk. Gr. Oelmühleng. 9, 2 Tr. x. 
Halt neuer Speiſeauszlehtiſch 
und ein guter Anzug für ältern 
Hrn zu verkf. Rittergaſſe 6, Thad. 


Gute Wohnnnes - Kinriehtung 
beft: aus 1 Plüſchgarnitur nebſt 
Teppich u. Tiſch, 1 Kleiderſchrk., 
1 Vertikow, 1 Spiegel, 6 Stühl., 
1 Schreibtiſch, 2 Säulen, 1 
Schlafſopha, 1 Ausziehtiſch, 
Betigeſtell mit Matratze, Waſch⸗ 
tiſch, 2 Nachttiſchen, einfachem 
Sopha, Gardinen und Ber: 
ſchiedenes ſofort zu verkaufen 
Milchkannengaſſe 14, 1. (797b 


pý 

u verk. Altſtädt. Graben 2. ne EL 
& Damentad Marke „Triumpf* Polſterbett z. of. Pogąenpi. 30,1, 
75 4 zu vt. Poggenpfuhl 26 pt. | 10perſ. Ausziehtiih, Schlafjopd., 
SZ" EN, [IN Sophas in Plüſch, Rips, birk. 
Bettgeſt. mit Matr., Sophatiſch, 
Chaiſelongue bill. zu verk. Vorſt. 
Graben 17, 1. Eg. Bierverl. (7995 
I mabag: Spiegel mit Nonſole ift 
z. verk. Heil. Geiſtg. 29,1. Laden. 


u verkaufen Altſt. 
Betten Praben 62, Türe. 
Sophas, Bettgeſtell, Schlafſopha, 
Sprungfedermatratze billig zu 
verf Krlewald, Dienerg. 10.8106 


Wäſcheſp. 15, Sopha 27 Waſcht 
Kldſchr. 15, Kom 8, Tiſchs,Eſſſpd. 5, 
Spiegel 6, Bettgeſt m. Fdm. 18, S. 
Bent 20, Saft. 2 6. Poss rot 20, 


iswagen. 


Anmeldungen auf Eis⸗Liefe rung erbeten 


4 D angeritten, 1,69 m hoch, edle 
D Abſtammung, ift zu verkaufen. 
Näheres Weidengaſſe 40, 2.(6576 

Hübſcher Teckel, 1½ Jahr 
alt, iſt zu verkaufen Jakobs⸗ 
neugafje Nr. 4/5. 


Ein echter Tekel 


verkäuflich 4. Damm 5, I. 


Hochtragende Fiege 


zu verkaufen Altſchottland 114. 


Mattenbuden Nr. 30—31. 


4 

d | Telephon 1025. 

ą Danziger Eiswerke und Holz- und 
Kohlen-Handlung. 


Joh. Harms. 
OWI TE TUP TE TO TY OWE U OE WP TW E O E W e 


MODY "YI 


Den von meinem veritorbenen Mann innegehabten Verkauf 
von rituell öſterlichen Waaren habe in dieſem Jahre über⸗ 
nommen und wird es mein Beſtreben ſein, meine werthen Kunden 
auf das Reellſte und Beſte zu bedienen. Um gütigſt geneigten 
Zuſpruch ganz ergebenſt bittend, empfiehlt fih 9471b 

Wwe. M. Tuchler, Sreilgaſſe Ur. 2, 1. 


szem (rower Tabu Aer. eee 


Betthaken, Riegel, Zapfenbänder, Schrauben, wie 


alle anderen Eiſenwaaren, desgleichen gusseiserne Abfluss- 
rohre u. Fagonstucke find billig im Ausverkauf Hopfen: 
gafie Nr. 108. im Speicher, abzugeben. (8266 


A * s | 4 
s Holländische Zwiebeln : 
S friſch verleſen, ofjerirt bei Abnahme von mindeſtens © 
= 0 Zentnern (8432 5 


Sa Mk. 2,50 per Itr., franko Dawpfer Šietti 
Friedrich Carl Poll, Stettin. 


Weiße Kocherbſen, 


(gr. Viktoria und kl. Deutſche), 


Weiße Bohuchen, 
Gerſte, Hafer und 


6474) 


Kinderwagen billig zu verkauf. 
Poggenpfuhl 62,2 Treppen.(8046 


Eiferne Wendeltteppe 


zu vert. Hundegaſſe 102, 2. (8156 
Eee EIER a 


€.eij. Ofen 1.43. vk. Tobiasg. 1. 
LLJ 
Fahrräder. 


Einige gebrauchte, gut erhaltene 

ahrräder ſpottbillig zu verkauf. 
ahrradllandl. 4. Damm 8. (5468 
Muſterkoffer mit Einfätz b. 3.0. 
Julius Goldstein, Breitg. 128,29. 

30 Schock Dańtobt 

verkauft Werner, Neuendorf 
bei Danzig. 


Verftellbarer Kranfenttubl, 


de 


Fahrräder und 

fſämmtl. Zube: 

A hörtheile lief. 

N NY _billigft Hans 

, Grome,& inbed 
Vertreter gej. Katalog grat. (5055 
Buch über die Ehe wo zuviel 


| 


Tódarn tur, 


Kindersegen 1'/, K achn. fr. Wo. Gummi ⸗Luftki billi lafſopha mit 
Taubenfutter Int ftod. Ftanen- Arzt verkaufen Si dode 21, 1. Plüſchb. z. ausg. u klapp Chalſel. 
empfiehlt 8 U Buch 1 / "Soldene Herrenube bill. z. verk. Poggenpfuhl29, 1 Tr. 


TTG. Kleldſchr. 10.4, teini. Berta. 
St6mZiid 6.4.0. Weißmchhig 


Bettgeſtelle, 


lange Bänke, Lampen, Küchen: 
tiſch, kupferner Waſchkeſſel und 
ein antiker Kleiderſchrank ja 
vert. Große Mühlengaſſe 5. 
Bert.u.Bettgejt.g.uf, Schloßg. 3 1. 
Gleg. Plülhgarnitur, Schlaf 
ſopha, kl. Plüſchſophas billig zu 
verkaufen Melzergaſſe 1, part. 
Faſtneu. dkl. mah Keiderſchr⸗ gr. 
Ladent. z. verk. Hühnerberg 7,pt. 
Betig., Sph., Bfeilerip., Sophatr 
Bert. Bett., Kronl.,Nähm., Bild, 
Reg. Kndrſt. zv. Johannis g. 19,1. 
Ein kleines Sopha ift billig zu 
berkaufen Jotannisgaſſe 21. 1. 


R- Morscheck Mfg., Dr. Steſtaveriag 6, 90924808 


Guteherberge. (5246 


Muſter zu Zäunen 


ſtehen zur gefälligen Anficht. 
„ Molkenthin, 
Edlofjerei, (6836 
Langfuhr, Kaſtanienweg 4. 


Täglich Irische Vollmilch, 


Kochmilch und Snitermildy 
empfiehlt (702 
Molkerei Weidengasse No 1 b. 


Sauerkohl a Pfd. 6 Pfg. 


bei leck, Heil. Geiſtgaſſe 19.(6666 


und ſchwere goldene Keite mit 
Medaillon billig zu verkaufen 
Schichaugaſſe 21, 1 Treppe. 


Kalbfleiſch! 


Vorderviertel 25 J, Hinter⸗ 
Viertel 35 J, im hieſ. Schlacht⸗ 
haus geſchlachtet.Kalbsgeſchlinge 
u.⸗Leber billig jeden Sonnabend 
Vormittag zu haben Rechtſt. 
Fleiſchbänke Kaiſerhof, Heil. 
Geiſtgaſſe 43, G. Krüger. (5286 


Faf nener Kinderwagen 
Past opt ti ui 
Fahrrad, fait neu, mit Garanties 
Schein bis Juli zu verk. Bleihof 
Nr. 8 1, x Beſicht. 1—3 Uhr Mitt. 


— —ðÜo«,tã᷑rj —7rIk ——u — 
Bere Langſchiff⸗Nähmaſchine 
liejere für75⸗Abei wöchentlich 
Abzahlung u. kleiner Anzahlung, 

2Jahre Garantie. 8 Tage Probe. 
Baar 15%, Rab. w. Jezierski, 
Danzig, Johannisgaſſe21.(8686b 


Un Kopfſteine !! 
offerirt billigſt franko Bauſtelle 
7450) Robert, Emaus. 


Rosen, 


niedr. veredelt, verf, in all Farb. 

u Garant. ö Stück 3.4, 25 S1. 10.4 

100 St. 37. Kfr.g. Voreinſ. O. Henge 

voss, Schwemlitz b. Uelz. . 
E 0 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
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